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2. blätter, welche ich hiermit der gelehrten welt 6 
werden zunächst keine sehr freundliche aufnahme finden: denn 
die in ihnen ausgesprochenen überzeugungen stehn in scharfem 
gegensatz zu allgemein geltenden ansichten, die in ihnen ange- 
wandte methode ist eine andre, als die durch lange gewöhnung 
geheiligte der herrschenden theologie. theoretische auseinander- 
setzungen würde die mitwelt nicht beachten, die nachwelt wird 
sie nicht nöthig haben. ich benutze daher den mir gebliebnen 
raum lieber dazu, ein paar bemerkungen mitzutheilen, welche ich 
während der zur ausarbeitung meines buches nöthigen studien 
gemacht habe. ich weils für sie keinen andern platz, als diesen 
titelbogen. sollte mir (was ich nicht glaube) jemand in der 
emendation der gleich aufzuzählenden stellen zuvorgekommen sein, 
so bitte ich überzeugt zu sein, dals ich seinen namen nicht mit 
absicht verschwiegen habe 1), 

Gen 38, 16 ist אל‎ zu streichen, denn die construction kann 
nur dieselbe sein wie Gen 39, 21. der kopist wollte אֶלִיה‎ noch 
einmal schreiben, sah aber, als er beim zweiten consonanten war, 
dafs das wort schon dastehe, und liefs es deshalb unvollendet, 
aber aus nachlässigkeit oder aus gutem glauben an die einsicht 
seiner leser ohne die athetierenden punkte. 

Reg α 9, 12 ist ma mE לְפָ‎ in לפנִיכם הַראֶה‎ zu ändern. 
wollte man sich auch gefallen lassen, dafs die mädchen den Saul 
als herrn allein anreden und darum ma und "ΓΤ sagen, ob- 
wohl es vorher ולאממרף‎ und nachher כְּבאָכֶס‎ heilst, so bleibt 
doch "7% selbst auffallend. war der seher in die stadt gekommen 
um das opfer zu segnen und mit zu verzehren, so war für Saul 
keine eile nöthig. Samuel tritt nachher erst aus seinem hause 


*) im begriffe mein manuscript in die druckerei zu geben, finde ich, dafs 
RLowth Isaj 30, 12 ebenso corrigiert hat wie ich. 
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um zur 92 zu gehn, und die mädchen werden in dem kleinen 
nest wohl gewulst haben, wann geopfert und gegessen werden 
sollte, also auch, dafs die feierlichkeit zu der zeit, als sie mit Saul 
sprachen, noch nicht angegangen war. nun opfert und ilst es 
sich nicht so schnell, dafs nicht Saul, selbst wenn die leute schon 
versammelt gewesen wären, den weg vom brunnen des städtchens 
zum opferplatze in aller bequemlichkeit hätte gehn können, ohne 
fürchten zu müssen den seher nicht mebr zu treffen. LXX hatten 
בהר‎ nicht, τάχυνον A ist späterer zusatz: “ΓῺ wird meistens 
ἔσπευσε gegeben. 

Reg « 31, 10 == Paral « 10, 10 pn schr .הוקיקז = הקעו‎ 
was ΣΡ bedeutet, zeigt im: wer wird sagen, 085 man einen 
leichnam in die mauer eingeschlagen? zu 327 = &» gehört אאא‎ 
pfahl zum aufhängen von kleidern. 

Isaj 30, 12 ῬΏΣΞ schr W372. denn was in dem zusammen- 
hange bedrückung soll, ist nicht einzusehn, und 79 steht auch 
Prov 2, 15 neben 129. die construction zu vergleichen mit der 
bei Ibn Khaldün berbers I 276, 16 Lui> Χίον Kyle, INS ud 
[geheul der weinenden] und zwar zwischen einer kinderlosen und 
einer heulenden und einer die das embryo fallen läfst: Hariri 1 
introduction 13 [Reinaud] Hy, 25 2 Zus] das volk ist 
zwischen einem in furcht gesetzten und einem niedergeschlagenen. 
so hier und weil ihr euch verliefset auf einen krummen und einen 
.....; denn was 122 bedeutet, weils ich nicht. 

Isaj 44, 18" hatte der Grieche nur בשרד‎ mu) עְצים‎ van 
יִתְאֶרַה‎ ΓΙΣΣΡῺΞ = τέκτων ξύλον ἔστησεν ἐν μέτρῳ καὶ 
ἐν σμίλῃ ἐρρύϑμισεν αὐτό. in unsern hdss steht vor τέκτων noch 
ἐκλεξάμενος, zwischen ἔστησεν und dem ersten ἐν ++ αὐτὸ, und 
κόλλῃ für σμίλῃ. ἐκλεξάμενος hatte schon JChDöderlein in 
ἐκλυόμενος geändert und als vertreter von ר"ע‎ an 12° abgegeben: 
αὐτὸ wurde erst zugesetzt, als man ἐκλεξάμενος zu lesen und 
mit 12° zu verbinden angefangen hatte. zu meinem 02% vgl 
N’2OTND des targum. im archetypus stand ΧΡῺΣ: den strich 
lösten die Masoreten mit M auf, der Grieche las ihn 7. der Syrer 
hängt hier vom Griechen ab: er fand schon ἐκλεξάμενος und 
κόλλῃ; ΠΡ» 12° übersetzt er ܘܐܶܬܛ ܪܒ‎ [Athan ܠܒ 16 ܩܝ‎ 5], 
ohne zu ahnen, dafs sein ܓܒܐ‎ 13 schliefslich auf eben diesen satz 
zurückgeht. 
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Hierem 2, 24 ܕܬܐ‎ schr ΠΝ: von min Exod 21, 3 
sollte ein hauptwort mit der bedeutung occursus venereus her- 
kommen können! 

Ezech 20, 37 lesen die LXX "z0%22 und haben das deutlich 
genug aus dem folgenden 55 entstandene ܡܪܒܐ‎ nicht gehabt. 

Ezech 43, 11 hat der schreiber, da er den ersten buchstaben 
eines ihm vorliegenden wortes nicht lesen konnte, die beiden 
möglichen lesungen רֶבְלהצזרמו וְכֶלַדתּלרתו‎ hintereinander ge- 
schrieben: eine der beiden mufs weichen, ähnlich überträgt der 
interpret der didascalia 98, 22 sowohl ποιεῖν als πεσεῖν, da er 
nicht weils, wem er den vorzug geben soll. und zum schaden 
der an diplomatische kritik nicht gewöhnten theologen stehn in 
den Recognitionen 11] 1 die worte εὐ post haec bis vanitatem 
jetzt neben den kapiteln 2-11, über deren aus dogmatischen 
gründen erfolgte weglassung sie hinweghelfen sollten. 

Ioel 2, 8 יבצע‎ schr 72377, denn dem πϑῷ gegenüber kann 
nichts in ܝ‎ kommen, als verwundet oder nicht verwundet 
werden. und 723 I findet sich, wenn man genauer zusieht, nur 
in der redensart 322 722. 

Amos 9, 1 haben die Masoreten, wie die vokale zeigen, DY22 
gar nicht von 323 hergeleitet. angenommen einmal 2733 sei so 
viel als 2722 und 90 bedeute hier superliminare, was sagt dann 
die stelle? es bekommt jemand den auftrag den “ME3 nicht zu zer- 
schlagen, sondern zu schlagen, dals die כַפִּים‎ — _herunterfallen ? 
bewahre, dafs sie wackeln. da die erfüllung der aufgabe für den 
propheten zu schwer gewesen sein würde, kann die anrede nach 
der meinung der ausleger nur an einen engel gerichtet worden 
sein: da sich ein solcher im text nicht findet, wird er ergänzt. 
für verständige commentatoren ist nun ohne weiteres klar, dafs 
die arbeit dieses unsichtbar sichtbar gegenwärtigen wesens damit 
noch nicht zu ende ist, dals es die überschwellen des tempels zum 
schwanken bringt. denn hätte es weiter nichts gethan als dies, 
so würde der erfolg seiner anstrengung wohl nur der gewesen 
sein, dafs der gläubigen gemeinde räthlich erschienen wäre, das 
gebäude mit einiger geschwindigkeit zu verlassen. es gilt daher 
diesen theologen auch für ausgemacht, dals das folgende im eng- 
sten zusammenhange mit dem vorigen steht: und wirf sie [die 
[ספים‎ auf dem kopfe aller entzwei. die superliminaria sind ja 
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aber gar nicht in der hand des engels: sollte er sie zum werfen 
brauchen, warum wird er mit dem schlagen des "733 aufgehalten ? 
ein engel hätte sie doch wohl ohne solche vorbereitung aus dem 
mauerwerk herausbekommen. und noch mehr: nicht dem gott- 
losen volk geschieht etwas, sondern den unschuldigen quader- 
steinen; nicht die köpfe der Juden werden von den כְפִים‎ zer- 
schmettert, sondern die ספים‎ gehn an den köpfen der Juden in 
stücke. nun weils ich zwar aus Exod 32, 9, dafs Israel ein עם‎ 
Amon war, aber nirgends steht RER dafs die schädel 
der Hebräer so hart gewesen sind, dals die überschwellen eines 
tempels nicht sie zerschmetterten, 2: an ihnen zerschellten. 
man sieht, zu wie vielen bedenken die gewöhnliche erklärung des 
verses veranlassung giebt; aber die dieser erklärung zu grunde 
liegenden annahmen sind auch völlig ohne grund. man ver- 
- sich selbst, wenn man sagt, nur an dieser stelle stehe 

ἘΞ für DY22, und nur an dieser stelle bedeute ܐ‎ überschwelle. 
5 Amos mit der hebr orthographie auf keinem zu gutem fulse 
steht, wird erlaubt sein 2922 == בְְדַעם‎ Habac 3, 12 zu nehmen, 
wenn man nicht ז‎ für X korrigieren will. $ und 50 stehn 
sich hier gegenüber wie etwa 753 und jaıN. der = hat 
sich erst bildlich ausgedrückt, dann redet er zur erklärung seines 
bildes von ראש‎ und τὰν ἢ vgl Eurip Iphig taur 48. 49. 

Iob 11, 12° ἄλλως νήχεται λόγοις. für ἄλλως 138 256 
αλλος, 6 is des concils von Ephesus 187, 19 [Sylburg] ἁλούς, 
Schleusner rieth auf ἄνους. schr ἄνους ἐνέχεται λόγοις. für 
ΞΞΞ" las der übersetzer jan: ܟܩ‎ 2760065 11 69, 15 Tit 
Bostr 3,10: „al κατέχει 21, 22. 80, 8: κατεχόμενος 13, 
24. 30, 2. 31, 13. 77, 18. 23. 78, 8. Symmachus gab 22» 
durch ϑρασύνεται wieder, was bei 161 248 am rande steht, in 
y in den text gekommen ist: ܐܬܐܠܒܟܒ‎ ἐϑαάρσησε Clem recogn 
125, 17: %ב.ב4.1‎ ϑαρσαλέως Analecta 169, 3, ܬܟܝܒܐܝܬ‎ 
ܘܠܲܣܝܣܐܝܬ‎ Saggarews Tit Bostr 33, 10: ܩܢ ܐ ל ܬܐ‎ Sap- 

026015006 ἐγένετο 15, 25. zu Prov 13, 14°. 

Iob 16, 4 אֶחְבִּירֶה‎ schr .אַרְחִיבָה‎ denn ΓΞ 277717 ist ganz 
gewöhnlich, החביר‎ kennt niemand. auch verlangt das parallele 
msn als seitenstück ein wort mit sinnlicher bedeutung. 

die gewöhnliche erklärung von Iob 27, 8 setzt voraus, dals 
ישל‎ und 722° dasselbe hinter dem verbum ehe subjekt und 
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objekt haben: bis man ein unzweifelhaftes beispiel solcher con- 
struction beigebracht haben wird, mufs ich sie für ganz und gar 
unsemitisch halten. dazu kommt noch, dals trotz dieser entsetz- 
lich engen verbindung der versglieder zwei verschiedne bilder 
dem ausdruck zu grunde liegen sollen. dafs die seele abgeschnitten 
werde, ist mir ebensowenig bekannt als ein zeitwort ܕܟ‎ = 
herausziehn. endlich scheint mir bei der üblichen auslegung vor- 
ausgesetzt werden zu müssen, dafs nicht allein der verfasser des 
buchs den glauben an eine fortdauer der seele nach dem tode ge- 
habt, sondern dafs alle welt ihn mit dem dichter getheilt, ein 
schreien des sterbenden um gnade im christlichen sinne ist nicht 
alttestamentlich: man bat um erhaltung des lebens, das übrige 
fand sich; und die ± 9" ist nach dem sprachgebrauch nicht der 
todeskampf. das 3 von יבצע‎ gehört zu dem jetzt אלה‎ punk- 
tierten vorletzten worte von 8°. schr ° ܡ מהדתקות חנף פי ܠܐ‎ 
ܦܠܝ ܕܐܐܐ‎ Sau .כִּי‎ in ON» ist wieder ܡܕܡ‎ subjekt, כַפְעול‎ = 
arab nafsahu. Iob 31, 30%. 

Prov 4, 10° 84 ΠΡῚ שָמַע‎ ist nicht 16273868. wer "ON 
als accusativ mit den zwei imperativen שבוע‎ und קה‎ verbinden 
wollte, mufste ΤΠ "VON SAW sagen. schr Ya לקח‎ ya. 

Prov 4, 14° enm schr .תשר‎ der schreiber des archetypus 
hatte ܐܠܐ‎ gemeint. 

Proy 12, 17° mE schr mE» (Ps 27, 12), sonst hätte das 
hemistich kein subjekt. 

Sophocles Electra 125 ἁλόντ᾽ ἀπάταις schr ἁλόντα πάγαις. 
dafs dies metrisch besser ist, liegt mir im gefühl: ἀπάταις 
scheint mir nach δολερὰς 124 matt. 

[Pseudo-]Xenophon Agesil 11, 11 φαυλότητι schr @beAoryri. 

Cicero pro Sestio 110 rem paternam ab idiotarum divitiis 
ad philosophorum regulam perduxit. schr paenulam: gemeint 
ist der τρίβων oder ἄχρηστος φαινόλης Athenaeus Ὑ 52. 

Philo I 306 ὃ 10 τῶν σὺν ἡδονῇ βλαβερῶν τὰ μετὰ ἀη- 
δείας ποιοῦσιν ὠφέλιμα schr προκρίνουσιν. 

Seneca Hercules 15 für Zellus schr Delus. 

Ὁ Prov 2, 19° 2320 schr 23,20: 453] κατέλαβε NT Tit 
Bostr 5, 11. 21, 9. 64, 34. 35. 70, 29. 34. 

11 ܝܐ wie bei Athan‏ פב ה schr‏ ܡܬܚܢܝܢ לפפ ,5 Prov‏ ח 
steht. unter Athanasius verstehe ich nur dessen festbriefe, wie‏ 
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unter Cyrillus nur den von RPSmith herausgegebnen commentar 
zum Lucas. 


ich habe s 7 μαρσίπιον drucken lassen, da das von μάρσι- 
πος Xenophon Anab ὃ 8, 1 abgeleitete wort deutlich semiti- 
schen ursprungs ist, und die form 532% ihr ל‎ nicht verdoppelt. 
zu den Reliquiae graec xxvi xxxvii aufgezählten griechischen 
wörtern gleicher herkunft füge ich jetzt noch hinzu: ἅρπη a 
[Bochart], βότρυς 05, κίβδηλος ܒܕܒ‎ vgl Scaligerana 51, 
λαὸς ܕܐܐ‎ Aoyyn ,רמח‎ ῥάβδος למד‎ [auch im namen des buch- 
staben erweichte sich %; die alten sagten 60206, daher die 
Kopten Aasaa], ῥίον „a5 [7 zwischen zwei vokalen fällt aus], 
on! ἘΣ [Bochart, Garcin zu Azzeddin 199], ὕβρις ΓΞ»). da 
ΞΣ arabisch „wo lautet, müfste es nach dem unumstöfslichen ge- 
setze, dals ש;)‎ einem ἃ entspricht, im syrischen mit 9 anfangen: 
on) ist also aus einem andern semitischen dialekte entlehnt 
als κίβδηλος und ῥίον. dafs das nationale leben der Griechen 
im hohen alterthume im westen am stärksten war, scheint mir 
daraus hervorzugehn, dafs der gegensatz zur fremde dort am 
nachdrücklichsten empfunden wurde. Αἰτωλία steht nemlich zu 
Ἰταλία (SIFEIRT = vitulus == iraAos) in demselben verhält- 
nisse wie Andrän zu Erän 1). vgl zu 23, 31®. 

ist μαρσίπιον semitisch, so ist dafür כִים‎ indogermanisch. 
neben „5 stellt Freytag IV 74" persisches 2 das ist ‚puurh, 
in welchem worte die endung regelrecht neu-persischem > ent- 
spricht [(βατιάκη 5( φιάλη περσικὴ &ܐ ܘܐܐܘܘܙܘܙܐ)ܠ/‎ 27 == xl, 
woher arabisch ܢܒܝ‎ 7967138 I 133°]: ܨ‎ freilich fällt auf, da ܨ‎ 
in semitischen wörtern ἢ ܘܧ.]‎ aus .pwe> = W232] und 7 [εἴ «+ 
= 515], in echtarmenischen ua שש‎ == aaa = y> ver- 
tritt. OD ist ܐܗ‎ 


'( für die sprachverhältnisse des ältesten Griechenlands ist mir seit 
lange Ilias 316 wichtig, wo ich vor ϑηρητῆρα ein komma setze. ]ווק‎ 
jagen geht nach den lautgesetzen wie περχνὸς auf ἘΠῚ zurück. | 7) Aristot 
834: 4? - 


We sich die mühe geben will, alte griechische und syrische 
handschriften genau anzusehn, wird finden, dafs sie in mehreren 
stücken unsern drucken und manuscripten des hebräischen alten 
testaments ähnlich sind. da ich für wahrscheinlich halte, dafs 
die in naher nachbarschaft lebenden Griechen Syrer und Juden 
der ersten jahrhunderte dieselben schreibgebräuche gehabt haben, 
so erkläre ich die in hebräischen urkunden vorkommenden graphi- 
schen eigenthümlichkeiten genau so, wie ich sie erklären würde, 
wenn ich sie in griechischen oder syrischen büchern anträfe, das 
heilst ich betrachte punktierte worte als gelöscht '), über der li- 
nie stehende buchstaben gelten mir als später nachgetragen * ܕ(‎ 
aus freien stellen ersehe ich, dals wegen eines lochs im pergament 
oder mangelhafter gerbung die haut nicht hat beschrieben werden 
können, oder aber, dafs der kopist seine urschrift zu lesen aufser 
stande war 3), auch wohl dafs ihm die zu überschriften nöthige 
rothe farbe für den augenblick fehlte ®). 

wenn nun aber punc/a extraordinaria und literae suspensae 
des hebräischen textes beweisen, dafs die kopisten sich verschrie- 
ben haben, und wenn der ῬῸΞ auf irgend eine zufälligkeit zurück- 
geht, welche dem schreiber oder der von ihm beschriebenen haut 
begegnet war, so müssen alle manuscripte, welche an denselben 
stellen diese punkte, in der luft schwebenden buchstaben 4 
freien stellen’ zeigen, nothwendig sklavisch treue abschriften des- 
selben originals sein. denn es wäre, wenn auch auffallend so doch 
möglich, dafs alle kopisten an derselben stelle denselben richtigen 


'( Geopon 7, 17. 51, 25. 87, 12. 96, 30. Eichhorn einleitung I 351. | 
?) Religq ed Lagarde 5, 12. 9, 19. 11, 8. 13, 23. 23, 19. 41, 10. 81, 2 
wie im hebräischen Iud 18, 30 Ps 80, 14 Iob 38, 13. | '( Constitutt ed 
Lagarde 97, 15. 126, 17. 179, 5. | *) Geopon 94, 12. 20. 95, 5. 12. 
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einfall gehabt hätten; dafs aber alle unabhängig von einander und 
ihrer urschrift auf demselben fleck dieselben fehler gemacht und 
auf dieselbe weise verbessert haben sollten, ist undenkbar. 

es ergiebt sich also, dals unsere hebräischen handschriften des 
alten testaments auf ein einziges exemplar zurückgehn, dem sie 
sogar die korrektur seiner schreibfehler als korrektur treu nach- 
geahmt und dessen zufällige unvollkommenbeiten sie herüberge- 
nommen haben. über diesen archetypus des masoretischen textes 
würden wir nur durch conjectur hinausgelangen können, wenn 
uns nicht die griechische version des alten testaments die möglich- 
keit verschaffte, wenigstens eine schlechte übersetzung eines einer 
andren familie angehörenden manuscripts zu benutzen. es versteht 
sich selbst heutzutage leider noch nicht von selbst, dals die LXX 
nur in ihrer ursprünglichen gestalt zur kritik unsrer masoretischen 
diaskeuase angewandt werden darf. wollen wir über den hebrä- 
ischen text ins klare kommen, so gilt es zunächst die urform der 
griechischen übersetzung zu finden. ehe diese vorliegt, darf die 
aegyptische recension nicht zur kontrolle der palästinensischen be- 
nutzt werden. ehe aber eine solche kontrolle vorgenommen worden 
ist, hat niemand das recht die überlieferung als fest und bekannt 
anzusehn. alle untersuchungen aber über das alte testament 
schweben in der luft, wenn sie nicht auf den möglichst beglau- 
bigten text zurückgehen. die wissenschaft verlangt mehr als ein- 
fälle und beiläufige bemerkungen; ihr wesen ist die methode. 

die griechische übersetzung des alten testaments ist zuerst von 
den Judenchristen geändert worden, welche ihre ideen in die- 
selben hineintrugen; später wurde sie «durch die vergleichung mit 
den jüngeren versionen verdorben. was und wie die Nazarener 
an dieser wichtigen urkunde gesündigt haben, läfst sich jetzt 
schwer feststellen, da gleichgültigkeit und beschränktheit späterer 
zeiten die schriften der ältesten väter haben untergehen lassen: 
dafs was geschah, vor der anerkennung einer sammlung neutesta- 
mentlicher schriften geschah, ist ohne weiteres gewils: das be- 
dürfniss im alten testamente christliche anschauungen ausgedrückt 
zu finden, mulste nothwendig erlöschen, so wie man sein denken 
und empfinden an ursprünglich -christliche bücher anzulehnen in 
den stand gesetzt war. für die durch beischriften aus Aquila 
Symmachus und Theodotion entstandne verwirrung des septua- 
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gintatextes wird sehr mit unrecht Origenes verantwortlich gemacht, 
da schon Clemens von Alexandrien ein durch einschiebsel aus 
diesen übersetzern verderbtes exemplar des griechischen alten 
testaments vor sich 6. 

ich gebe im folgenden eine probe meiner vor achtzehn jahren 
angefangenen bearbeitung der LXX. nur drei axiome schicke ich 
voraus: 

I die manuscripte der griechischen übersetzung des alten tes- 
taments sind alle ') entweder unmittelbar oder mittelbar 
das resultat eines eklektischen verfahrens: darum muls, wer 
den echten text wiederfinden will, ebenfalls eklektiker sein. 
sein maalsstab kann nur die kenntniss des styles der ein- 
zelnen übersetzer, sein haupthilfsmittel mufls die fähigkeit 
sein, die ihm vorkommenden lesarten auf ihr semitisches ori- 
ginal zurückzuführen oder aber als original - griechische 
verderbnisse zu erkennen. 

1] wenn ein vers oder verstheil in einer freien und in einer 
sklavisch treuen übertragung vorliegt, gilt die erstere als 
die echte, 

111 wenn sich zwei lesarten nebeneinander finden, von denen 
die eine den masoretischen text ausdrückt, die andre nur 
aus einer von ihm abweichenden urschrift erklärt werden 
kann, so ist die letztere für ursprünglich zu halten. 


'( man hat sich gewöhnt B als eine dem urtext sehr nahe kommende 
hds zu betrachten. wenn aber B nicht selten da nur einen auszug aus 
den jüngeren versionen giebt, wo A neben diesen noch die aus inneren 
gründen als die älteste anzuerkennende übersetzung hat, so kann dies doch 
nur erklärt werden, wenn man annimmt, der schreiber von B habe aus einem 
glossierten manuscript die ursprüngliche gestalt der LXX ausziehn wollen, 
habe sich aber mitunter versehen und das kopiert was er hätte weglassen, 
das weggelassen was er hätte kopieren sollen. ich glaube dals man sich aus 
diesen meinen anmerkungen zur übersetzung der Proverbien werde über- 
zeugen können, dafs keine hds der LXX so gut ist, dafs sie nicht oft genug 
schlechte lesarten, keine so schlecht dafs sie nicht mitunter ein gutes körn- 
chen böte. daraus folgt dann einmal, dals abdrücke einzelner manuscripte 
und vergleichungen vieler nicht allein allen dankes werth sondern unum- 
gänglich nöthig sind, sodann aber, dafs die eigentliche arbeit erst da anfängt, 
wo die der ἀντιβάλλοντες aufhört. kärrner sind keine baumeister, aber die 


baumeister brauchen kärrner. . 


1 


2 


es versteht sich von selbst, dafs ich nicht allen den wust her- 
übernehme, der in der grolsen oxforder ausgabe zusammengehäuft 
ist und den ich leicht aus den versionen und den von mir gele- 
senen vätern vermehren könnte. wo ich meiner sache nicht 
sicher war, habe ich lieber ganz geschwiegen als vermuthungen 
zu markte gebracht. welcher vater wird sich einbilden, dafs an- 
dern die kinder gefallen, zu welchen er selbst kein zutrauen hat? 
ich will hier ein für allemal bemerkt haben, dafs das exemplar aus 
dem die LXX übersetzten, keine znatres lectionis hatte, und dafs die 
drei buchstaben תםה‎ am ende eines wortes nicht selbst geschrie- 
ben, sondern durch einen strich am obern ende des ihnen vorher- 
gehenden consonanten ausgedrückt wurden. 

zum schlufs dieses vorworts mufs ich noch zweier männer 
gedenken, deren namen zwar in den allgemeinen einleitungen 
zum alten testament und den besonderen zu den Proverbien er- 
wähnt zu werden pflegen, deren verdienste aber kein neuerer 
anerkannt hat. was Georg Joh Ludw Vogel in den anmer- 
kungen zu seinem abdruck von ASchultens übersetzung der Pro- 
verbien 1769 und Joh Gottl Jäger ') in seinen observationes 
1788 geleistet, ist von Schleusner an vielfach ausgeschrieben 
worden: Schleusner läfst sich hier und da noch herab die wür- 
digen alten zu nennen, nach ihm gelten ihre mitunter gar nicht 
auf der oberfläche liegenden bemerkungen für herrenloses gut. 
es hat mir stets grolse freude gemacht Vogel’s und Jäger’s namen 
hinter den von ihnen herrührenden observationen anzuführen. 


1) in dem meldorfer programm von 1829 finden sich nachrichten über 
Jägers leben, auf welche mich herr rector W HKolster aufmerksam ge- 
macht hat. ich entnehme daraus dafs Jäger, am 24 Juli 1731 zu Werdau 
bei Meilsen geboren, 1744 auf die fürstenschule zu Grimma gebracht wurde 
und 1750 die universität Leipzig bezog, auf der Jöcher Crusius Ernesti 
Fischer Reiske und der ältere Bahrdt seine lehrer waren. 1764 wurde er 
conrector, 1772 rector in Meldorf; 1813 nahm er wegen altersschwäche 
und unheilbarer harthörigkeit den abschied und starb am 21 November 
1818. (vgl CFBahrdt in seiner selbstbiographie I 62 63.) seine berühm- 
testen schüler sind BNiebuhr und KHarms, der erstere hat ihm 1816 seinen 
Fronto gewidmet. 
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Für ܐܣܐ וּמִישְרִים‎ ῬῚΣ הַשְכָּל‎ "oma לְקחֶת‎ hatte der 3 
Grieche uns Deo ΤῚΣ לְקְחַת הספת ܐ‎ denn für 
"on steht selbst diesem beweglichen übersetzer παιδεία fest. 
den genetiv λόγων ergänzte er als nothwendig, vgl στρεφόμενα 
λέγειν Ernesti lex technol rhetor gr 319, στρέφειν Aristot 1368" 
3. 11, στρεπτὴ γλῶσσα Clemens 120, 45 [Sylburg]: Jäger 
eitiert aus Phaedrus 1 14, A verbosae strophae. nach λόγων = 
καὶ λύσεις αἰνιγμάτων yz 68 109 147 157 161 248 '): 
[Sirach 39, 3] Sap 8, 8. dem 77% entspricht in allen hdss ur 
übersetzungen der griechischen version δικαιοσύνην ἀληθῆ: ich 
streiche δικαιοσύνην. denn wenn es eine wahre gerechtigkeit 
giebt, mülste auch eine falsche vorhanden sein. was Drusius ob- 
servv X1V 4 hat, gehört ebensowenig ber, als des Aristoteles aus- 
drücke 1130°6. 31. der übersetzer wulste, dals δικαιοσύνη keine 
dianoetische tugend ist, und brauchte deshalb neben νοῆσαι für 
ΤῚΣ 0% vgl LXX Isaj 41, 26 Esdr α 8, 86 [= hebr 9, 15]. 
spätere revision stellte die gewöhnliche übersetzung von ΤῚΣ 
neben die ungewöhnliche, statt letztere zu streichen. ἀληϑὴ > 
157, obelisiert 7?). der aramaisierende infinitiv SQ hat sein 
seitenstück an מַסָע‎ Dt 10, 11: למישר‎ Zach 4, 7 LXX τοῦ xu- 
10000000. übrigens ist κατευϑῦναι zu schreiben: Clemens 
hat 156° εὐϑθῦναι, 288 5 zareuSüvar. es stand wohl -0760א‎ 
Suve da: in der scriptio continua nahm man aus dem fol- 
genden ἵνα leicht ܐܐܬ‎ hinzu, und erhielt so das sprachwidrige 
κατευθύνειν. 

in 77 ist aus Symmachus νηπίοις für ἀκάκοις eingedrungen. 4 

vew strich Jäger gegen alle zeugen als zweite übersetzung 4° 
von .ܕ‎ aus 3 wird νέος für בער‎ Iob 29, 8 Ps 37, 25 
angeführt. 

selbstverständlich mit Jäger τῶνδε [so Mai] für das τῶν δὲ 5‘ 
der drucke; τῶν τε A. 


= - - ₪ nn = .דה‎ 7-70 . 


'( y nenne ich die bibel von Alcala, 2 den von NBrylinger 1550 zu | 
Basel besorgten abdruck der aldina. die erklärung der zahlen suche man 
bei Holmes und Parsons. | '( die syrisch-hexaplarische übersetzung. 
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7 ἀρχὴ σοφίας φόβος κυρίου, σύνεσις δὲ ἀγαϑὴ πᾶσι τοῖς 
ποιοῦσιν αὐτὴν ist ein aus LXX Ps 111, 10 stamımender zusatz, 
welchen Drusius quaest ebr 11 80 gegen AByz N? ausschied. 
Clemens hatte ihn schon: wenigstens kommt er 161, 23-27 von 
den hier unechten worten gleich auf unser 7" und fügt 53, 31 
echtes und unechtes zu dem satz zusammen beßos κυρίου ἀρχὴ 
αἰσϑήσεως. 

8᾽ παιδείαν BNM Constitt 20° [meiner ausgabe], νόμους 
AC’yz. da ich nicht glauben kann der interpret werde "On 
anders als mit dem technischen ausdrucke παιδεία übersetzt haben, 
halte ich νόμους für echt, und glaube man habe "5702 für 700 zu 
finden gemeint. 

9° δέξῃ ܠܠ‎ ἕξῃ A». 

10 Clemens citiert 6751 nicht den ganzen vers, sondern verbin- 
det 10* mit 15°. Sylburgs text scheint fehlerhaft: das zweite 
μηδὲ πορευϑὴς ist in μηδὲ βουληϑῇς zu ändern oder zu strei- 
chen. so bleibt aus Clemens nur zu 10" vie, μὴ mia ανήσωτσι σε 
οἱ ἁμαρτωλ ci zu notieren: οἱ ἁμαρτωλοὶ für החטאים‎ gehört wohl 
einer revision, ΠΕ ܥ‎ ἀσεβεῖς zu frei fand. 

10° EN μὴ == אל‎ 

11* Ἢ + vor ܕܐ 8 | לכה‎ hat der interpret nicht gelesen, 
sondern 23922 oder man | nach αἵματος + Clem 57° 1 
es spukt schon Isaj 59, 7 (s zu 16) und die deutung auf Jesus. 

11" zu MEY) ist ME oder רְעֶת‎ zu ergänzen: der übersetzer gab 
צפן‎ den sinn unter die erde bringen und nahm ול‎ in קי‎ > als ac- 
cusativzeichen: sein dialekt war also ein aramäischer. 

12° Σ᾿ἔσκαταπίωμεν ΑΒ γεν ΠΡ, ἀφανίσωμεν Clem 68! | der Syrer 
construiert noch richtig: wie die unterwelt die lebendigen; da der 
Grieche nicht ζῶντας schreibt, wird er D’” mit dem suffix ִבְלְעִם‎ 
verbunden haben. 

19" die 2026 eines von dem masoretischen nicht verschiednen tex- 
tes waren unleserlich geworden: der interpret ergänzte mit thun- 
lichstem anschlufs an das erkennbare in erinnerung an Ps 34, 47) 
ὩΠΞῚ ὙΠ Ὁ .ְכַבְרִיחָה‎ man denke wie ähnlich רצזכר‎ und רדיבר‎ 
aussahen. 

14° κλῆρός σου πεσέτω 248 ol in Parsons’ appendix scheint 
älter als τὸν δὲ σὸν κλῆρον βάλε, denn es setzt יפל‎ statt DEN 
voraus. σὸς freilich ist unserm interpreten gemälser als σου 1 ἐν 


ὟΝ 
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ἡμῖν AByz, ἐν μέσῳ ἡμῶν 23 252 = ὭΞΙΞΙ aus einem spä- 
teren. 

κοινὸν δὲ βαλάντιον κτησώμεθα πάντες ist der echte in 
y sich nicht findende, καὶ μαρσίπιον ἕν γενηθήτω ἡμῖν der spä- 
tere in 23 fehlende und schon von Jäger als arbeit eines revisors 
erkannte ܚ‎ in welchem ich aus 252 für ἡμῖν lieber πάντων 
ἡμῶν = לכל‎ schreiben möchte. ABCzNy haben beide ver- 
sionen 2 einander, βαλάντιον καὶ πήρα ῥήτορες, οὐ μαρ- 
σίπιον Thomas 55, 15. 


$ fehlte dem Griechen: dafs vie μου עד‎ 23 252 254 295 15 


17 


g” 


ܥ 


297 nicht ursprünglich ist, erhellt daraus, dals unser übersetzer 5 
blos vie zu geben pflegt. so haben hier א‎ 296, allein diese zwei 
zeugen können gegen die grolse zahl ihrer gegner schwerlich in 
betracht kommen. 22 scheint mir ein späterer zusatz zu sein, 
welcher andeuten sollte, dafs jetzt nicht mehr die gottlosen spre- 
chen | ὁδοὺς Αγεὶς Clem 57°! Lucifer Spec 68 161 248 254 296, 
ἐν 60% BY Clem 202° = 7772 | τὸν πόδα σου Byz dem sprach- 
gebrauch unsres freundes weniger entsprechend als τὸν σὸν 
πόδα A. 

der vers fehlt in BY Clem Lucif Specul, während Ayz mit 
unbedeutenden änderungen die übersetzung der originalstelle Isaj 
59, 7 hberübernehmen. Orig IV 505° veloces pedes eorum ad 
effundendurm sanguinern vel in Esaia invenies vel in Proverbiis. 
דא‎ haben den vers, welchen unser so origineller interpret gewils 
anders gegeben hätte als das dumme geschöpf, das die übersetzung 
des Isajas verübt hat: entscheidend ist, dafs dem ταχμνοὶ die von 
der masoretischen abweichende punktation M7’2”7 zu grunde liegt: 
es muls für höchst unwahrscheinlich gelten, dals zwei verschiedne 
übersetzer gleichmälsig auf diese von der überlieferung ihres volks 
abgehende aussprache gekommen sein sollten. der vers gewinnt 
an interesse durch Rom 3, 15 vgl FLucas notatt § 89 Kennikott 
dissert generalis 202-207 ed PJBruns. gegen seine echtheit 
spricht auch, dals die minuskeln welche ihn haben, ihn verschie- 
den (bald vor bald nach 17) stellen und 23 ihn aus Rom 3, 16. 
17 vermehrt. 

οὗ ist nicht ‚Zusatz, vgl 20, 8°. 

2172 ci φόνου 4 γ δὲν Orig 111 7* = §ܐ לדְמִים‎ αἷμά- 
των τι 23 Clem 202% (oder οἱ αἱμάτων 252 stammt von einem 
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revisor | μετέχοντες entspricht einer form eines der zu 1 ge- 
nannten verba. 

185 ἀκακὰ bis κακὴ > hebr 23 y Lucif, 719 "wor וְאחָרִית‎ ΤΙΣ 
mon? 

19* πάντων τῶν συντελούντων τὰ ἄνομα "ܬܘܡܠܐ‎ παντὸς 
πλεονεκτοῦντος πλεονεξίαν 248 aus einem späteren. 

19° 573 τῇ ἀσεβείᾳ = 5193 (Jäger). 

20" ܐܐ‎ ὑμνεῖται == min. das passivum wird durch das par- 
allele κηρύσσεται geschützt, vgl 8, 4. 

21+* - המית תִקְרָא‎ τειχέων κηρύσσεται = חומת תִּקְרָא‎ | ἐπὶ δὲ 
πύλαις δυναστῶν παρεδρεύει ?ܪܬܠ‎ strich Jäger als aus 8, 3 
eingedrungen, > y Irenaeus & 19, 1. 

21° hatte der Grieche עָרִים‎ für שַעָרים‎ ohne ya? 

22 nach ἂν kann natürlich nur ἔχωνται (ABCy 248 253 0 
297) stehn, was (wenn es nöthig schiene) leicht nach 4, 6 in 
600970: zu ändern wäre: &y,ovraı z | οὐκ αἰσχιυνϑήσονται 
vgl Jalgäth ὃ 931 (der Ps 119, 46 anführt): וְעסק‎ 2W הזא‎ 
מחפיש!‎ u Dam ܨܐ ܐ ܐܬܝ‎ 

.לְהַלתֶם פְּסִילִים = ἀσεβεῖς γενόμενοι‏ לָהֶם וּבְסִילִים )22 

23* | השובף לתוכְחְתי‎ καὶ ὑπεύϑυνοι ἐγένοντο ἐλέγχιοις = 
לתוכְחת‎ ΞΟ (oder ܕܕܡܟܒܪ‎ Mischna אָבת‎ 1, 11), vgl ao 
ὑπεύϑυνος 61:66 24, 13 '). 

23” dem übersetzer schwebte ein vers vor ἐμῆς πνοῆς δὲ ῥῆσιν 
ὑμῖν προήσομαι, welcher den zusatz ῥῆσιν = ῥήμα Demosth ל‎ 
118 zu verantworten haben mag. vielleicht ist aber bedenklich 
erschienen blos πνοὴν mooierIaı zu sagen, da dies an וט‎ 
oder βίον προΐεσϑαι (= späterem πνεῦμα ἀφιέναι) erinnern 
konnte: Eurip Medea 1052 | ὑμᾶς τὸν ἐμὸν λόγον AByz Clem 
® 57, τὸν ἐμὸν λόγον ὑμᾶς 23 109 252 der hebr wortstellung 
entsprechend. 

24° Orig IV 96° 2) πῶς δύναται διδασκαλίαν ἀνύειν τις Ywpis 
τῆς ἁπλούστερον νοουμένης πολυλογίας; καὶ αὐτῆς τῆς σο- 


'( Rom 13, 8 denkt der apostel in seiner muttersprache: die ähnlichkeit 
von חבב‎ und "ܙܕ‎ bringt ihn zu dem rath .לא תדובון אלא למדבו‎ | ?) Jäger ver- 
weist auf Thomas μηκύνω τὸν λόγον κάλλιον ἢ ἐχτείνω [230, 10 Ritschl]. 
die ausleger bei Bernard 614 zeigen, dafs Thomas irrt. im Heliodor [s 1 
= 122, 14 Bekker] steht jetzt Aav9dvu für das von Sallier gelesene ἐχτείνω, 
vgl FField zu Chrysost homm in Paulum II 576. 
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bias φασκούσης τοῖς ἀπολλυμένοις ᾿ξέτεινον λόγους καὶ οὐ 
προσείχετε. Jäger: loco signi [beim reden Act 26, 1] rem ipsam 
exhibent, et λόγους ~ maluit quam χεῖρας, velut aptius 
verbis ὑπηκούσατε προσείχτε. 

der Grieche וְתוכְחתִי‎ "my. 25° 

für ἐλέγχοις 103 106 253 λόγοις: sie versahen sich i in den 25° 
uncialen | 500500016 Br Clem rom 6 57, οὐ 700050616 ANY 
yz Clem alex 55°” Lucif 7 68 103 106 147 157 248 252 253? 
254 260 295 296 297. טס‎ MOOTENYETE wird wegen des schlusses 
von 24° kaum gestattet sein. 

und bei Buxtorf 27°‏ כִיום ἄφνω = = ΠΣΩ͂Ξ, gebildet wie‏ כשאוה 
geschwind‏ & ܐܚ )ܐܩܬ = belegt. im neuarabischen fissa‏ 2482 
Eichhorn bibliothek I 689.‏ 

ὁμοίως AByz, ὁμοία Clem rom Lucif. 07 

N ὅταν ἔρχιεται ὑμῖν ὄλεϑρος ABNY, > ""ה2ץ6)‎ Clem 27° 
rom & 57 (vgl Cotelier zu der stelle). die unechtheit ist nach 
Jäger schon durch ἢ bewiesen, welches die worte 8] 6 
kennzeichnet. von rechts wegen mülste man in ihnen eine zweite 
übersetzung des unmittelbar vorhergehenden sehn, allein sie ge- 
hören wohl zu 27°. der revisor nahm anstols an der übersetzung 
von ~ durch ὡσὰν ἀφίκηται (vergangenheit) und daran, dafs 

26 ܝ‎ und 7 Sogußes gegeben war. sein fabrikat 

tiefer hinabgerückt, weil man ein parallelglied zu 27° zu‏ ל 
haben wünschte.‏ 

κακοὶ streiche ich gegen alle zeugen als den zusatz eines 28 
christen, welcher den widerspruch mit Mth 7, 7. 8 ausgleichen 
wollte. 

in 29° ist σοφίαν für MY7 ungewöhnlich und aus A 296 29 
ebensogewils παιδείαν in den text zu setzen als 29° 20000 mit 
yınrıy 23 68 103 106 109 147 157 161 248 252 253 254 295 
296 297 Clem rom und nicht λόγον AB Cypr Lucif Augustin zu 
schreiben ist. λόγον und σοφίαν balte ich für korrekturen eines 
christen. schon 24 erinnerte an Jesus Mth 23, 37 vgl 11, 16-19: 
die letzten verse des kapitels bezog man auf die hypostatische 
weisheit und änderte dieser beziehung zu liebe ausdrücke, welche 
man deutlicher oder bequemer wünschte. 


und 85. 30‏ ܦܠ 
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381” ἀτσεβείας ,לאל‎ ἐπιϑυμίας τὶ 23 252 295 297 in erin- 
nerung an Ps 103, 5. areßeıa kann nicht ΓΗΣΣΊΩ = 4ב‎ 
übersetzen: der Grieche dachte an no ἀντιλέγειν, vgl ämaxa: 
umgekehrt 77 ἀντιλογία ἴον 20, 29 5. 

32° - מִבָשת‎ für משזבת‎ : vglaralav ἀδικία Didasc 1, 15. 


32" mio ἐξετασμὸς == einem derivat von >! (MGeyer), etwa 
שלזת‎ Buxtorf 2301. 
33. für κατατκηνώσει ἐπ᾽ ἐλπίδι hat Clem 1623 ἀναπαύσεται 


» ἢ , ܒ‎ ἢ - ε \ 
ἐπ᾽ εἰρήνης 670006, ebenso (nur eionvy) 229°, und 1817 ὁ de 
ܕ , / 7 ܗ‎ 2 , , \ - 
ἐμοῦ ἀκούων κατασπκηνωσει ἐπ᾽ ἐλπίδι πεποιδως. ἡ yag τῆς 
ܟ , + 36 , כ 2 כ‎ \ ΕἾ ὃ \ 
571006 ἀποκατάστασις ]1807"[ ouwvunws 676 εἰρήτιι" 0 
ܢ - , ~ ܙ‎ , , 
[so statt διὰ] τοῦ Κατασκηνώσει τῇ λεξει παγκάλως προσέθηκε 
, ܙ‎ \ - - 
τὸ IleroıSws, δεικνὺς τὸν τοιοῦτον ἀναπεπαῦσϑαι, ἀπολα- 
, ܘ‎ Ν > , \ \ ܐ , ܒܕ‎ + , 
βόντα γν ἤλπιζεν ἐλπίδα. διὸ καὶ ἐπιφέρει Καὶ טס‎ 
, ἃ ܙ‎ - 4 , 
ἀφόβως ἀπὸ παντὸς κακοῦ. auch 248 hat ἀναπαύσεται ἐν 
ܟ‎ , , - + . .. 
eionvn 60002006. mir scheinen verschiedne übersetzungen von 
בטח‎ und j:N zu Einem ganzen verbunden worden zu sein. 


2 
1 ΝΣ ὩΣ ܘ‎ ῥῆσιν ἐμῆς ἐντολῆς == MIN 9 
2” echt παραβαλεῖς δὲ αὐτὴν ἐπὶ [oder εἰς 252 295 Clem 


116%] νουϑέτησιν τῷ via σου. revisor καὶ magafdareis καρ- 
diav σου εἰς σύνεσιν. .ܡܐܬ‎ Clem haben beide texte und zwar 
alle den echten an zweiter stelle, wo ihn Γ obelisiert, Jäger er- 
kannte den sachverhalt und sah, dafs die echte version 732 nun 
voraussetze. in 3° fand man die mutter '). | 

1 σοφία für 2°2 ist an sich schon bedenklich und wird da- 
durch noch bedenklicher dals Clem 121° φρόνησις gehabt zu 
haben scheint. ܗܐ‎ φρόνησις galt unserm freunde sicher als 
unabänderlich feststehender terminus technicus, σοφία ist die kor- 
rektur eines christen. 

3” echt τὴν δὲ αἰγϑησιν φητήσῃς μεγάλῃ τῇ φωνῇ, revisor 
καὶ τῇ συνέσει δῷς φωνήν σου. der echte text ist aus B'N ganz 
verschwunden, in Ar19 steht er nach dem späteren und zwar in 
ܐ‎ obelisiert. Jäger erkannte den sachverhalt: er macht geltend 


) auf den targum machte schon Cappellus erit sacr ¥ 2, 2 aufmerksam 
.ואמא לביונותא תקרא‎ vgl aber auch talmud הבא על אמו בחלם יצפה :572 ברכת‎ 
לבינח תקרא‎ ὮΝ שנאמר כי‎ mad. 
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unser übersetzer gebe auch 1, 20. 8, 1 der phrase διδόναι φωνὴν 
aus dem wege, habe aber 26, 25 für ܒܡܕ קללל‎ δέηται μεγάλῃ τῇ 
φωνῇ; Clemens scheine nur den echten text zu kennen. 

echt νοήσεις Ssoreßeiev Clem 121°, συνήτεις φόβον κυ- 5' 
טסו‎ AByzNr7. 

echt καὶ αἴσθησιν Θείαν εὑρήσεις Clem 121% Orig I 718 5 
= sensum dieinum invenies Rufın ‚Orig I 53° 195° III 42° 8815, 
revisor καὶ ἐπίγνωσιν 00 εὑρήσεις AByzy. vgl Orig IV 
366° κατὰ τὰς λεγομένας ὑπὸ τοῦ Σολομῶντος Seias 
αἰσίϑησ εις. 

ἐκ τοῦ ἑαυτοῦ στόματος hat dem "ER entsprechend Clem 6 
121%, derselbe 23° ἀπὸ προσώπου. αὐτοῦ [also 22 (Vogel)] 
wie ܕܬܬ‎ nach π "1 ἐκ τοῦ ἑαυτοῦ στόματος ˆ 4 × ~ 1 
die änderung hat vielleicht einen dogmatischen grund: man 
mochte מִלְאֶך פָּנִים‎ Isaj 63, 9 und Mm? $ רוח‎ irgendwie ein- 
ander gegenüberzusetzen ‚gewohnt sein. 

κατορθοῦσι σωτηρίαν ΑΒ γ ΝΣ, echt δικαίοις βοήθειαν "ד‎ 
Clem 121%7, 

τὴν πορείαν αὐτῶν --Ξ- Brand (Vogel). 7‏ להלכי תס 

wurde vom revisor ὁδοὺς δικαιώματος über- 8°‏ ארחת ܝ̈ܢܐ 
setzt; so 23. der echte text lautete wohl &döv δικαιωμάτων.‏ 
δικαιωμάτων alle aufser 23, ὁδὸν ACyz 68 106 147 157 41‏ 
ὁδοὺς Bar.‏ ,283 252 248 

×»? 9 007606 ist nicht zeitwort, sondern mehrheit von xa- 9 
τόρϑωσις, daher das komma vor πᾶντας gesetzt werden muls, 
der interpret verband hier die im masoretischen text 1, 3” bei 
einander stehenden hauptwörter. 

ἀγαϑϑοὺς AByzrı?, ἀγαϑοῦ 23 wegen des status constructus 9° 
Syn der Masoreten. 

den adjektiven καλὴ und 62700 entspricht im hebr nichts: 11 
obwohl sie bei allen zeugen stehn, möchte ich sie für unecht hal- 
ten, da (βουλὴ und καλή, [ἐνν]οια und ὁσία ähnlich genug aus- 
sehn. die worte könnten so entstanden sein, wie 31, 11 καλῶν 
aus σκύλων entstanden ist. 

mas μηδὲν πιστὸν AByann""iy, διεστραμμένα τι 23 dem 12° 
hebr „genau entsprechend. 

₪ zu anfang yzY 23 68 106 161 248 252 295 297, > הא‎ 4 


nach dem hebräischen. 
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1° καταστροφὴ für διαστροφῇ nur y | κακῶν 106 für κακῇ 
könnte änderung nach dem hebr sein. 

17° ἀπολείπουσα richtig BzY 68 106 157 161 252 260 295, ἀπο- 
λιποῦσα חא(‎ wegen des Algden ἐπιλελησμένη | διδιεσκαλίαν 
AByz, μαάϑησιν 23 aus =. 

18° ἔϑετο verlangt na oder "$. 


b \ ܙ - ܥ‫‎ - 0% . 5 
18 μετὰ τῶν Ὑήγενων und παρὰ τῷ ἅδῃ sind verschiedne 
übersetzungen von .אל רְפָאים‎ aus "ld wissen wir dals ܐ‎ 43 
“Pepasiv gehabt, ΘῈ |; : danach scheint παρὰ τῷ ἄδῃ die 


echte lesart zu sein. die zeugen verbinden beide übersetzungen, 
nur hat 103 γηΐνων für γηγενῶν, vgl ANauck euripid studien I 
68 | % ἄξονας ܘܡܠ‎ πο; wer dafür @i τροχμαὶ schrieb (N 
23 109), falste 18° als neuen satz mit besonderm subjekt. 

19" dafs wir eine doppelte übersetzung haben, wollte Jäger nicht 
einsehen. die echte οὐ γὰρ καταλαμίθανονται ὑπὸ ἐνιαυτῶν 
ζωῆς setzt משנת‎ "317 voraus. in der jüngeren οὐδὲ μὴ κατα- 
λάβωσι τρίβους 6076166 fällt 6006/66 als nicht nach erwartung 
wörtlich auf: ἀγαθάς dafür 23. ich halte εὐϑό von εὐϑείας 
für wiederholung des 008 von τρίβους und ändre das übrig- 
bleibende &ıas in ζωῆς. man bedenke, dafs die jüngere über- 
setzung zuerst am rande gestanden haben ,]טמ‎ und dals also 
ihr letztes wort besonders leicht undeutlich werden konnte: 
glaubte aber der schreiber zwei zeilen verschiednen sinnes vor 
sich zu haben, die beide von Salomon herrührten, so durften sie 
nicht beide mit ζωῆς endigen; daher las man aus den verwischten 
zügen ein mit τρίβος häufig verbundenes adjectiv heraus. 

20" die abkürzung טב‎ löste der übersetzer falsch in mad auf 
oder übersah den strich, 

21 echt מ‎ ἔτονται οἰκήτορες γῆς, ἄκακοι δὲ ὕπολει- 
φϑήτονται ἐπ᾽ aurns [ἐν αὐτῇ A]: nur diese übersetzung 2 Clem 
rom ₪ 14 alexander 174, revisor ὅτι εὐϑεῖς κατασκηνωσουσι 
yiv καὶ ὅσιοι ὑπολειφϑϑήσονται ἐν αὐτῇ: nur diesen text BN. 
"""2ץדז\.‎ verbinden beide versionen. 

22° Ps 1, 6 (Jäger). 

3 
± ἐμὸν νόμον 103 wie die Masoreten; aber ἐμῶν νομίμων ABz, 
ἐμῶν ϑεσμῶν Clem 11675, ἐμῶν νόμων γ 68 161 248 253 297 
setzen "m" voraus. 
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die randlesart von N ist aus dem Syrer genommen. ¦ 


die worte 39 עָלהלהח‎ ΞῸΞ hatte der Grieche nicht: der 3 
ihnen in Anyz"“” entsprechende satz γράψον δὲ αὐτὰς ἐπὶ πλα- 
κὸς [τὸ πλάτος AN] καρδίας σου stammt nach Γ aus Theodotion. 
er steht in den hdss bald hinter τραχήλῳ, bald hinter וס"‎ zum 
beweise dafür, dals er vom rande durch schreiber hereingekommen 
ist, welche die stelle nicht kannten, an der sie ihn hätten einfügen 
müssen. die worte sind aus 7, 3 nach 3, 3 und zum theil auch 
nach 22, 20 verschlagen und τρισσῶς 29, 20 ist wieder veranlas- 
sung zur erweiterung auch unserer stelle geworden; vgl 8, 12. 
Clemens 15317 ἐλεημοσύναι καὶ πίστεις καὶ ἀλήϑεια κτὲ. '( 

( NEON zu 3 gezogen | 23:2) καὶ προνοοῦ = הּשְכָל‎ (Dru- 4° 
sius fragm 1093). 

Clem 229 19 erweitert aus Mth 22, 37 = Dt 6, 5. 5* 

ἐπαίρου (alt (6000ה6‎ ändre ich in ἐπερείδου (Iob 8, 15), 6 
wie hier aus @ angemerkt wird | zwischen 6 und 7 steht (mit 
unbedeutenden varianten) 23" in א‎ 103 252 253 254 260 295 
Clem 155% 2, vgl Μιὰ 4, 6 = Ps 91, 12°. 

Clem 1557 mit einer durch Mth 10, 28 veranlafsten erwei- 7" 
terung φοί(βοῦ δὲ τὸν μόνον δυνατὸν ϑεὸν | ϑεὸν AByzyClem, 
κύριον חא‎ 23 103 252 253 254 260 295 297 Basil = mm. 

für 77%W> der Grieche 793% oder RW» (Vogel): לשארך‎ 8° 
auch im Jalgüth, vgl zu 22. 

ἐπιμέλεια hat JSSemler epist ad Griesbachium 1770 p 22 in 8 
πιμέλεια geändert, da = mıorns habe, vgl 13, 4: ich kenne nur 
πιμελή. 

was der Grieche mehr hat als unser masoret text, ist in er- 9* 
wägung von Dt 23, 19 hinzugefügt. 

σίτου ist zu schreiben, denn der Grieche fand שבר‎ für 5: 10° 
πλησμονῆς ist korrektur: unsere hdss verbinden πλησμονῆς σίτου 
oder σίτῳ. 

Orig 1 355° entspricht noli esse pusillanimis einem sonst 1 
hier nicht nachweislichen μὴ ὀλιγοψύχει statt μὴ ὀλυγώρει: μὴ 
ἀποδοκίμα[σον}] 252 "° stammt aus Aquila. 


b 


' ( DHuet citiert zu Orig III 4456 Aeschyl Prometh [789] ἐγγράφον um- 
μοσιν δέλτοις φρενῶν, Pindar Olymp [10, 2] πόϑι φρενὸς ἐμᾶς γέγραπται, 
Terenz Andria [283] seripta illa dieta sunt in animo Chrysidis. falsch vgl 
Hippolyt [1, 11 Lagarde = Epiphan Aa 1744]. 
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12" richtig מו‎ ἐλέγχει, aus Hebr 12, 6 Apoc 3, 19 ist in Ayz 

eingedrungen: so auch 23 68 103 106 109 7‏ לחא 

157 161 248 252 254 260 295 297 Clem rom ₪ 56 alex 54° Basil. 

μαστιγοῖ δὲ = 2827 Cappell crit sacr II 3, 6: IDMi-‏ הכָאב 

chaelis bemerkt zu Hebr 12, 6 dafs LXX 202% Ps 32, 10 μαστιξ 

übersetzen | πάντα > 106 wohl in folge einer vergleichung mit 

dem hebr. 

13* ἄνθρωπος AByzrıy Clem 57°, ἀνὴρ 254 Clem 1534, keines 
von beiden 295. 

13° εἶδε ܐܬܡܠ‎ = ἐδὲν A == εἶδεν Clem 14377; cide 103 106, 
ἔσχιε τι, εὗρε < Clem 57°. 

15 ziemlich — 8, 11. EGrabe sah dafs eine doppelte über- 
setzung vorliegt, irrte aber, als er die beiden in den hdss zuletzt 


b 
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stehenden stichen mit der bemerkung alia interpretatio versah. 

echt εὐγνωστός. ἐστι πᾶσι τοῖς ἔγγιζουσιν *( αὐτῇ, οὐκ ἄντι- 

τάξεται *( αὐτῇ οὐδὲν ποϑητον: denn 07709 ist mit Grabe 

für das überlieferte πονηρὸν zu schreiben. 147 lautete für den 

interpreten לפ פניה‎ N’ 77972 ?), in 15° hatte er חִפְצִים‎ revisor 

τιμιωτέρα δὲ ἔστι λίϑων πολυτελῶν, πᾶν δὲ τίμιον οὐκ ἄξιον 

αὐτῆς ἐστιν. in y fehlt der alte text ganz, die übrigen haben die 
reihenfolge revis ˆ echt + revis " 

16° Jäger sah dals καὶ ἔτη ζωῆς aus 2 stammt. 

[16] nach 16 hat der Grieche einen vers, dessen erste hälfte mit 
Isaj 45, 23° identisch ist, dessen zweites hemistich auf Prov 31,2 
zurückgeht Sep hebräisch mufs dagestanden haben En 
לשנה‎ Sy som main ΓΙΡῚΣ .יְצְאֶה‎ Prov 31, 26 fehlen unserm 
freunde die ܡ‎ worte, Isaj 45, 23° wird an seinem ort 
anders übersetzt als hier. übrigens bedeutet צדְקה‎ (vgl Mo) 
beim propheten nicht gerechtigkeit, sondern ein wahres wort, wie 
der parallelismus לא ישזם‎ "21 zeigt. hat der prophet seinen 
ausdruck aus unsrer ihm noch vollständiger vorliegenden stelle 


entlehnt? | φορεῖ ABz, φέρει ¥ 68 106 161 248 253 296. 


'( τοῖς ἐφαπτομένοις 23. gleich darauf αὐτήν z. | ?) ז000‎ 
Az 68 103 106 109 147 157 248 253 254 260 295 296 297. Jäger ver- 
gleicht Epikur bei Diogenes X 22 ἀντιπαρετάττετο πᾶσι τούτοις τὸ κατὰ ψυχὴν 
xalpov mit Cicero fin 1] 30 compensabatur cum his omnibus doloribus animi 
laetitia, | 7( vgl. mar יקרך‎ καταλήψεταί σε ὁ λόγος μου Num 11, 23. sollte 
εὐάλωτος für εὔγνωστος zu lesen sein? 
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πᾶται αἱ τρίβοι yz, πάντες οἱ τρίβοι AB, πᾶντες οἱ ἄξονες 17° 
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19" 
21 


23, ai ἄξονες 6155 für Sm כְתִיבָה‎ haben Be stets τρίβος 
mit ausnahme von Prov 7, 25° [οὗ 49, 8. 24, aber Prov 
7, 25 werden die in B fehlenden worte ἀπ 9 εὐ ρα von 
ἀτραπὸς als unecht, durch ד‎ 8 eigentkum Theodotions erwiesen. 
Iob 19, 9 schwankt die lesart (ἐπὶ πρόσωπον μου Bz, ἐπὶ δὲ 
ἀτραποὺς μου A, ἐπὶ προσώπου μου y) und ich möchte was A 
bietet, vorläufig für spätere korrektur halten. so bleibt nur 0 
24, 13 mit non» ἀτραπὸς übrig. denn 105 41, 24° fehlte dem 
Griechen sicher 1) und Iud 5, 6 ram הלכי‎ wahrscheinlich. 

Clem 249° δένδρον dSavarias ἐστὶ τοῖς ἀντεχιομένοις αὐτῆς: 
gegen Rufın Orig II 151° 266°. 

aus 720 wiederholte der interpret 3, daher ὡς ἐπὶ -טא‎ 
θιον | das grammatisch unmögliche ܠܐ‎ war sicher mit einem 
abkürzungsstrich geschrieben: der Grieche löste ܨܐ‎ auf und 
mulste deshalb לתמְכִיה‎ annehmen. 

ἐν vor σοφίᾳ Orig III 171° Euseb Gregor nyss Didym, vor 
φρονήσει dieselben und Athanas yz 68 103 106 109 147 7 
161 248 252 253 254 260 295 296. verdächtig weil es = 5 
ist, und weil es zu dogmatischen düfteleien späterer zeit palst. 

6 \ על"י'חא,ץ3‎ Orig II 84, κύριος ח‎ 1645 = mim 

aus FSylburgs index stammen die citate Clem 105% πα- 
ραρρυῶσι. τῆς ἀληνδείας und 1191} πολλὰ παρερρύηκεν ἡμᾶς 

“ιρῆνου μήκει ἀγράφως διαπεσόντα: sie helfen uns nichts, da 

παραρρυήναι hier wie Hebr 2, 1 völlig absolut steht. nach 9 
kann wohl aus einem späteren ܨ‎ bt ὦν ܡܬ‎ Dis), 
א‎ kennt μὴ mapeppuns nicht; denn was Zohrab am rande hat, 
dh (δ ܐܢܐܘ‎ und pneäwbhghu, erweist sich schon dadurch als nach- 
trag, dafs das griechische wort in zwei verschiednen übersetzungen 
erscheint. pguns von παραρρυῇς rührt von dem pouns des un- 
mittelbar darüberstehenden ἐρρύησαν her: wie das übrig bleibende 
παρα zu ergänzen sei, ist darum anzugeben unmöglich, weil auch 
τήρησον δὲ 21° verdächtig, der plural יְלְזז‎ unrichtig, das zeitwort 
775 bisher noch unerklärt ist, also aller anhalt für eine emenda- 


'( während ein theil von 24b doppelt da ist. aus לשיבח‎ wurde einmal 
ללשכח‎ εἰς περίπατον, das andre mal לשביה‎ oder כשביה‎ ὥσπερ αἰχμάλωτον. 
später baute man aus den trümmern der zwei übersetzungen zwei hemi- 
stichien. 
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tion fehlt. dem Syrer galt ܠ‎ mit recht als infinitiv und als 
subjekt des ganzen verses. als zeitwort hatte er noch einen sin- 
gular, den er von ܪܐܢ = ܐܠ‎ ableitete (Vogel) '). 

22 ἵνα ζῇ σὴ Ψυχὴ 147 252 halte ich für echt, weil unser in- 
terpret lieber ἐμὸς σὸς als μοῦ σοῦ sagt: ἵνα ζήσῃ ἡ ¥ σου 
AByz ist nicht eine neue übersetzung (für eine solche ist sie nicht 
wörtlich genug), sondern eine stylverbesserung. die neuere version 
ἵνα ἦ ζωὴ τῇ σῇ ψυχῇ bilde ich mir aus va ἡ ζωὴ ἡ σὴ Ψυχὴ 23. 

[22] ܘܐܘ‎ worte ἔσται bis ὀστέοις sind nach Jäger aus 8 einge- 
schleppt. das echte τοῖς σοῖς ὀστέοις hat sich hier in By ܕܘ‎ 
halten, τοῖς ὀστέοις σου Az 103 106 109 147 157 252 253 254 
295 297. dals es σαρξὶ heilst (לבשָרףּ)‎ , bestimmt mich zu der 
annahme dals σώματι 8 nicht ursprünglich ist. 

23* mus mit πεποιϑὼς und dem in 23 fehlenden ἐν εἰρήνῃ 
doppelt übersetzt, vgl zu 1, 33. 

24” | תִשְפָב‎ καϑῇ = Sun (Hitzig). 

26. 2092 ἐπὶ πασῶν ὁδῶν σου = ܡܘ ܘܟܪܡ‎ an מִסְלָה‎ 
16, 47 dachte schon Jäger. 

26° ἐρείσει AByzN?, richtig τηρήσει 23 297 Π | σαλευϑῇς än- 
derte Semler in ἀγρευθῆῇς, auch συλληφϑῇς wäre möglich. 

27" ββοηϑεῖν ܡܪܐ‎ Pseudo-Orig I 830°, eu ποίει A, was wohl 
εὖ ποιεῖν (nicht εὖ ποίει) heifsen soll. εὖ ist als aus οὐ des vor- 
hergehenden σοὺ unschwer entstandene erleichterung der wört- 
lichen übersetzung ποιεῖν == ΤΩΣ zu streichen. 

28° "272 fehlt dem Griechen: ich halte es für den zusatz eines 
Juden, dem das gebot zu allgemein ausgedrückt war. 

[28] οὐ bis ἐπιοῦσα aus 27,1 (Jäger): alle zeugen haben den zusatz. 

29" gern striche ich καὶ vor πεποιϑότα, denn im indicativ hätte 
der mann doch παροικεῖ ה‎ 50009 gesagt: allein der sprachge- 
brauch könnte die ungenauigkeit gefordert haben. im Deutschen 
sagen doch nur offenbare narren du hättest thun gesollt, obwohl 
es du hättest gesollt heilst. 

31° ΝΡ κτήσῃ = ܐܡܕܐ‎ (Jäger) | κακῶν ἀνδρῶν ὀνείδὴ klingt 
mir wie eine reminiscenz aus einem tragiker, welcher wendungen 
nachahmte wie μέγα σϑένος ’Heriwvos, ἱερὴ is Τηλεμάχοιο, 


1) Ps 12, 9 ܐܠܝܐ ܕܐܐ 8 כרט זלות‎ 12005 zu erklären = μετεωρολογέα 
Clemens recogn 128, 35. 
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Ic ἡρακληείη. so sind κακῶν ἀνδρῶν ὀνείδη nichts als κακοὶ 
ἄνδρες. der plural der Griechen verallgemeinert wie der singu- 
lar der Hebräer. 

00 > 106, Grabe wollte es streichen: es ist aus dem gleich 32” 
folgendem σὺ enstanden. in συνεδριάξει ist Jahve subjekt. Jal- 
güth "rd בתריטר‎ 585: etwa Amos 3, 7? 

500 ΑΒΣ, κυρίου Nrıyz 23 68 103 109 252 253 295 = 33° 
mim. 772) εὐλογοῦνται == 772? (Jäger). 

= wenn es sich um spötter handelt (gegen spötter geht), so 34° 
spottet [auch] er: vgl Ps 18, 27. ἀντιτάτσετϑαι in demselben 
sinne wie 15, allein schon Jacob 4, 6 (Petr & 5, 5) ist es in der 
bedeutung sich feindlich gegenüberstellen gefalst. 


νόμον עה‎ λόγον 2 68 161 248 korrektur eines christen, 2" 

PM 77 ὑπήκοος καὶ ἀγαπώμενος = וְיְדִיד‎ ἸῺ. ich er- 3 
schlielse das dasein von Ta aus „ao: vgl קר קל צר צח כ הל‎ 
a רק‎ En mit U, לוע ܕܚܝܚ ܠܐܝܐ‎ io ܕܩܝܩܝ ܪܰܒܝܟ ܕܝܕ‎ 
ܬܡܝܡ‎ . denn 71} bedeutet nur zart: ܒܟ‎ ἁπαλὸς Geopon 92,7: 
ܪܟܝܟܝܐܝܬ‎ ἐλαφρῶς 85, 14 ἠρέμα 99, 30: „5 ἁπαλὸς ἐγένετο 
105, 8: „2521 ἡπαλύνθη 3, 12 ἐμαλακίσϑη 9, 2. aber ܡܟܝܟ‎ 
χιαμαίζηλος 82, 24: ܡܟܝܟܘ‎ πραότης ταπεινοφροσύνη ἐπιείκεια 
ἐπιεικές: „Lo ἥττων Geop 65, 21: „awo ܫܒܠ‎ κατήνεγκε 
Tit Bostr 64, 12. 

echt φύλασσε ἐντολάς, μὴ ἐπιλάϑῃ μηδὲ παρίδῃς ῥῆσιν 4" 5 
ἐμοῦ στόματος. also ג'‎ main שמר ܥܪܐ‎ ohne das da- 
zwischen liegende ' , später ist hinter ἐντολὰς entweder καὶ 
ζῆν 3; oder καὶ ζήσῃ ἢ" I eingeschoben und 6 neu übersetzt worden: 
ו‎ σοφίαν, κτῆται σύνεσιν, μὴ ἐπιλάθῃ μηδὲ ἐκκλίνῃς 
ἀπὸ ῥημάτων στόματός μου LXX haben auch den im wesent- 
lichen mit 5 identischen 7 vers nicht, den Origenes III 13° 17 

29°: 305° und Augustin V 1502 ¢ übergehn. ich glaube, vers 7 

hat einmal in zwei stichen am rande einer hebr hds gestanden, 
und ist von zwei verschiednen abschreibern dieses manuscripts an 
verschiednen stellen in den text eingefügt worden. der verstän- 


*) wer die LXX nach dem masoretischen text in verse eintheilt, muls 5 
vor μὴ ἐπιλάθῃ anfangen lassen. | ?) alt ζησει geschrieben, also mit dem 
in 23 und gewils auch anderwärts als Zn9sı auftretenden וכף?‎ sehr leicht 
zu verwechseln. 

2 
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digere setzte ihn nach vers 6: ihm war nur das wort hinter 
ראשית‎ unleserlich: er machte aus den verblichenen zügen הכמה‎ 
da doch ein mit 752? in bedeutung und suffix paralleler ausdruck 
dagestanden haben muls. der zweite kopist fand die anfänge der 
zeilen schon so verwischt, dals er weder ראשית‎ noch ܕܕܪ ܕܡ ܙ‎ 293} 
zu entziffern vermochte: natürlich fehlen diese worte in seiner 
abschrift. aus den vom ersten 1957 gelesenen zügen brachte er 
mm heraus und setzte das ganze an das ende unsres jetzigen 
4 verses. als man später die beiden abschriften oder kopieen 
von ihnen verglich, behielt man für die amtliche ausgabe der hei- 
ligen bücher das machwerk sowohl des ersten als des zweiten 
kopisten jener urhandschrift bei. 

8 Jäger verweist auf Pindar bei Plato staat β [365°] und bei 
Cicero an Atticus XIII 38 [vgl Valckenaer diatribe in Eurip 
fragm 194]. bei ܩܡܘ‎ dachte der Grieche an .סללה‎ 

10" echt ἵνα σοι γένωνται πολλαὶ ὁδοὶ βίου (setzt אַרחת‎ für ענת‎ 
voraus, vgl 2, 19": πολλοὶ χιρόνοι wäre eine nicht σὰ kühne 
korrektur: über Χρόνος jahr Valckenaer diatribe in Eurip fragm 
135, vgl Prov 9, 115), revisor καὶ πληϑυνϑηήσεταί σοι ἔτη ζωῆς 
σου. Clemens hat 122° nur den echten text, welchen Jäger als 
solchen erkannte: die spätere übersetzung steht in AByzNr19 vor 
der echten, nur σοι > 5. 

13* ܗܗ‎ ἐμῆς παιδείας = "Oman. 

13" ἀλλὰ > A 103 1067” SER dem hebr. 

15° yayııa für 8: in Jägers 7779 palst das suffix nicht. 

16° יכשולף‎ κοιμῶνται = ܕܠ‎ (vgl Schleusner). natürlich 
mulste ἘΝ unübersetzt bleiben, das tempus verschlug nichts. 

48° לגה‎ λάμπουσι == לגה‎ (Jäger). 

197 πῶς ܡ‎ ἐν τίνι 23 106 252 == 132, ἐν τίνι πῶς y. 

20" לדברי‎ 6 ἐμῇ ῥήσει = = ܕܪ‎ 79, revisor ἐμοὶς λόγοις 33 252. 

τοῖς δὲ ἐμοὶς λόγοις; revisor τοῖς δὲ ἐμοῖς ῥήμασιν‏ לאָמְרִי 

23 252, weil er λόγοις schon in 20° verwendet hatte. 

21° αἱ πηγαὶ τῆς 6006 σου τι 23 252 254 297 (und ohne σου 
295) ist echt, da es 1 3790 statt ܐܘܗܡ‎ voraussetzt: die 
lesart αἱ πηγαί σου ממג? ܠ‎ ich nur für eine verstümme- 
lung j jener gelten lassen. 

21° echt ἐν σῇ καρδίᾳ Ayz 68 106 109 147 157 161 295 296, 
ἐν καρδίᾳ Β, ἐν τῇ καρδίᾳ σου 23 252 | am ende des verses + 
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διὰ παντὸς 254 297, was ich für echt halte. nach 122? ver- 
schwand den Masoreten ΓΦ ΞΞ5, da die häufung derselben konso- 
nanten בבפבבל)‎ 9) ganz geeignet war die kopisten zu verwirren. 
oder aus 6, 21°? 

πᾶσι חסצ‎ 8% + 2 161 8 ‚260, wohl echt. 22° 

mann καὶ πάσῃ σαρκί = = :ܕܘܝ‎ revision - 22° 
αὐτοῦ Any 23 254, aus dem 109 157 252 297 αὐτῶν machten: 
147 z vollendeten die „besserung” zu καὶ zasy τῇ σαρκὶ αὐτῶν. 

an πασῃ = “5253. 23 

ἔξοδοι AByz, ܝ‎ 7 Te ‚schr  προελεύσεις: aus I? 23° 

ἀπὸ σοῦ μακρὰν drwrov A, ἀπὸ σοῦ μακρὰν ἄπωσαι B, 24" 
μακρὰν ἅπωσαι ἀπὸ σοῦ 23 253 254 260, μακρὰν ἀπὸ σοῦ 
ποίησον 109. wer ἀπὸ σοῦ hinter das zeitwort setzte, wird die 
hebr wortstellung haben nachahmen wollen. 

vgl 3, 6 Mth 3, 3 Hebr 12, 13 (Jäger) | πάσας vor τὰς ὁδούς 26" 
σου ܚܛ‎ 296 nach dem hebr. 

die vier über den hebr text überschielsenden reihen '( gehn[27] 
wohl nicht auf ein semitisches original zurück, sondern sind das 
werk eines christen der ältesten zeit. über die zwei wege ist 
viel verhandelt worden: Lagarde religq XIX Plutarch Isis 26 ö 
17:6 [gesetze ὃ 71791] ὀλυμπίοις ϑεοῖς τὰ δεξιὰ καὶ πε- 
ριττά, τὰ δ᾽ ἀντίφωνα τούτων δαίμοσιν ἀποδίδωσιν. 
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die meisten hdss wiederholen hier 4 20°: τῇ δὲ φρονήσει 1 
μου κλῖνον τὸ 00¢ σου 23 252. 

αἴσϑησις δὲ ἐμῶν χειλέων ἐντέλλεταί σοι Β, αἴσϑησιν δὲ 2 
ἐμὼν χειλέων ἐντέλλομαί σοι die andern. es fällt auf, dals beide 
lesarten vom masoretischen text abweichen (meist stimmt die eine 


von zweien genau mit ihm), und dafs 2b nicht mehr von ἵνα 2, 
abhängen soll. auf alle fälle hatte der interpret לף‎ "nei statt 
ܬܗ‎ (Jäger, der ἘΣ für m» ‚vorausgesetzt glaubte). 
μὴ πρόσεχε φαύλῃ γυναικί > hebr. 3 
1 γυναικὸς πόρνης = ΞΞ mi. 


'( ὁδοὺς γὰρ τὰς א1‎ δεξιῶν older ὃ Θεός, διεστραμμέναι δὲ εἰσὶν al ἐξ dpt- 
στερῶν" αὐτὸς δὲ 000306 ποιήσει τὰς τροχιάς σον, τὰς δὲ πορείας σου ἐν εἰρήνῃ 
, 
προαξει. / 
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9 πρὸς καιρὸν [1656 sich wohl in πρὸ ἐλαίου = 17:35 ändern, 
da eigentlich nur א‎ und A vertauscht zu werden brauchten: eben- 
so möglich ist aber, dafs der interpret mar ܡܘܕܐ‎ Fam gehabt. 
wenn ich nur wülste, wie alt die astronomische bedeutung von 
הלק‎ ist. dals nämlich σὸν vor φάρυγγα in τὸν zu ändern ist, 
glaube ich Jäger gern. 

4 der Grieche ܟܐ‎ und ܡܡ"‎ 

5 der Grieche yon? וְִּדִיה‎ ἢ hören מורידת אֶת‎ man. 
für "39 366 es althebräisch פיז‎ heilsen müssen. vgl 4, 17 
und Isa) 23, 11° wo LXX ΠῺΣ von © herleitet, sie schwankt 
= ἰσχύει. Jäger erkannte מורידת‎ (der midräsch glossiert 
ma) und sah, dafs τῆς ἀφροσύνης eine umschreibung des 
suffixes von 77937 und == τῆς ἄφρονος γυναικὸς ist: das suffix 
konnte nicht wörtlich übersetzt werden, weil ein αὐτῆς auf das 
zunächst stehende μαχαίρας hätte bezogen werden müssen. 

6 οὐκ εὔγνωστοι: er nahm ΣἼ לא‎ relativisch— welche du 
nicht kennst (Jäger). 

8” ἐγγίσῃς alle gegen Clem 122° ἐπιστῇς | πρὸς ϑύραις B, 
προϑύραις A, ϑύραις Clem, προϑύροις Schleusner. 

9 für 77777 hat der Grieche nicht etwa יי‎ gelesen, sondern 
er hat הד‎ wie andre 735 für seele genommen. 

10 un > A103, mit recht. es ist mir undenkbar, dafs von 
einem mit j5 eingeleiteten satz ein zweiter ebenfalls mit [$ an- 
fangender abhängen sollte: der zweite wird durch ἢ angeknüpft. 
kann also $ אש‎ nicht ursprünglich sein, weil es nicht hebräisch 
ist, so ist es ja sehr möglich, dals unser interpret es nicht gelesen, 
also auch nicht übersetzt hat. 

11° mar] καὶ μεταμεληϑήτῃ = man (Vogel) | ἐπ᾽ ἐσχά- 
των AByar und mit folgendem σου ל‎ 147 157 254 295 7 
ist revision — ܕܩ‎ echt ἐπὶ ܝ‎ Clem 122, 

10 | a A792 σάρκες σώματός σου = שרי שאֶרְףּ‎ 

12° ותיכְחת‎ καὶ ἐλέγχιους = ΓΞ. danach + ܐܐܘ‎ 23 
252 297 und die eine familie der ܨ‎ γα Κϑβγετνντθν Constitt 95, 
der sich die arabische, aber nicht die aethiopische ]11, 16 PPlatt] 
übersetzung anschliefst. 

13° der alte text hat ran ורי‎ und zieht beides zu 13°: 
Constitt 9. revisor καὶ διδάσκοντί με טס‎ παρέβαλον 29 106 
109 295. 


15* 
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ἀγγεῖον Geopon‏ ܟܐ ἀπὸ σῶν ἀγγείων = τ.‏ נפּרְףּ 
κατάκλεισις τουτέστι τὸ‏ ,)11 ,2 6) 3 ,99 )2 ,52 6) 14 ,23 
πρὸς EN ἀγγεῖον 98, 22 (1€ 2, 7), σμηνίον 99, 15 )6 2,‏ 
πάϑνη 101, 28 )6 4, 1), vgl ΓΙ Buxtorf 1025 (denn so‏ ,)15 
ist nach 51,5 zu Baker),‏ 

μὴ vor ὑπερεκχ,είσϑω > ܠܐܫܡܠ‎ 23 109 147 157 161 248 
252 253 254 260 295 297. Origenes erwähnt II 311° die ver- 
schiedenheit der lesart ausdrücklich. ich mufs die negation für 
ursprünglich halten, und denke μὴ ὑπερεκχ εἰσϑδω entspricht 
Einem hebr wort, wie 5 οὐκ Epeiderau dem ΞΘ ΓΙ entsprach. 
der revisor stellte die übereinstimmung der übersetzung mit sei- 
nem hebr text dadurch her, dals er μὴ strich. 

vor πλατείας schr nicht σὰς sondern τὰς. | 

73 ἰδία AByz, ἡδεῖα 106 Jäger. Vogel vermuthete im 
original 772, er meinte ”ܡ‎ 122. 

ἡγείσθω σου und συνέστω σοι müssen verschiedne über- 
setzungen des jetzt 1%? geschriebenen wortes sein. da 77 
(was auch der Syrer las) ܘܕܬܘ‎ weiteres dem ἡγείσθω σου ent- 
spricht, συνέστω σοι aber 55 oder 7'977 vorauszusetzen scheint, 
halte ich συνέστω σοι für echt. übrigens Cappell crit sacr 1 
47,15. aus 7777 machte der Syrer 1277 Dathe opuscula 
81 120, die meisten griech hdss ἰδία, 8 23 (wie Schleusner ge- 
rathen) φιλία: das wäre 1, aber φιλία zweimal hinter- 
einander? 

πολλοστὸς ἔσῃ liels Cappellus crit sacr IV 2, 28 einem 
matom (statt Malin) entsprechen, allein Scharfenberg bemerkt mit 
recht, dals es vielmehr an ausdrücke. in diesem mufs der 
interpret eine verbalform gesehen haben, TTarn? ich schliefse 
aus dem zusammenhange, dals er πολλοστὸς nicht in der ge- 
wöhnlichen bedeutung gernein gering gebraucht. 


“οἷ Scharfenberg zu Cappellus 20°‏ ܗܐ = πολὺς ἴσϑι‏ תשגה 


p 545. 


τῆς μὴ ἰδίας BY, ταῖς un idiaıs ܐܬܠ‎ 23 68 106 147 157 20° 


161 254 296 297 richtig. 


eine übersetzung καὶ ἀπώλετο di’ ἀφ οσύνην, die zweite 23" 


ἐκ δὲ πλήϑους τῆς ἑαυτοῦ ἠλιϑιότητος ἐξερρίφη. die hdss 
haben beide, und zwar die echte vor der späteren. Schleusner er- 
kannte im wesentlichen den sachverhalt, während Jäger die jüngere 
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version als duplette zu 23° ziehn wollte. ἠλιϑιότητος ist con- 
jectur Schleusners, πιότητος 106, βιότης 295, βιότητος die 
übrigen. 

6 

1* παραδώσεις σὴν χεῖρα ἔχιϑρῳ AByz Clem 168°, παρα- 
δώσεις ἔχιϑρῳ τὴν σεαυτοῦ שא"‎ 23 252, ἐνέπηξας εἰς ἅλυσιν 
݁ܟ‎ σου ein scholion bei LBos. keiner der drei hat den 1 
כפיה‎ gehabt; man giebt auch nur die hand, nicht die hände. statt 
"Ἢ hatte der dritte "12 (Schleusner). 

2” χείλεσιν ABn"dy, ῥήμασιν Clem 16874 ܙܡ‎ 252 297, verdo 
Specul == μιΐηνε. N'*, die übrigen χείλεσιν ne, Drusius (von 
Schleusner citiert) erklärte miscell centur I 100 ῥήμασιν für echt: 
dafs der übersetzer in dem verse zweimal die lippen vorgebracht 
haben sollte, ist nicht zu glauben. 

3° der Grieche scheint mehr gehabt zu haben als die Masoreten 
fanden: 797 773 רְעִים‎ ὯΞΞ ΝΞ $. für κακῶν 106 +0: Βαὲ 
der Syrer sein leicht in ܒܠܠܕܣ̈ܒܝܟ‎ zu änderndes yanııs 
aus einer 106 ähnlichen hds? 

von‏ 150 צצז0240] Grabe Wesseling‏ 9 194 ܕܘܡܠ ἴσϑι‏ ג 
Jäger citiert], richtig, da 75 übersetzt werden soll | τὸν σὸν φί-‏ 
λον 260 richtiger als τὸν φίλον σου der übrigen.‏ 

4* ἐπινυστάξῃς AByz Orig II 768°, νυσταγμὸν derselbe II 
552, dormitationem 111 903% ein hauptwort חא‎ ein zeitwort Y. 
schr mit Schleusner ἐπινυστάξεις. 

7" TE? Ὑεωργίου = ΤῺ: Syrer und Chaldäer ?ܠ"‎ (Bochart 
hieroz II 593). über op Buxtorf 2018, „OS bewohner 9 Prov 
2, 21. 

]8[ ἢ πορεύϑητι πρὸς τὴν μέλισσαν nal μάϑε ὡς ἐργάτις 
ἐστὶ τὴν τε ἐργασίαν ὡς σεμνὴν ") ποιεῖται 3). ἧς τοὺς πόνους 
βασιλεῖς καὶ ἰδιῶται πρὸς ὑγίειαν προσφέρονται. ποϑεινὴ δὲ 
ἔστι πᾶσι καὶ ἐπίδοξος. καίπερ οὖτα τῇ ῥώμῃ ἀσϑενής, τὴν 
σοφίαν τιμήτασα 2 ΣΎ. die des parallelismus membro- 
rum entbehrende form und die idiomatisch griechischen ausdrücke 
beweisen, dafs dieser zusatz keine übersetzung ist. vgl CLValckenaer 


'( an σεμνὴν nahm SBochart mit recht anstols. π hat 4 
ἐραστὴν oder ἐρασμίανΡ΄ | ἢ) ποιεῖται ABzx, ἐμπορεύεται ח‎ 23 252 
Constitt 95'?. 
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zu Eurip Phoeniss 30. ἐργάτις Aristot 627* 12 Lucian 6, 7 
Anthol 9 404, 8: ἐργασία Arist 623° 26. 624° 8. 625" 24. 
626° 29: 2 ܫ‎ 558" 21. 624 31. 34. 625° 22. 626° 8, 
11. 23. 627° 6. 7. 9. 21. 30. 627 "4: ἐργατικὸς 622" 19. 627) 9 
ἔργον 625» 18. 626" 1. 627° 20: ὄργανον Sophocles bei :ܘܡܘ(‎ 
204, 33. πόνος Geopon 5 3, 5 vgl πόνημα Eurip Ipbig taur 165, 
κάματος 1163101 werke 303. 7 ροσφέρεσϑαι Athenaeus 03 26. 
σοφὴ Plutarch moral ΠῚ 326 [Tauchnitz] Lucian 6, 7 Geopon 
6 1. 

᾿ἐγερϑήσῃ AByz, ἀναστήσῃ 260, was sonst ᾽ΑΚΣΘ zuge- $” 
schrieben wird. 

ὀλίγον δὲ κάϑησαι, dem im hebr nichts entspricht, ₪816 10" 
Mau 07% gelautet haben. diese worte sind dem vorhergehenden 
שנת‎ ὩΣῺ so ähnlich, dafs sich denken liefse, sie seien vom schrei- 
ber des masoretischen archetypus um dieser ähnlichkeit mit den 
vorhergehenden willen übersehn worden. 

das im niedersemitischen für κακὸς gebräuchliche wort באש‎ 11 
sieht dem ראש‎ so gleich, dafs man sich erklären kann, wie ab- 
schreiber es vor UN übersahen. gerade die ܒܗܘܡ‎ kennen 
γ באש‎ in der bei den Aramäern üblichen bedeutung: הבאיש‎ 
13, 5: מביש‎ 10, 5. 12, 4. 14, 35. 17, 2: denn dies denkt nicht 
daran, von ܒܗܬ ב‎ herzukommen, sondern ist ein durch die 
punktation verdunkeltes מבאיש‎ , wie die Syrer ass trotz +] 
und . 4.9] ohne Olaf schreiben. vgl zu ܘܝܐ‎ 1, 32°. 

der zusatz ist nichts als ein echt jüdisches spiel mit dem 11 [11] 
vers des masoretischen textes: man deutete aus den worten ihr 
gegentheil heraus. ἐὰν δὲ ἄοκνος ἧς, ἥξει ὥσπερ πηγὴ ὁ aun- 
τός σου, ἡ δὲ ἔνδεια ὦ ὥσπερ κακὸς δρομεὺς ἀπαυτομολήσει = τε 
בְּאִיש נמג‎ ran .ܒܬܬܐ כָמו ܩܒ ܟ ܕܦ "ܐܟ‎ für ἐὰν δὲ ἄοκνος ἧς 
braucht sich natürlich nichts entsprechendes zu finden; diese worte 
leiten nur den midräsch ein. 3271 03 erkannte Hitzig. ἄμητος 
Ammonius 15: ρει νον Geopon 10,7. ܡ"‎ Ξε 1.9, 
was noch in den nitrischen hdss mitunter für as> erscheint. 

hinter παράνομος ist ein komma zu setzen und παράνομος 12) 
als praedikat zu nehmen, καὶ auch. vgl den anfang des Xystus. 

Jäger verweist auf 16, 29 als die quelle von ὁδοὺς οὐκ ἄγα- 12" 
ας. für οὐκ ἀγαθὰς geben ܐ .252 “161° 3 א‎ 7:6, 
aus diesem σκολιὰς entstand in 260 κακᾶς. 
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14° für διεστραμμένη καρδία schr διεστραμμένῃ καρδίᾳ. ἐν 
παντὶ καιρῷ gehört zu 14* (so ΒΜ"): dafs es allgemein zu 14" 
gezogen wurde, sehn wir daraus, dafs die durch die falsche thei- 
lung des verses veranlalste änderung des πολλὰς 14* in πόλει 
in allen hdss aufser in 106 steht. Constitt 71 15 findet sich noch 
eine spur der richtigen lesart. 

14° der zu Tagay,as am rande von 161 hinzugefügte ἀντιδικίας 
wird dem Aquila gehören. 

15° > καὶ συντριβὴ = U. 

16° שש‎ χαίρει = שָש‎ (Jäger) | $eös BY richtig, κύριος "ܙܡܪ‎ 
23 68 103 109 147 157 161 248 252 253 254 260 295 = nm". 

16 ושבל‎ συντρίβεται AByz oder συντριβήσεται 264 297 = 
ܕ‎ oder ܐܹܗ‎ (Jäger). 

17° αἷμα δικαίου Br = 23085, αἷμα δίκαιον in AyzNY ent- 

spricht dem masoretischen »p3"07. 

im» fehlt dem Griechen: der kopist des masoretischen arche- 
typus hatte falsch לרצ‎ statt 95 geschrieben und dies  צרל‎ zu 
punktieren vergessen, nachdem er לרע'‎ dahintergesetzt | am ende 
-Ἐἐξολοθϑρευϑήσονται zum! 23 68 109 147 161 252 254 295 297. 
19° MEI ἐκκαίει \ 66א50 ܕ ?ܐܬܬܡ‎ 23, enyecı 103, ἐκπνεύει 

[so!] „verbessert” Schleusner. Grabe prolegg zu tom IV 4, 3 
zeigt, dals unser interpret 6, 19. 14, 5. 25 הפיח‎ ἐξέκαυσε giebt, 
und ändert darum 19, 5 ἐγκαλῶν in ἐκκαίων. 

20 der Grieche nix und ,תורת‎ 161"7"4 glossiert πατρός mit 
τοῦ “ϑεοῦ, μητρὸς mit τῆς ἐκκλησίας. 

22) מִכְחָה אמְךָ‎ ἐπάγου αὐτὴν καὶ μετὰ σοῦ ἔστω = he mm 
(Jäger). 

23 Clem 154 5 λαμπτὴρ ἐντολὴ ἀγαθή, νόμος δὲ φῶς ὁδοῦ" 
ὁδοὺς γὰρ βιότητος ἐλέγχει παιδεία. 

23” sicher hatte der Grieche 0505 תרכְחֶת‎ (Vogel). 

24° „u πάνδρου == 5 (Vogel). 

25* echt μηδὲ ἀγρευϑῇς σοῖς ὀφϑαλμοῖς, revisor μηδὲ συναρ- 
πασϑῇς ἀπὸ τῶν αὐτῆς (ϑλεφάρων, ein späterer μηδὲ συναρ- 
πασάτω σε τοῖς βλεφάροις αὐτῆς 23 252. die echte über- 
setzung und die die des revisors hintereinander (Jäger) baben 
alle aulser 23 252, welche die des revisors auf die angegebne 
weise ersetzen. 

27* ἀἀποδήσει AByznr?, ἀποϑήτει 260. 


18" 
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Eure Umavdpov, revisor τοῦ πλησίον αὐτοῦ Chrysost (bei 29" 

Parsons) Π und ΣῈ bei ¡"4 
` echt οὐκ ἀτιμώρητος ἔσται κακῶν. so ,א‎ nur ohne κακῶν, 29" 

wie 11, 21. 19, 5. 9. 28, 20. οὐκ ἀϑωωϑθήσεται mag Aquila 
gehabt haben. die echte übersetzung findet sich in 23 252 [bier 
arıuwregos] von ὡσαύτως gefolgt vor οὐκ ἀϑωωθήσεται, A 
Byz719 haben nur 0068 

πεινῶν B 23, πεινῶσαν richtig Ayzrıy 68 103 106 109 147 30° 
157 248 252 260 295 296 297. 

wer ἀπωλειαν περιποιεῖται übersetzt hat, 5 55 משחת‎ 32 
gelesen haben. in 106 steht am rande δια evdsıav 770,500 " 
ἐσοτυτὰν τον 6076009 * φρενων" 50060 * καὶ μοριαν. dies 
ist zu schreiben διὰ ἔνδειαν (πτωχιείαν) φρενῶν καὶ μωρίαν" 
στερεῖται τῶν ἐντέρων. "66069. στερεῖται hätte ich aus 
ἐσοτυταν kaum herausgefunden, wenn nicht bei Drusius aus 
Aquila στερεῖται für חסר‎ notiert gewesen wäre: Aquila dachte 
wohl an ἐξεντερίξεσθαι und rückenmarksleiden, Jude genug ist 
er für so specielle deutung. XAsvarıav [zu )ܒܫܡ‎ gehörig?] ist 
glosse zu ἀπώλειαν, in wahrheit aber die echte übersetzung des 
prıiya gelesenen ΤΡ. 

für ὑποφέρει schr ἀποφέρει. 33* 

eis τὸν αἰῶνα > hebr, 2597 ist vor ar לא‎ ausgefallen. 33" 


υἱέ, τίμα τὸν κύριον καὶ ἰσχύσεις, πλὴν δὲ αὐτοῦ μὴ φο- [2] 
βοῦ ἄλλον > hebr. daher Ignatius Rom 7 p 51 Cureton = 
martyr 18 οὐκ ἔστιν ἐν ἐμοὶ πῦρ φιλοῦν ἄλλο ri? 

ἐπὶ τὸ πλάτος alle, ἐπὶ τῆς πλακὸς Drusius quaest ebr II 79. 3° 

τὴν φρόνησιν περιποίησαι σεαυτῷ. dies ist 4‏ ܕܡܐ ܐܕܒ 
(Jäger), sondern 5 von 125 ist von dem‏ ܡܒ ܕܐ nicht = mpn‏ 
aramäisch redenden interpreten als accusativzeichen genommen,‏ 
ist näher als mıpn.‏ כ ן 

aus ἀλλοτρίας καὶ πονηρᾶς wird wohl πόρνης καὶ ἀλλοτρίας 5 
werden werden müssen: aus Γ wurde 7157 herausgelesen. 

aus ’Ax®. 8‏ ד AByzy: ἐν ἀγορᾷ 103 252 stammt nach‏ > בשזק 
Constitt 89 ἐν ἀγορᾷ statt παρὰ γωνίαν, N beides.‏ 

λαλοῦντα ist von Cotelier zu Constitt ₪ 7 besprochen, der 8° 
600/76 schreiben oder im hebr text ܐ(‎ voraussetzen wollte, 
καλοῦντα die pariser hds 495. ἀλῶώντα wünschte Grabe prolegg 
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IV 3. ein blick in die wörterbücher widerlegt diese einfälle. 
ich mache ,λιδῶντα aus λαλοῦντα, da MIIEN 873 χ)λιδὼν 
sind. ἀλύοντα Jäger. 

10" für ἐξίπτασϑαι führt Jäger 4 ἔργα 98 Eurip Electra 
944 an und vergleicht avirras-Iaı Sophocl Antig 1308 Ajax 693, 
mrepouv dvamregcüv Longus ß4 Aristoph vögel 1436. näheres 
eingehn auf diese stellen wird zeigen, wie unähnlich sie sind: auch 
vermag ich nicht anzugeben, was der interpret ‚gelesen hat, wenn 
ἐξίπτασϑαι richtig ist. schr ἐξίστασθαι: ἔκστησον φρενῶν 
Eurip Bacch 850, ἐξέστην φρενῶν Orest 1021 und oft. für 
נצרת‎ las der Grische מיצירת‎ : Michaelis weist ₪04 als vertreter 
von פָּלַצת ציר‎ ΥΞῸ nach [zu Castell lex syr 755]: ܐܚܕܗ ܕܘܐ‎ 
ἰλιγγιᾷ Geopon 110,5 [= ܵܐ‎ 9, 5]. 

11° שק‎ καὶ 670106 == MIN. ܢ ܣܪܝܚ‎ Euseb ϑεσῷ 
2 ܬ‎ 37 == demonstr 83% [Stephan]: ol προύβαλε Β 35 = 
18:10 Const 1 ܐܧ‎ «£ Analect 169, 20. stammverwandt 
Qua ἀσέλγεια Religg 71, 13: zweibuchstabige wurzel ,רה‎ 

12 hinter πλατείαις ein komma zu setzen. 

16% ἀμφιτάποις traue ich unserm freunde nicht zu, audıramyrı 
Constitt 8 9 nur Turrian, aber 23 audırarcıs 406 bei Parsons 
ist nichts anders als das geforderte ἀμφιτάπησι δὲ. 

17 לר‎ zieht der Grieche zu 17% in 17" liest er für 5 ܨ‎ (Cote- 
lier zu Const ® 7) .אָהָלִי‎ 7'037 ohne copula. 

49" ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ = בְּבִיתל‎ 23 gehört dem revisor. 

49" + συμπλακῶμεν ἐν ἀγαπήτεσιν 260, das ist nichts anders 
als 18" in einer Jüngeren übersetzung. 

20" ἐν KEpTiv αὐτοῦ γε 68 161 260 295 scheint echt, ἐν 1 
αὐτοῦ AB = .ܒܪ‎ 

20" δι᾽ ἡμερῶν πολλῶν ist verdächtig. ND3 mulste der interpret 
aus dem täglichen leben kennen, oo Geopon 2.39 δυχιομήνη = — 
ܡ‎ uni, πολλῶν > 68, wie ich gewünscht hatte: δι᾿ ἡμε- 
ρῶν ist aus διχιομήνης entstanden. 

22° ܐܬܝܐ‎ κεπφωϑεὶς == ,פתא‎ welches unwort der interpret 
aus D’NHE als nebenform für ΒΞ nahm (Bochart hieroz 11 265). 
Cotelier zu Constitt ₪ 7 citiert Cicero an Atticus XIII 40 xer- 
φοῦμαι. κεπφοῦν Epiphan haer 265°, ה5א‎ 0000001 234° 388° 
621°. Jäger verweist auf Erasmus adag II 2, 33. nr = 
₪ 039 wird in einem targum La\> übersetzt gewesen 
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sein: das ist λαβὲὶς Geopon 103, 19 == &uX: dies wort wurde 
missverstanden, und so kam κύων in die übersetzung. 

"m δεσμοὺς = מסרת‎ von "ON (vgl Bochart), אִָיל‎ wird 22" 
als ארל‎ zu 23° gezogen (derselbe). ܢ‎ 

Jäger citiert Ilias %, 1 περὶ ψυχῆς ܙܘ‎ Ἕκτορος, Xeno- 23° 
phon Anab 6 [5, 8] ὥσπερ av δράμοι τις περὶ νίκης. 

fehlte dem Griechen: καὶ un πλανηθῇς ἐν ἀτραποῖς 0106 25° 
א2ךץ\‎ 23 68 106 161 248 252 254 260 295 297 gehört nach ΜΠ 
dem Theodotion, vgl zu 3, 17°. 


nm κατάγουσαι == .מורידת‎ 27° 
8 
= ‫̈ ܐܼ < ܢܗ‎ a 
np => δυναστῶν, Jäger vermuthete τῶν ἄστεων. 3 
ar 6/0676 = ܗܒܟܪ‎ (Jäger). 5b 


ἀνοίσω Byz; ἀνοίγω A 103 106 109 252, ἀνοίξω 23 stimmt 6" 
genauer zu MEN. 

sun שַפְסִי‎ nayını der Grieche. ἣν" 

πάντα ἐνώπια τοῖς συνιοῦσι AByz, ἅπαντα ܚ‎ ἐνώπιον 9" 
τῶν συνιέντων Clem 2872, πάντα εὐθεῖα ἐστι τοῖς νοοῦσι 23. 

καὶ 0000 τοῖς εὑρίσκουσι γνῶσιν AByz, 0008 δὲ τοῖς 9" 
βουλομένοις ἀπενέγκασϑαι αἴσϑησιν Clem 129° Orig IV 253? 
[der nur droveiuarSaı hat]. 

μου -1- nach παιδείαν 23, aus dem masoretischen text. 10" 

echt ἀνϑαιρεῖσιϑε δὲ αἴσϑησιν χρυσίου καϑαροῦ (Jäger), 10° 
revisor (älter als Clemens 10044 4295) καὶ γνῶσιν ὑπὲρ χιρυσίον 
δεδοκιμασμένον. der echte text ist aus B*' und den meisten 
armenischen bibeln ganz verdrängt worden, Clemens 1295 Ayyz 
68 103 106 161 9" 248 252 253 260 295 296 haben beide 
übersetzungen, die echte meist mehrfach verdorben: A giebt zum 
beispiel καὶ ἀργυρίου für καθαροῦ. der Grieche las ܐ‎ 
als praedikat zu ΤΣ. 

Jäger vergleicht Aristoph Plut 564 κοσμιότης οἰκεῖ μετ᾽ 12° 
ἐμοῦ und den dichter bei Plutarch moral I 114 [Tauchnitz] παρὰ 
δ᾽ αὐτῇ χιάριτές τε καὶ ἵμερος οἰκί᾽ ἔϑεντο: ܐܹܠ‎ bleibt an- 
stölsig. 

PRID μισεῖ == Το. 13* 

ΒΞ hat der alte interpret mehr erklärt als übersetzt: 13°‏ תַהְפָּכַת 
διεστραμμένας ὁδούς. das hinter diesen worten stehende κακῶν‏ 
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ist nichts als eine zweite version von 92 == Ὁ) == dem ܫܘܟ‎ - 
hergehenden πονηρῶν. hinter diesem ܡ‎ steht in 23 106 
252 295 das fabrikat des revisors καὶ στόμα ἄπιστον (+ ἐμί- 
onra ἐγὼ 106, + μεμίσηκα 295). 

16" 53 > griech. 

17° der Grieche übersetzt das .קר"‎ 

41" hinter εὑρήσουσι + με 252 nach dem hebr, + χάριν AyzN 
68 103 106 109 147 157 161 248 253 254 260 295 296 297, 
+ εἰρήνην Ignat an Maria 3 Clem 170%, B hat kein objekt zu 
εὑρησουσι. 

18" πολλῶν schr παλαιῶν (Grabe). 

20} δικαιώματος B, δικαιοσύνης Ay 68 248, ἀληϑείας א‎ *"4 
23 109 147 157 161° 252 254 297, εὐθείας 106. 

[21] Eav ἀναγγείλω ὑμῖν τὰ καϑ' ἡμέραν γινόμενα, μνημονεύω 
τὰ ἐξ יו מז‎ '( < hebr. diese stichi stehn nicht an 
ihrer" richtigen stelle, da niemand die eintheilung seiner rede in 
die mitte seines vortrages setzen wird (Jäger). 

22° κύριος AByzr?, richtig 0 4606 Philo I 362 ‚Orig זו‎ 788° | 
ἐκτήσατό με für 709? 6 nach Epiphan ἀγκυρωτὸς 49", 
7 schon Philo las so: נן‎ ἐκτήσατο 61:66 79, 6 

2, 18 Tit Bostr 37, 16. 38, 8. 39, 31. 41, 15. 42, 2. 11. 24. 
= 73, 11. 78, 13. ἔκτισέ 41: ?ܐܬ‎ ? ( = 8 23 2 
Epiphanius καὶ οὕτω δύναται ἑρμηνεύεσϑιαι Κύριος ἐνόσσευσέ 
με: Drusius observv VII 1 denkt dabei an  νοσσιὰ Prov 16, 6 
(Sirach 1, 15). Jäger hielt 6 ἐκύησε für möglich, vgl Jacob 1, 18. 
ohne ὅδε genaue kenntniss der jüdischen theologie jener zeit 
wird nichts zu machen sein: ich bin nicht im stande die quellen 
chronologisch zu ordnen, wage daher auch nicht meine bemerkun- 
gen vorzulegen: nur Einen punkt will ich berühren. die weisheit 
wird in jüdischen werken nicht selten mit der vor gründung der 
welt erschaffenen תורה‎ identificiert und ܡ‎ 30° 3372 erklärt, 
Jalgüth ὃ 942 ma בְּרְאשית‎ anfang: ist ὃ νόμος ne εἰς 
χριστὸν Galat 3, 24 aus solchen anschauungen zu erklären, so 
wäre in den augen des apostels χριστὸς mit unsrer 11057 = 
תורה‎ nicht identisch. wie konstant die jüdische überlieferung der 


'( ἀναρίϑμητα 103, ἀριϑμηϑέντα 295. | 3) mıp auch absolut der schöpfer 
פרקי אליעזר‎ 25b Amsterdam 1708, der פעל העלס‎ ebenda 19a. vgl Huet zu Orig. 
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ersten jahrhunderte ist, dafür nur Ein beispiel. Prov 1, 26* hat 
Symmachus für 7X Tuvrayn, was’Ax sonst für 777% brauchen. 
derselbe schlechte witz (nur umgekehrt) findet sich in der Mischna 
zu anfang von 77 7732: La Sue ist in 8 $ verwandelt, angeb- 
lich nach Deut 32, 35. 

098? ἐθεμελίωσέ με = נוְסְדְתי‎ (Vogel). 23" 

griech. 24”‏ > ܕܒ 

κύριος = לא‎ 77? | χῶραι bebautes land Jacob 5, 4 vgl Mth 26" 
24,18 ₪ τῷ ἀγρῷ = = Luc 21, 21 οἱ ἐν χώραις, Drusius zu 
ως 12, 16 Graevius [661] hesiod 8 (alles aus Jäger). 

οἰκούμενα ist verderbt | τῆς ὑπ᾽ οὐρανὸν == Sam und 28° 26° 
= bin? hier οὐρανῶν B, τοῖς 106: schreibfehler. 

τῆς ὑπ᾽ οὐρανὸν ܡܠܐ‎ ist hier falsch )== 26°), Justin und 28" 
Irenaeus hatten noch das richtige ἀβίσσου. 

was vor mnN steht > LXX: Theodotion (so (ח‎ ἐν τῷ τι- 29 
ϑέναι αὐτὸν 0 τῇ ϑαλάσσῃ ἀκριβασμὸν αὐτοῦ, καὶ ὶ ὕδατα οὐ 
παρελεύσονται 8) στόματος 3) αὐτοῦ, yzN 23 68 103 6 109 
147 248 262""4 253 254 260 295 297 | $ ὡς ἰσχυρὰ 
ἐποίει = ܕܡ ܐܪ‎ (Vogel). 

ἸῺΝ ἁρμόφουσα. == TON: ܐܡܝܢ‎ für προσμένων πυκνὸς 30* 
ἐκτενὴς προσκαρτερῶν εὐπρόσεκτος. die zu 22" erwähnten an- 
schauungen sind also keine aegyptischen, oder wenigstens in 
Aegypten nicht alt. Jäger schon 208. καὶ ἡμέραν zu προ- 
σέχιαιρε, er schlug vor δὲ nach εὐφραινόμην zu stellen; so haben 
23 295 Euseb demonstr & 1, 27. 

der Grieche מְשַחֶק בְּתְכְלִית‎ und Yun. 31 

32° steht nach dem ersten gliede von 34. 32 

> griech. doch wird 32b 33 in Ayzırı 23 68 103 106 109 33 
147 161 248 252 253 254 260 295 296 297 ergänzt: καὶ ua- 
κάριοι οἱ ὁδούς μου φυλάσσοντες 4), ἀκούσατε παιδείαν 
[σοφίαν 5}7 καὶ σοφίσιϑητε καὶ μὴ ἀποφραγῆτε. 

ἀγρυπνεῖν und τηρεῖν für ἀγρυπνων und τηρῶν zu schreiben ? 4 

י35 (Vogel).‏ מוצְאִי מוצאי 


1) αὐτὸν fehlt in den meisten hdss | ?) παρελεύσεται 23 106 109 7 
254 295 5 | '( τὸ στόμα 103, στόμα 23 106 A61rand 253 254 260 297 
Euseb | *) oder οὗ ὁδούς μου φυλάσσουσι = φυλαξουσι | °) durch das fol- 
gende σοφίσϑητε veranlalst. 
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9 

15 marn ὑπήρεισε = הִצִיבָה‎ (Vogel). 

92 εἰς κρατήρα > hebr: בכפ‎ konnte vor ΞῸὩ leicht übersehn 
werden. 

8* roüs ἑαυτῆς δούλους wäre 7455, aber ich glaube τὰς 
ἑαυτῆς δούλας herstellen zu müssen. Matih 22, 3 veranlafste 
einen christen zu ändern: vgl meine Reliquiae graec 79, 18-26 | 
תִקְרָא‎ ist an 3b abgegeben. 

1 MR "ann galt als adverbialer zusatz, in welchem קרת‎ von 
NP hergeleitet wurde. 

5* τῶν ἐμῶν ἄρτων ABM Orig 11 551? Cyrill 154%, τὸν ἐμὸν 
ἄρτον γε Orig I 483° 11 757' 111 193° [hier übersetzt Hierony- 
mus panes meos]. der revisor wulste wohl nicht, dafs לחם‎ keinen 
plural hat: er zog das dem בלמ"‎ scheinbar mehr entsprechende 
τὸν ἐμὸν ἄρτον auch wohl mit darum vor, weil es gelegenheit 
gab an Joh 6 und das abendmahl zu denken. die hier redende 
weisheit war ja in den augen der ältesten christen ohne weiteres 
== Jesus. ἄρτον ϑεοῦ Θέλω Ignatius Rom 7. 

6* echt ἀπολείπετε ἀφροσύνην καὶ ξήσετε. hinter ἀφροσύνην 
schob sich in ABY aus Sap 6, 23 ἵνα εἰς τὸν αἰῶνα βασιλεύσητε 
ein: z hat am ende des hemistichs εἰς τὸν αἰῶνα βασιλεύσετε. 
über dem letzten worte von 6° muls einmal als glosse oder cor- 
rectur φρόνησιν gestanden haben: dies verirrte sich 2110 56 
und bewirkte dessen umwandlung in ξητήσατε '(, da der accu- 
sativ φρόνησιν ein verbum transitivum verlangte. in dem so ent- 
standnen καὶ ζητήσατε φρόνησιν konnte der revisor nicht mehr 
die übersetzung von "ΠῚ erkennen; er bolte dies also hinter jenen 
worien mit dem in B fehlenden ἵνα βιώσητε nach. 

6" echt καὶ ὀρθῇ ὁδῷ φρονήσατε παιδείαν. dem Interpreten 
mochten ܪܐ‎ 97 TEN ebenso zusammengehörig erscheinen, wie 
den späteren Griechen etwa &vdeAey,cıa und ἐντελέχεια: sowohl 
"> als 70) und אשר‎ klingt in der übersetzung an. über 609% 
68% schrieb ein Alexandriner die glosse γνώσει: vgl die ausein- 
andersetzung über das verhältniss von ὁρμὴ und γνῶσις bei Cle- 
mens 275° ?!, die revisoren sahen nicht ein, dafs unser freund 


t) das exemplar wird also ζήσετε gehabt haben, aus dem ζητήσατε leich- 
ter hervorgehen konnte als aus dem vou yz gebotnen ζήσεσϑε. 
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das ihm unerträglich scheinende „erziehet den gedanken” in 
„denkt an erziehung” nur umgestellt habe: sie glaubten 372 durch 
παιδείαν übertragen, und der vermeintliche schnitzer wurde durch 
σύνεσιν oder [zu 6°] φρόνησιν corrigiert: dals für TEN κατορ- 
Surare gesetzt werden würde, hätte ich voraussagen wollen. 
so entstand καὶ κατορϑώσατε ἐν γνώσει σύνεσιν. ἴῃ AByrıy 
erscheint 6° nur in dieser gestalt: ₪ schickt der missgeburt noch 
den echten text vorauf, den griechische hdss, als wäre es ein stief- 
kind, bald hierhin bald dahin stolsen. 

echt οἱ de ἔλεγχιοι τῷ 405006 - μώλωπες αὐτῷ == ܗܐ‎ 7° 
שזמתיו‎ soo. ἰδοῦ + narbe Athan 45, 21. revisor ἐλέγχων 
δὲ τὸν 8 μωμήσεται ἑαυτόν. ΑΒΥΝ haben nur den 
zweiten text, "ד‎ z 23 68 109 147 157 161 254 295 297 den 
ersten nach dem zweiten. 

am ende + ἄσοφον καὶ μισήσει ve A 161" 248 252 253, 8 
ἄφρονα καὶ προσϑήσει τοῦ μισήσαί σε 254, ἔλεγξον ἄφρονα 
καὶ μισήσει σὲ 296. zu 8* gehörig? archov und αφρονα sind 
aus einander entstanden, ich weils nicht welches aus welchem. 

φόβος κυρίου ,ܐܬܡܐܠ‎ ϑεοσέβεια Clem 170°! wohl echt. 10° 

in drei übersetzungen vorhanden: 1 τὸ δὲ ') γνῶναι νόμον 10} 
διανοίας ἐστὶν ἀγαθῆς, σύνεσις δὲ ἁγίων προμήϑεια, 8 καὶ 
βουλὴ ἁγίων σύνεσις. nur 1 citiert Clem 152°, 2 vor 1 der- 
selbe 170°!, 3 vor 1 haben AByzu’Y. echt ist die erste, schon 
weil sie die eigenthümliche abneigung unsres freundes theilt, ein 
hauptwort als praedikat zu nehmen: er mag nicht sagen 797 sei 
2°2, sondern umschreibt. 

auf my 10* bezogen | πολὺν 11*‏ בה = τούτῳ τῷ τρόπῳ‏ בי 
ξήσει y,govcv 23 mit der bis ins zweite jahrhundert üblichen‏ 
schreibung statt des spätern ζήσῃ Α 200, ζησης 109 = φήσεις‏ 
B: oben 6* brauchte der interpret ζήσετε. den sicher beabsich-‏ 
tigten jambischen tonfall vernichtet 103 πολλοὺς χρόνους ξήσεις.‏ 
jahr oben 4, 11°.‏ ¢ 7:0 

σου Bz, > Aynrıy 23 103 106 147 161' 248 252 253 254 11 
260 295. 

es versteht sich, dafs der nachsatz mit σεαυτῷ anfängt. der 12° 
Grieche + am ende καὶ τοῖς πλησίον BNTY (σου folgt noch in 


1) δὲ Ayz 23 68 106 109 248 252 295 Clem, γὰρ B. 
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23 68 252 295 297 (פע‎ oder καὶ τῷ πλησίον A (σου folgt noch 
in 106): y hat keinen zusatz. Jäger bemerkt, dals 7729 12° für 
die ursprünglichkeit dieses הלר לה‎ oder ܕܗ‎ 26100188 6 

12" ܗ‎ vor ἀντλήσεις fehlt, wie es auch ,)גת‎ in A 103 106 7 
248 252 297 γε: Jäger verweist wegen ἀντλεῖν oder ἐξαντλεῖν 
κακὰ auf Gataker zu Antonin ὃ 50: ich denke an Eurip Hippol 
898 Cycl 110 282 Med 79. 

im griechischen text folgen nun 6 sicher auf ein hebr original 
zurückgehende zeilen, welche den Masoreten fehlen: 
1 ὃς ἐρείδεται ἐπὶ ψευδέσιν .), οὗτος ποιμανεῖ *( ἀνέμους, 
ὁ δ᾽ αὐτὸς διωξεται ὄρνεα πετόμενα 5). 
ἀπέλιπε γὰρ ὁδοὺς τοῦ ἑαυτοῦ ἀμπελῶνος, 
τοὺς δὲ ἄξονας *( τοῦ ἰδίου γεωργίου ד‎ 
5 διαπορεύεται δὲ ?ܣ‎ ἀνύδρου ἐρήμου 5) καὶ γῆν διατετα- 
μένην ἐν διψνωδεσι 6), 
συνάγει δὲ χερσὶν ἀκαρπίαν. 
in z 23 68 106 161 geht noch vorauf, was sich in den andern 10, 4 
findet (FLucas notatt ὃ 176), in 260 auf ἀκαρπίαν folgt: 
υἱὸς πεπαιδευμένος σοφὸς ἔσται, 
τῷ δὲ ἄφρονι διακόνῳ χρήσεται. 

13' Jäger sah, dals der Grieche ΓΞ für פֶתִיות‎ und ma» für מה‎ 
gehabt hat. im archetypus des masoretischen textes stand wohl 
כל‎ von כלמה‎ über der zeile; der erste abschreiber liefs es aus, 
weil er בל‎ im texte fand, und glaubte, mit jenem כל‎ sei dies 
בל‎ gemeint, der corrector habe sich also geirrt. mas ist 
durchaus nothwendig. 

45° παριόντας drückt 777 ללברי‎ aus; weil der revisor dies nicht 

einsah, setzte er ὁδὸν hinzu, das Ayz 23%” Clem 10877 haben. 

τοὺς εὐθύνοντας τὰς ἑαυτῶν τροχιιὰς Clem 108%. 

165 ܐܐܐ‎ τοῖς ἐνδεέσι δὲ y, ἐνδεέτιν δὲ A, καὶ τοῖς ἐνδεέσι Β, 
καὶ τῷ ἐνδεεῖ 23: δὲ == Ἢ ist echt, der singular in 23 gehört dem 
revisor == "on | φρονήσεως ABy Clem 108°, φρενῶν z 109 
447 157 254 295, revisor καρδίας 161"! == 52} ION πα- 
ρακελεύομαι AByz Clem 137" = וָאמַר‎ παρακελεύεται Clem 1083, 


*) jeder der griechisch versteht, wird so betonen; die drucke ψεύδεσιν. | 
3) ποιμαίνει B Augustin Clem 137° | '( καὶ διώκει ὄρνεα πτερωτὰ Clem, 
πτερωτὰ auch 23 68 103 106 109 252 | *( τὰς δὲ τροχιὰς Clem | *( διέρ- 
χεται ܐ‎ ἐρημίας ἀνύδρου Clem | *( καὶ bis διψώδεσι > 23, τὴν ἀοίκητον καὶ 
δίψιον ἐπερχόμενος γῆν Clem 
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der hebr text nennt das wasser zuerst, der griech das brot. 7 

ἅψασϑε AByzııy, γεύσασϑε 1641: 250%: "ܣܝܐ‎ sieht al- 17° 
lerdings dem ܟܒ‎ 17% nicht zu unähnlich; aber angenommen auch, 
dals die Hebräer ܐܕܕ‎ im sinne von u ܐܬܬܛܠܡ‎ gekannt hät- 
ten, würden wir doch gehindert sein, 600 00776 für den ausdruck 
eines revisors zu halten, weil ein solcher doch wohl auch die 
passivische construction ausgedrückt hätte, und weil die fälle sehr 
selten sind, in denen ein revisor eine andre lesart als die der | 
Masoreten übersetzt. γεύσασϑε ist glosse. 

ende + πίετε Nyz 23 68 106 109 147 157 161 248 252 17° 
254 295 297. 

ist die veranlassung zu συναντᾷ geworden, indem 18‏ ܕܐܐ 
der interpret an 7°» dachte (Jäger). πέταυρον ist in στέγα-‏ 
zu ändern. folgen 8 zeilen, von denen dasselbe gilt was‏ 0700 
von den hinter 12 sich findenden galt: in ¥ fehlen sie, Ὁ nimmt‏ 
sie von dem Griechen:‏ 

1 ἀλλὰ ἀποπήδησον, μὴ ἐγχιρονίσῃς 1) ἐν τῷ τόπῳ αὐτῆς 3) 

μηδὲ ἐπιστήσῃς 3) τὸ σὸν ὄμμα 4) πρὸς αὐτήν᾽ 

οὕτως γὰρ διαβήσῃ ὕδωρ ἀλλότριον 

καὶ ὑπερίβησῃ ποταμὸν ἀλλότριον 6). 

5 ἀπὸ δὲ ὕδατος ἀλλοτρίου ἀπόσιχιου 

καὶ ἀπὸ πηγῆς ἀλλοτρίας μὴ πίῃς, 

ἵνα πολὺν ζήσῃς χιρόνον, 

προστεθῇ δὲ σοι ἔτη ζωῆς. 

1 


"own fehlt dem Griechen. 4"‏ שלמה 
δ᾽‏ אוצרת .5 == ἀνόμους‏ ܝ ]9 ,16 [Luc‏ אוצרת sun‏ 
(Jäger).‏ 


ψυχὴν δικαίαν AByr19 Orig IV 245° Athan L 21, ψυχὴν 3° 
δικαίου י"א‎ 23 109 252 297 die übrigen bei nm"! = ΤῊΣ וכפש‎ 
ψυχὰς δικαίων א‎ "4960 295 Basil 137 5 ¥ δικαίων 147 z. 

nm ζωὴν δὲ = וְחלת‎ (Jäger). 3 

UNI πενία == רָאש‎ (Jäger). 4 


1) iyxpoviong A 23 103 106 147 161 248 252 253 260 296 Constitt, 
χρονίσῃς B. | °( αὐτῆς aus Az 23 68 103 106 252 263 295 297: der grie- 
chische text der Consitt lälst ἐν τῷ τόπῳ αὐτῆς aus, der arabische hat die 
worte. | ?) στησης 109, smirmg A. | *) ὄμμα alle aufser B in der sixtini- 
schen ausgabe, deren ὄνομα druckfehler ist. | *( stichos 4 < 2. 

3 
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[4] was der Grieche hier mehr hat, habe ich schon zu 9, 12 an- 
gegeben. 

6° בְּרְכת‎ εὐλογία κυρίου == mm r292. der gottesname war 
also wohl nur ” geschrieben, sonst wäre er kaum in der andern 
recension weggefallen. 

6” dam πένθος ἄωρον schr πένθος ἀϑρόον, wie Euripides 
ἀϑρόον δάκρυ sagt Hercul fur 489. vgl 11, 30", 

Constitt 138.13..) 1959, δικαίου y 3‏ 489" ܛܠ δικαίων‏ *ך 
ἐγκωμίων ABzrT Constitt 138°‏ | צדיק nach‏ 296 147 106 68 
.לברכה nach‏ 252 248 161 אץ Ὁ, ἐγκωμίου‏ 195 

ἀσεβοῦς AByzn“"iy, ἀσεβῶν 23 106 109 147 157 253‏ *ך 

260 295 297 '*"א‎ Constitt 13877 nach 877. 
ܘܒܒ‎ ἄστεγος 11, ἄστατος 7260. N ܘܛ‎ kann nicht 
ἄστεγος sein, 4") »/7 56 ἀσυνθεσία Hierem 3, 7 | σκο- 
Aradwv streicht Jäger gegen alle zeugen als zu διαστρέφων = 
ὩΡΣῺ 9" gehörige glosse. 
10* ὀφϑαλμοῖς ABY Orig IV 440°, ὀφϑαλμὸν 68 248 297 y 
Clem 108 5, ὀφθαλμῷ חא‎ 109 147 157 254 260 296 z. die 


singularformen sind korrekturen nach 72. 


b 


8 


10° im hebr ist fehlerhaft 8° wiederholt, der Grieche hatte noch 
einen andern text: ܐܪܡ קממיזת ישלים‎ 
44° 7 alle, “χείλει richtig Grabe. 


11” ἀσεβοῦς 41: הח" ܓܐ ܟܡ‎ ἀσεβῶν !"ܬ‎ 109 157 = Ὁ". 
der stichos ist hier anders übersetzt als 65, 

1° HN ἀγάπη καλύπτει πλῆϑος ἁμαρτιῶν Petr ₪ 4, 8. der 
Grieche מושיעים‎ == μὴ φιλονεικοῦντας für ὩΣ ΩΣ. 

15° nach ὀχυρὰ + αὐτοῦ 23, aus dem suffix von m. 

45° ץע עחא2ץ1 )ܘܐ‎ richtig Grabe und 23. 

41" weg zum leben = ὁδοὺς δικαίας ζωῆς, die revisoren lassen 
bald δικαίας עחא)‎ 23 68 106 248 252 254 260 295 yz) bald 
6086 (103 109) fort. 

17° παιδεία ist eine fehlerhafte wiederholung aus 17", δὲ gehört 
hinter ἀνεξέλεγκτος. das verderbniss ist älter als Clemens 128°. 
πλανᾶται = my (Vogel). 


'( der Araber übersetzt 6 28 ‚MS ܓܚ ו‎ also δικαίων, die jün- 
gere recension der constitutionen [yzt] δικαίου, was nach dem rande von 
₪ im bibeltext die übrigen lesen. in den Constitt nachher die jüngere re- 
cension ἐγχωμίου. 


18° 


18" 


19 


20 


20° 


21" 
21” 
22 
23 


24 


24° 
25" 


26" 
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δίκαια für 4? Grabes conjectur ἄδικα ist matt, richtig 
δόλια 106: vgl ܐܠ‎ 414 und AcAlA. 

λοιδορίας richtig, λοιδορίαν nach dem singular ΠΙΞῚ 103. 

der interpret brauchte die anrede, um seinen satz recht all- 
gemein auszudrücken: jeder schuljunge lernt einmal, wie er das 
deutsche man wiederzugeben hat. der revisor änderte ἐκφεύξῃ 
(die alte schreibung ἐκφεύξει 103 109) in ἐκφεύξεται. am 
ende des verses + 260 ἀνὴρ γλωσσώδης οὐ κατευϑυνϑήσεται 
aus Ps 140, 12" 

πεπυρωμένος schr πεπειραμένος; denn dals πυροῦν etwas 
anderes bedeutet als in brand stecken, wird erst zu beweisen sein. 
πειρώμεθα βασανίξοντες Plato Phileb 21°, πειραϑῶ σκοπῶν 
Theaetet 190% für γλῶσσα 157 στόμα, echt? 

ἀσεβοῦς עא?ץ3\‎ ἀσείβῶν = Ey ח‎ 103 253. 

δικαίων AByzurı?, δικαίου 296 = רָבִים | צחיק‎ 95 ἐπί- 
σταται ὑψηλά == ܕ ܒܪܬ‎ (vgl Vogel). 

mem ἐν ἐνδείᾳ — = "ons ohne .לב‎ 

ἐπὶ κεφαλὴν 0 stammt nach ‚Jäger aus 6°, > 23. 

ende δουλεύσει δὲ ἄφρων φρονίμῳ + 106: eben diesen 
aus 11, 29 stammenden satz hat A nach 24", 

ἀπωλείᾳ AByznnr, ασείθεια 296, ἀπορίᾳ Grabe! der 
Grieche verstand בוגרת‎ als nachbarschaft vgl 6-4, für man 
hatte er D7IN, weiter vgl zu 9, 10°. "1% Hierem 46, 5 περι- 
εχ μενοι. 

m δεκτή = יחן‎ vgl Prov 21, 10 | ende + 21° A. 

dem Griechen fällt gar nicht ein *0>[!] für יסד‎ zu haben, wie 
neuere dem seiner sache selbst nicht sicheren Jäger nachsprechen: 
die zu 9, 10° erwähnte abneigung des interpreten gegen ein sub- 
stantivisches praedikat vermochte ihn, den satz ein gerechter ist 
ein für ewig gelegter grundstein so zu umschreiben, wie er gethan. 
Semler’s von Ernesti und Jäger gebilligte änderung ἀκλινὴς für 
ἐκκλίνας ist nothwendig: wer sie annimmt, kann die von Jäger 
beigebrachte parallele aus Cicero Catil I 6 nicht brauchen: parva 
quadarn declinatione et ut aiunt corpore effugi. ἐκκλίνας schon 
Ignatius (Semler). 

βλαβερὸν ist ja auch bei einem männlichen subjekt sehr 
wohl zu ertragen; auf zwei subjekte masculini generis bezogen 
widersteht ein im neutrum stehendes adjektives praedikat meinem 


3 * 


36 


sprachgefühl. QAaßegos nur A 106 157: ich sche in dem βλα- 
ו‎ der übrigen den beweis dafür, dafs ὄμφαξ in 0206 zu 
ändern ist = γῺΠ; den schreibern spielte die erinnerung an 
Hierem 31, 29 einen streich. 

26" ΠΩ ܐܐܬ‎ παρανομία τοῖς “ιρωμένοις αὐτῇ = Fran 
vos: ܐܬܚܫܚ‎ ἐχρήσατο Ἀεϊΐᾳᾳ 69, 6. 72, 18 Clem 128 5 
und oft. 

27 κυρίου AByzı, Θεοῦ richtig 295. 

29° 6 ΑΒ ΣΝ, ὁδὸς richtig 7 Grabe = 777. 

30" über ἐνδοῦναι Jensii lectiones lucianeae p 323 (Jäger). 

91" dafs 53:25 hier und 77977 325 mit ἀποστάζει übersetzt worden 
ist, glaube ich nicht: in unserm verse μελετήσει Orig I 259%, 
ἀποστάζει Clem 1707, ἀποστάξει 126%. Jäger meinte am 
oder יכל‎ ausgedrückt. 32°” ist mit Grabe ה‎ 23 252 ἐπίσταται 
zu schreiben. 

11 

1° echt φυγὰ δόλια βδέλυγμα ἔναντι 9660 Clem 170%, revisor 
ܬܘܟ‎ δόλιοι βδέλυγμα ἐνώπιον κυρίου AByz. ξυγὰ und ξυγοὶ 
Thomas 167, 7: 171? übersetzt unser freund Seo. 

2 = 43, 105, ist צניצים‎ oder כרִכָצִים‎ ursprünglich? $ ܛ‎ ist 
wie ܕܘܝ‎ 927 auf γ' &o zurückzuführen: Castellus leitet Isaj 5, 15 
gak: statt von אא‎ VIII von אק‎ ab, so verwandt sind die wur- 
zeln. vnwamas ἐταπεινώϑην Ps 38, 9: ܝܕܐܨ‎ das gewöhnliche 
wort für demuth. yo nie == ܕܢ‎ daher \-2 ganz unverwandt sein 
muß. 00 = Sa, ist im täglichen gebrauch, von den derivaten 
nur 20 gastmahl selten Ibn Khaldün berbers II 75, 4. ܕܢܝܠ‎ 
πανοῦργος, κακοῦργος Clem recogn 12777, 

$` (ἢ ἀποθανὼν δίκαιος ἔλιπε μετάμελον = מת‎ Su» man 
Emm. der Syrer ,ܬ‎ 

8) ὁ > griech: statt dessen 10° (Jäger). 


'( Theodotivn [nach "] übersetzte 3 und den der LXX fehlenden 4 vers: 
τελειότης εὐθέων ὁδηγήσει αὐτούς, καὶ ὑποσχελισμὸς ἀϑετούντων προνομεύσει 
αὐτούς. οὐκ ὠφελήσει ὑπάρχοντα ἐν ἡμέρᾳ ϑυμοῦ, καὶ δικαιοσύνη ῥύεται ἀπὸ 
[ῥύσεται [?א1‎ Savarov. ܕܡܬܬ‎ haben dies vor dem echten 3% ebenda mit 
kleinen abweichungen y 23 68 103 106 157 161 248 252 253 254 260 
296 297, nach dem für 3b gegebnen 10% stellen es z 109 147. πρὸς Ab 
kann nach dem zusammenhange nur almosen bedeuten: wie jung muls also 
der vers sein! 
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ἀμώμου ܬܘܡܠܐ‎ 68 103 106 147 161 248 253 260 == hebr, 5 
ἀμώμους BY Clem 166° | Grabe schrieb [unabhängig von [עחא‎ 
60600606 und ἀδικία, vor ihm wie Bi ἀσέβεια und ἀδικίᾳ. 
δικαιοσύνη kann nur ἀδικία zum gegensatz haben. der Grieche 
sprach 5»: ἄδικος 103 106 296 297 ist korrektur eines späte- 
ren, 6 ἀσεβὴς ἌκΣΘ, א ܬܕ ו‎ 

ἀπωλείᾳ B richtig, erleichterungen sind ἀβουλίᾳ 4 מץעחא‎ 6° 
68 103 254 260 296, ἀσεβείᾳ %""'ח‎ 23 106 109 147 157 252 
295 297 161'"% αὐτῶν > Ayz 68 nach dem jetzigen hebr 
text, mir scheint ΓΤ ΓΞ der Masoreten auf ܟܬܒ‎ ΓΙΞῚ hinzuweisen, 


mann τὸ δὲ καύχημα = nennt (Jäger). 7" 
man ἐκ לי‎ = ΞῺ (Jäger), obwohl ein solches de- 8* 


rivat von "ΠΣ nicht existiert. 88ܐ‎ hat mit צחד‎ gar nichts zu 
thun (man nimmt doch als reisevorrath nicht wildpret mit, wel- 
ches man ja unterwegs finden könnte), sondern ist aus dem era- 
nischen entlehnt und mit 0); »01 [ἐφόδιον can Nicaen 13] zu 
und γα» zu stellen, zu denen das formell genau entspre- 
chende βιοτὴ gehört. 
ויבא‎ δὲ παραδίδοται = Nam? 8 
ἀσεβῶν AByz, παρανόμων 103 106 289 "4 253. 9 
br? 89006 == .ܛ‎ 9 
10. 11* < אא‎ nur 10” steht vor δ᾽. 8 giebt dem Theo- 10 
dotion ausdrücklich das in einzelnen griechischen hdss sich fin- 
dende ἐν ἀγαθοῖς δικαίων κατώρϑωσε [schr κατωρχι,ήσατο] 
πόλις, καὶ ἐν ἀπωλείᾳ ἀσεβῶν ἀγαλλίαμα. ἐν εὐλογίᾳ εὐθέων 
ὑψωθήσεται πόλις. wer so lange wie ich bibelübersetzungen 
gelesen hat, wird nicht zweifeln, 0385 auch die in allen unsern 
zeugen stehenden 11" 12. 13 von Theodotion übertragen sind. 


ὥσπερ φύλλα > hebr, aus 292 28° (Jäger). 14° 
ירע‎ κακοποιεῖ = ym | Ἢ δικαίῳ = 1, vgl 20, 16%. 15° 
תקעים בטח‎ ἤχιον ἀσφαλείας = MON .ܬ‎ 15° 


Spovos δὲ ἀτιμίας γυνὴ μισοῦσα δίκαια" πλούτῳ ὀκνηροὶ[16] 
ἐνδεεῖς γίνονται > hebr. 

δὲ ἀνδρεῖοι = ΘΟ ΣΤ (Schleusner). 16'‏ 4 וְעָרִיצִים 

97 σπέρμα = 5 (Jäger) | δικαίων schr δίκαιον | Clemens 18° 
136° hat wahrscheinlich den älteren text erhalten: ὃ σπείρων 
δικαιοσύνην ἐργάζεται πίστιν. 

j2 υἱὸς = 13 (Vogel). 19" 
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195 ܐܐ‎ armer διωγμὸς δὲ ἀσεβοῦς = רל‎ HIYan. 

20° ἐν ταῖς ὁδοῖς αὐτῶν BY, revisor ἐν 4 הא42‎ 23 68 6 
252 260 295 = 777. 

21° ἀδίκως ΑΒ γεν ܕܒ‎ ἄδικος richtig Grabe 1 nach ἔσται + κα- 
κῶν γε 23 68 103 252 253 254 295, vor ἔσται dasselbe wort 

297: dies gehört einem revisor, der ἀδίκως fand und darin > 

nicht erkannte, 37 mithin nachholen mulste. vgl 17, 5 

21" 4 18% daher stammt wenigstens λήψεται μισϑὸν πιστόν, 


was 07%) nicht ausdrücken kann | 55 ὁ σπείρων = .רע‎ 

22.) «χρυσοῦν + nach ἐνώτιον ܐܘܟ‎ 23 68 106 109 167 41 
248 252 254 260 295 297 Constitt 12° gegen AB5 Clem 105% 

23 δικαίου 106 295 und areßovs 157 "א‎ möchte ich wegen 

der abweichung vom hebr text dem δικαίων und ἀσεβῶν der 

übrigen zeugen vorziehn. 

(Jäger). midräsch may 83‏ ܕܕ = ἀπολεῖται‏ ܨܪ 

ΠΣ שלְרְשע בְּאתָה ܕܕ‎ an תקן‎ May ר' יוְחִנָן‎ TON 

25° der targum αὶ מו‎ und mm, der Syrer N und ܡܨ‎ was 
der Grieche gehabt, wird niemand sagen, da grundtext und über- 
setzung verderbt sind. 

26° echt ö συνέχων ל‎ συνάγων 103 3 254] σῖτον '( 
ὑπολείποιτο αὐτὸν τοῖς 5 νεσιν, also יִשַבְקָהל‎ für Map? (Hitzig) 
und לאמת‎ für .לאם‎ revisor 0 τιμιουλκῶν σῖτον δημοκατάρα- 
τος Basilius 1531}: dies haben 23 106 א‎ 2) hinter ἔϑνεσιν: 
ebenda, nur ἐπικατάρατος, 106: ὅτι μιουλκῶν σῖτον ἐπικατά- 
ρθατος 68 hinter 26°. λαοκατάρατος 98356 

27" שחר‎ τεκταινόμενος = = הרש‎ (Vogel). 

28 nach πλούτῳ + ἑαυτοῦ 23 68 252 y, + αὐτοῦ 103 253 
260 295: wegen des suffixes von "072 vom revisor hinzugefügt. 

28" der Grieche על ܐ‎ für ܕܗ‎ vgl 145 und rap» (Jäger). 

29° in Ὁ doppelt "übersetzt: die alte version scheint mir die, 
welche etwa dem אָנְחת‎ 7325 >27 Dan ἼΟΞ 7} eines midräsch 
entsprach: ein revisor brachte aus LXX die beiden hervorstechend- 
sten ausdrücke μὴ συμπεριφερόμενος und ἄνεμον hinein; zu 


b 


23 


) auffallend stimmt der midräsch אקזבר אלא תורה‎ (zum beweis citiert 
er Ps 2, 12) mit Origenes bei Mai ΝΒ VII 19 σῖτος ὁ ϑεῖος λόγος, ὃν xara- 
κρύψαντες οἱ Ἰουδαῖοι κατέλιπον αὐτὸν τοῖς ἔϑνεσιν. | ?) dafs x ἐπικατάρατος 
lese, ist nicht wahr: über den ersten theil des von ihm gebrauchten 
Spwuywpulwbb$ Lagarde zur urgeschichte der Armenier 282. 
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dessen als 1; vgl Geopon 100, 1 [= τε 4, 2]. der Syrer in- 
teressiert uns, weil er für ἄνεμον zeugniss ܐ‎ ἀνέμους 23 8 
106 161 252 254 260 295 297 עאץ‎ Orig 111 9" wäre nm und 
ist ge vom masoretischen text abweichend vorzuziehn. 


ἘΣ δικαιοσύνης == 77% (Schleusner). für δένδρον hat 260 30° 


30 


31 


4 wohl aus einem späteren übersetzer. Yy = ΓΕ = 
010706 ist mit ξύλον allerdings besser übersetzt. 

der Grieche las dar :ܦܩ נש 3 ܢܐ‎ Jäger fand wenigstens 
San: Ps 119, 147 Ὁ) ἐν ἀωρίᾳ. a kopist, dessen exemplar 
unsrer version zu grunde liegt, hatte aus versehn נשם‎ für נפש‎ 
geschrieben: er stellte freilich sofort das richtige hinter das falsche, 
aber da er כשם‎ zu punktieren vergessen, übersetzte unser inter- 
pret getrost beide wörter. doch vgl 10, 6": ps könnte absicht- 
lich sein. 

eitiert Peir ₪ 4, 18. YN2 ist falsch, der ‚Grieche hatte es 
nicht. der zusammenhang fordert einen mit μόγις gleichbedeu- 
tenden ausdruck. der ältre Semitismus drückte unsre adverbien 
durch verba aus (Ewald 285°): welches zeitwort hier gestanden 
kann ich nicht angeben, da vielleicht auch die beiden letzten 
buchstaben von YN2 falsch gelesen sind. 

12 

αἴσϑησιν ΑΒ γε τ, σύνεσιν 297 “τὶ 

ἐλέγχιους = 85.‏ ܐ 

κυρίου, 103 248 253 295, κυρίῳ ABy, κυρίου 9600 23 252, 
κυρίου τοῦ Θεοῦ 68 2'(. die alte übersetzung von ܕܡ ܐ‎ 
παρὰ εῷ steht in 161 = rande und (ohne dals es jemand ge- 
merkt hat) i in allen hdss 2 "in text. dort ist 0000 
in παρὰ 9 und ἡττηϑήσεται zu zerlegen: dem κρείσσων 2" 
steht nach griechischem sprachgebrauch ἥσσων gegenüber, παρὰ 
של‎ wurde zur untern statt zur obern linie gezogen. der Grieche 
las 70795 (Isaj 54, 17 ΣΤ ἡττήσεις); es ist unmöglich, dals 
er wm gehabt und dies ܐ‎ übersetzt haben 
sollte, wie Jäger zum verderben seiner kopisten angegeben, denn 
יחריש‎ ist activ und intransitiv, παρασιωπηϑήσεται passiv eines 
trausitivum. 


*) Luc 1, 30 εὗρες χάριν παρὰ $$ : Prov 16, 11 παρὰ κυρίῳ sprechen für 
den dativ (Jäger). 
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2 παράνομος AByzur, φρόνιμος 161" richtig: auch 14, 7 
ist rem איש‎ ἀνὴρ φρόνιμος. der sinn des verses ist: wer bei 
Jahve gnade gefunden, behält auch da die oberhand, wo selbst der 
pfiffigste menschenwitz zu schanden wird. die christen verstanden 
(gott sei dank) den echten sinn des bei Jahve gnade finden nicht 
mehr; Jahves wohlgefallen ist nicht ein sittlicher willensakt, son- 
dern die laune eines despoten. φρόνιμος wurde in παράνομος 
geändert, und so dem satz die gewünschte ethische färbung ge- 
geben. 

3° 772? für ?יפן‎ sicher ON für 5. 

3* τῶν ἀσεβῶν ἐν ὀχυρώμασιν 161 "5, τῶν ἀσείβῶν 109 an- 
geblich im text. mit einem alltäglichen lesefehler aus 12° ent- 
nommen. 

ἀν aus בִעָצְמְתִיו‎ machte der Grieche מלתל‎ (5 (Vogel) | κακο- 
ποιὸς drückt mir die vierte form des ΓΞ zu deutlich aus, als 
dafs ich nicht πονηρὸς 260 für echt halten sollte. 

6  םֶּדְדבְרֶא ܐܘܗ‎ ABzN?, aber eis αἷμα + ץ‎ 23 68 103 161 
248 252 253 254 295, und es liefse sich denken, dafs vor 0706 
dies εἰς aıua ausgefallen wäre: allein 77 schreibt es 2 zu. 

6” שטק‎ AByz, ορϑον 157 260, ץשופליש6‎ 23 252, εὐϑεων 68 
106 295. 

8° 865 Grieche sprach 55779; hätte στόμα einen vom nominativ 

verschiednen accusativ gehabt, so würde er die active form auch 

im griechischen beibehalten haben: so erhielt er die hebräische 

wortstellung und opferte die deutlichkeit nicht. >> für שכלר‎ 

συνετὸς wie ud 24° δόλιοι, 27° δόλιος, mama 17" δόλιος. 
ἄρτων ܕܒܬ‎ ἄρτου Ayz correktur, vgl zu 9, δ᾽ und gleich 11”. 
vgl zu 26", 

41 ἄρτων ?"ܫܐܠ‎ richtig, ἄρτου א‎ 4 

[11] ὃς ἔστιν ἡδὺς [καὶ ἀνάλγητος + 1097 ἐν οἴνων διατριβαῖς, 
ἐν τοῖς ἑαυτοῦ ὀχυρώμασι καταλείψει ἀτιμίαν > hebr, nur 
05 jm> 12° ein überrest des 7”? aus dem ersten gliede dieses 
verses zu sein scheint. 

12 == mn צַדִיקִים‎ Wa) רְשָעִים רְעַת‎ ὉΠῺΤΙ: die Masoreten 

haben 729 in 12° (so): ܛܪ‎ erkannte Vogel. in 12° bieten 2 
68 106 161" 262 "4 δικαίων für 60060200 , das gehört einem 
späteren an == צדִיקִים‎ δικαίων die übrigen md, 
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der Grieche sprach ,מזקש‎ παγίδας ΑΒ γ2 Ὁ hat seinen ursprung 13' 
dem folgenden αὐτῶν zu danken (zu 13°), richtig παγίδα חא‎ 68 
103 106 147 252. 

ἐκφεύγει δὲ ἐξ αὐτῶν ABy, ἐξολισϑάνει δὲ ἐξ αὐτῆς 23 13° 
68 252, 0 δὲ ἐξ αὐτῶν z. sicher ist ἐξολισϑαίνει 
echt und ἐκφεύγει ‚glosse dazu: für αὐτῆς schr ἀνάγκης: schon 
Jäger vermuthete ἀναγκῶν. die concordanzen verzeichnen 73 
stellen, in denen 792 vorkommt. aber nicht immer hat es die 
bedeutung bedrängniss. Prov 23, 27 — nach LXX auch Hier 
30, 7 Zach 10, 11 — ist ܥܐ‎ adjectiv: Hierem 4, 31 übersetzt 
der Grieche στεναγμός, dachte also an 5,0 zähneknirschen ' ( 

] ܩܝܕܐ‎ das schwirren der feder beim schreiben Hariri 669 ?]: 
Reg ₪ 1, 6 ist ΓΙῸΣ = 5,0 Freytag 111 11° = LS Castell ed 
Michaelis 643 ein terminus technicus des semitischen eherechts, 
Mischna rio2? anfang: über Prov 11, 8 siehe oben. von den 
übrig bleibenden stellen bieten 56 Ale, Eine (Ps 120, 1) 
ϑλίβεσθαι, vier (1οῦ 5, 19. 27, 9 Prov 17, 17 Ps 31, 8) 
ἀνάγκη: Prov 25, 19 Hier 14, 8. 16, 19 Isaj 46, 7 ist für κακῇ 
κακῶν ebenso leicht ἀνάγκῃ ἀναγκῶν geschrieben, wie in un- 
serm verse ἀνάγκης für αὐτῆς. 

ὁ βλέπων λεῖα ἐλεηθήσεται, ὁ δὲ συναντῶν ἐν πύλαις [13] 

Ψψυχας > hebr.‏ ܐܬ 6 ]147 Grabe‏ או 

καρπῶν AByzrı, καρποῦ 260 עא‎ ist revision [| 86 ψυχὴ; 14° 
> hebr, die griechischen hdss stellen es verschieden, nach ἀνδρὸς 
y 260, mit folgendem αὐτοῦ nach ܡ‎ 23 252, wo 68 ἡ 
Ψυχὰ αὐτοῦ hat. in πλησθήσεται ist ἀνήρ subjekt. 

χειλέων AByzxy, למסו"‎ richtig 23 157 7 Grabe. 14 

ἀνὴρ > Ay 23 103 106 147 157 161 252 260 295 296 16° 
297: die revision strich, was im hebr nicht ausdrücklich dastand. 

ῬῚΣ δίκαιος = צדִיק‎ (Jäger). ܕ = 57" ! ܐܐ ¥ £ ܪܐ‎ hergeleitet. 17° 

Kay, αιραι muls in Kaya umgeschrieben werden, μαχαιρα 18° 
103 109 157 254 meint auch den dativ. ws ו‎ ist eine 
erleichterung derer, die in μαχιαιρα nicht ܐܐ ܐܐܐ‎ erkannten: 

68 147 161 γε. Theodotion (ἔστι πεποιθὼς ἐν κεντήματι 


'( Hierem 49, 24 [% 14] fehlt dem Griechen der in unsre hebr exem- 
plare aus 50, 43 eingeschmuggelte satz, in welchem übrigens צרה‎ 1 
anders aufgefalst werden kann als 4, 31: es steht ja neben .הבליס‎ 
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μαχιαίρας) las 793 und בְמַדְקֶרת‎ Cappell ₪6 ¥ 4, 4, 7. ܡܟܐ‎ 
ἔτρωσε könnte ich nur durch 59 vermitteln. 

19° $? תפן‎ ×» 97: μαρτυρίαν = ܕܕ‎ jan (vgl Jäger). 

19° 2 καὶ μάρτυς = 77 (Vogel). 

20% βουλόμενοι 077) richtig ל"י‎ 23 Grabe. 

21” MEN» ἀρέτει = MIN. 

22" ולשי‎ ὁ δὲ ποιῶν == πῆρ". πίστιν nach man ܧ‎ 147 πὶ 

23: ܣܐ‎ wird so gewöhnlich πανοῦργος gegeben, dafs wohl auch 
hier dies wort aus Basilius und 161"? statt συνετὸς in den text 
zu setzen ist: man änderte aus dogmatischen bedenken | 703 
Soovos = δὲ (Jäger). 

23" יִקְרָא‎ (συναντήσεται) wurde für gleichbedeutend mit 77p? 
genommen (Jäger) | MIN ἀραῖς = MON (Jäger). 

24 הֶרוצִים‎ ἐκλεκτῶν = (£ vgl Isaj 54, 12 und 77977 Hierem 
3, 19. 25, 34 Aggae 2, 7. 

25" δικαίου > hebr y“ | man» ταράσσει = ܒܚܫ ܥܒܬܐ‎ 
Geopon 87, 26. 88, 15 ἐτάραξε: Geopon 87, 1. 4 ἐκίνησε: 
4-0 כ‎ κίνησις 87,15. ܐܝܝ‎ nur in der abgeleiteten bedeu- 
tung des chaldäischen .בש‎ 

26' ἐπιγνώμων halte ich für unecht, weil ich nicht einsehe, wie 
man die gruppe ἐπιγνώμων δίκαιος aus dem hebr text heraus- 
bringen will: die wortstellung mülste eine ganz andre sein. ἐπι- 
γνώμων scheint mir glosse zu 77° 10°, es wird sich zeigen, , 6 
auch eine zu 10° gehörige bemerkung bei unserm verse steht. 
Orig III 9° ἑαυτοῦ φίλος ἔσται" τοῦτον τὸν στίχον ὅλως οὐ 
μέμνηται ᾿Ωριγένης, εὑρέθη δὲ ἐν τισὶν avrıypapas' οὔτε γὰρ 
παρὰ τοῖς ο οὐδὲ παρὰ ἄλλοις κεῖται. nach ἔσται ܚܛ‎ καὶ τοῦ 
“σπληήσιον 109. 

26° 1 ai de γνῶμαι τῶν ἀσείβῶν ἀνεπιεικεῖς '), 2 ἁμαρτανον- 
τας καταδιώξεται κακά, 3 τοὺς δὲ δικαίους καταλήψεται 
ἀγαθά, 4 ἡ δὲ ὁδὸς τῶν ἀσεβῶν πλανήσει αὐτούς. von diesen 
vier theilen fehlt der erste in By, der zweite in y, der dritte in 
allen aufser in 103 253 א‎ (denn καταλείψεται in 103 ist = 
καταλήψεται), dals er aber in den originalen von 23 106 252 
295 gestanden hat schlielse ich daraus, dals diese hdss für κατα- 
ו‎ 2 καταλήψεται bieten. nun ist 1 nichts anders als 


'( ἐνδεεῖς 254; soll das ἀνελεεῖς und eine neue übersetzung von אכזרי‎ 7 
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die echte übersetzung von 10°, 2 3 (wie Jäger sah) = 13, 21: 
4 scheint mir nicht von unserm interpreten herzurühren. 
umgestellt ܣܒܐ‎ < (Vogel). 27 
ΝΞ ἐν ὁδοῖς = ܙܐ‎ 28" 
ὁδοὶ δὲ μνησικάκων ΑΒΥΣΝΤΙΣ sieht weniger ursprünglich 28" 
aus als ὁ de μνησικακῶν 161 "4, ich kenne nur IA ol μὰ- für 
ἐμνησικάκησε ἘἈεἰΐᾳᾳ 20, 6: vermuthen läfst sich, dafs der inter- 
pret 485 gesprochen, und eine dem עז‎ ‘777 Iud 5, 21 ähnliche 
redensart gekannt hat | X εἰς == אל‎ Cappell crit ¥ 2, 2. 


ax "om ὑπήκοος πατρί = an "oh: vgl οἰ δ᾽ er [1686 sich 1* 
führen, gr) er liefs sich betrügen. 

$ ἐν ἀπωλείᾳ = Au: die drei letzten worte gelten als 1" 
relativsatz. da kein }2 da steht, ändern 23 252 295 297 υἱὸς in 6. 

καρπῶν Byzr>, καρποῦ AN 297 nach 8 | die beziehung 2 
auf 11, 30 erkannte Jäger; der übersetzung liegt ein midräsch zu 
grunde, den ich nicht auffinden kann. Cappellus crit IV 4, 5 
meinte 0747 oder ΟΠ (so) von 50% ausgedrückt: Den von? 

πιμελ 0 wollte Jäger i in εὐηπελίᾳ ändern. 4b 

Philipp 1, 20 (Jäger). der interpret sprach wohl eher 5° 
"en als ויחפיר‎ 

> B. Clemens 16635 ἡ τοῦ ἀκάκου δικαιοσύνη κωτορϑώ- 6 
σει τὴν ὁδὸν αὐτοῦ = 6? δικαιοσύνη φυλάσσει ἀκάκους 
δὸῳ '(, τοὺς δὲ ἀσεβεῖς φαύλους ποιεῖ ἁμαρτία Ayznny 23 68 
103 106 109 147 149 161 248 252 253 254 260 296. für 
ܗܐ‎ braucht man nicht רְשְעִים‎ voraus zusetzen, vgl zu 12, 8°: 
wegen des ἀσεβεῖς = ܗܡ‎ möchte ich den vers für er des 
ersten übersetzers halten. ob er dem buche selbst ursprünglich 
angehört, wird davon abhängen, ob in | חטאת‎ oder ΠΣ sub- 
jekt ist: 77732 scheint mir nach 7. 8 nur almosen bedeuten zu 
können: dann wäre ANZ subjekt = vergehn gegen theokratische 
ordnung. 50 ist nicht sehr deutlich, doch mülste der sinn sein, 
die ܕܬܐ‎ bewirke schliefslich, dafs de mensch zum Σ᾽ werde. 

Philipp 2, 8 vgl Cor β 8,9: in unsrer stelle hat Symmachus 7» 
ܐ‎ für das ταπεινοῦντες ἑαυτοὺς der LXX (Jäger). 


1) ὁδῷ > 23 106 109 147 252 295 z, iv ὁδῷ 103 149 2539 254 
260 296: דז‎ das entsprechende vbelisiert. 
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9" ܕܡܐ‎ διὰ παντὸς = ܫܛܝܚ :ישטח‎ πυκνὸς Geopon 111, 
16: ulla ἥπλωσε 85, 7 (23, 24). 

[9] ψυχιαὶ δόλιαι πλανῶνται ἐν ἁμαρτίαις, δίκαιοι δὲ οἰκτεί- 
ܪ‎ καὶ ἐλεοῦσι > hebr ¥. das zweite glied = Ps 37, 215 
10* Pr κακὺς = רל‎ (Vogel). der jambische tonfall wird nicht 

unabsichtlich sein. 

10% deutlich erinnert der stichos an das γνῶϑι σεαυτὸν 56 
Protag 043" und Socrates Plato Phaedr 223°. 

11" ὕπαρξις AByz, κτῆσις richtig Clem 11255 ὕπαρξις 

gehört sicher dem Aquila, der הוך‎ von ܗܘܐ‎ = m abgeleitet 

hat, wie ܠܐ‎ ἐπίχυσις Prov 1, 27 von px? | Sara ἐπισπου- 
δαζομένη [Clem 193 5 ἐπισπευδομένη] = ܡܪܡܪ‎ (Vogel). 

μετ᾽ εὐσεβείας ist (wie μετὰ ἀνομίας 11*) zuthat des über- 
setzers. יד‎ >) auf die hand, das heifst nur so wenig, als man auf 
der hand tragen kann: der Grieche ἑαυτῷ, weil er auch aegyptisch 
sprach und ἕτοτῳ für ἑαυτῷ zu sagen gewohnt war, "5 2} aber 
dam ἕτοτε zu entsprechen schien. δίκαιος οἰκτείρει καὶ κιχρᾷ 
> hebr, vgl [9]. nach diesem satze hat 248 noch 12°. 

12 der Syrer hat offenbar die LXX benutzt, aber in einem von 
dem unsrigen verschiednen texte '), dessen hebr original [טב]‎ 
הביא‎ ΤΡ 8778 ¥??? לב‎ mn 775 מִתְחִיל‎ gelautet haben 
muls. man = suspensum tenuit kann ich nicht belegen; ܬܐܐ‎ 
auch ἐπῆρε Act 27, 40 vgl Athan L 26 und LXX Ps 8, 2 man 
ἐπῆρται == (2: daher תל‎ hügel und a\L ἐξάνϑημα Geop 95, ± 
[= 0 30, 3). κρείσσων = מן‎ Prov 29, 1 (Jäger). 

12° κρείσσων [ὃ + 71297] Eva youevos [ἐν ἀρχιομένοις Bi, &v- 
αρχιομένου 106] BenSeiv [(βοηϑῶν Β, εὖ ποιεῖν ββονϑεῖ 2, ܐܡ‎ 6, 
27°] καρδίᾳ [καρδίαν 103] τοῦ ἐπαγγελλομένου [ἐφελκομένου 
202 *([ καὶ εἰς ἐλπίδα [ἐλπίδας 297] ἄγοντος. < y 68, aber ¥ 
substituiert δίκαιος οἰκτείρει καὶ κιχιρᾷ, vgl zu 11°. diesen satz 
«Ἢ nach ἄγοντος !י"חא‎ 23 149 260 295, vor 12" >. 

2b > 106 248; 297 substituiert δίκαιος olnreiscı καὶ κιχρᾷ. 
für dya9y A κακή, Jäger gut ἐπιτυχία 0/0000. ἐπιθυμία 
gehört einem späteren, der 7x wörtlich übertrug: gerade die 


11: 


'( der mensch, welcher zu helfen anfängt, ist besser als der, welcher 
mit hoffnung hinhält, und der baum des lebens trägt hoffnung. | ?) ܬܠܐ‎ 
εἴλχυσε Geopun 82, 24 = 3 9, 11? 
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ähnlichkeit dieses 20/6 mit ἐπιτυχία bewirkte, dafs letzteres 
verdrängt wurde. 

καταφρονηθήσεται. ,ܕܬܡ ܐܬܬ‎ richtig καταφϑαρήσεται ח‎ 13* 
23 161" da καταφϑείρειν verhältnissmälsig selten ist, wurde 
der text in erinnerung an Tobit 4, 15 L.:c 6,31 Mth 7, 1 geändert. 

DEU ὑγιαίνει = יחלם‎ im sinne von TER a ὑγιὴς 13b 
ἰσχιύων. 

υἱῷ δολίῳ οὐδὲν ἔσται [ἐστιν 106 109 147 157 2] ἀγαθόν, [13] 
οἰκέτῃ ᾿δὲ σοφῷ εὔοδοι ἔσονται πράξεις καὶ κατευϑυνϑήσεται 
ἡ ὁδὸς αὐτοῦ [αὐτῶν 106 109 147 157 254] > hebr: was nach 
πράξεις steht > 297. 

ἄνους ܕ להא‎ aAous 23, avous 02008 γ 68 161 248 | 14' 
na ממוקשי‎ ὑπὸ TE Sa = rm» מופיוקש‎ (Jäger), 
vgl Krüger grammatik 52, 3. 17 πεσεῖται 147, ἀπολεῖται 297. 

in allen hdss aulser 106 149 252 geht τὸ δὲ Ὑνῶναι νόμον 15 
διανοίας ἐστὶν 0/0006 voraus. 9, 10" erkannte Jäger. | ἀπω- 
λείᾳ schr arey,Sei@, denn sonst ist die antithese nicht genau: 
was der mann statt איחן‎ gelesen, weils ich nicht, da 1x3 gra- 
phisch zu weit abliegt: δοῦλο ἀπεχ,ϑὴς ו‎ 171, 9 

IN- so βασιλεὺς = 720 (Vogel). 175 

σοφὸς schr σαφὴς mit Jäger, der σαφὴς ἔτυμος ἄγγελος 17° 
Aeschyl sieben 82, Φοῖβος σαφὴς 5070061 Oed Col 792 und den 
scholiasten dazu, φίλος σαφὴς Xenoph mem Q 4, ± vergleicht. 
πιστὸς 103 253 ist revision. 

δοξασθήσεται ΑΒ γεν, 18"‏ | תוכחת = 46/0006 ܘܕܡܐ 
εὐφρανθήσεται 252 und mit σοφισϑήσεται 161 975: 8‏ 
gehört zu 20°.‏ 

dals der Grieche ܐܬܦܐ‎ las, ist klar: ob 6005020 ABNMY 19° 
oder ἀσείθῶν γε 68 106 161 295? 

μακρὰν ἀπὸ 19"‏ סזר. (Jäger) | aa‏ וַעָבדֶת == δὲ‏ 2 ܕܕܐ 
(Vogel).‏ 0 ܡܡ = γνώσεως‏ 

συμπορευόμενος "AByz Constitt 17817 202%, συμπεριφερό- 20" 
μενος 68 161, also הלך‎ | σοφὸς ἔσῃ echt 8 = 237, σοφὸς ἔσται 
"ܠܫܠ‎ 106 109 147 149 157 252 253 254 Constitt zweimal = 
Dar>, dem auch σοφισθήσεται 68 161 y entspricht. 

wieder συμπορευόμενος חק‎ Constitt zweimal falsch, συν- 20° 
ρεμίβόμενος Α, συρρεμίβόμενος עאץ‎ 68 109 147 157 161 248 
258 | יר‎ "0 == 377 (Vogel). 
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zıb Bau» καταλήψεται = 2): es stand ps: in Vogel’s ישיגֶם‎ 
wäre das suffıx nicht zu brauchen. 

22" κληροδοτήσει 161 4; κληρονομήσει rechnet Jäger zu den 
verbis neutris active significantibus und verweist auf Abresch zu 
Thomas p 298 (Bernard), LBos zu Genes 1, 20. 

23° vorläufig unheilbar: der Syrer benutzte die LXX, aber nicht 
in unserm text. δίκαιοι AByzN?, ἁδροὶ 161°"! m? Syrer I; ܐܶܝܠܶܝܢ‎ 
ܠܗܘ ܠܘܡܪܐ‎ II, was ἄβιοι sein könnte [aan wie + δίαιτα 
Euseb theoph £ 17'5 βίος Analecta 169, 9]. ποιήσουσιν AByz, 
ἀπολαύουσιν τὶ 252, ἀπολαύσουσιν N 23 106 109 147 157 
161rand, ἀπολλύουτιν der Syrer, wahrscheinlich ἀπολοῦνται der 
Slave. | 

23" ἄδικοι AByz, ἔνιοι richtig 611 π8 und der Syrer: ἄδικοι 
entstand sicher erst, nachdem in 23° ein seltnes wort 1" 
verändert worden war. 

25" ψυχαὶ schr var: denn wenn Lea für חמש‎ und »o3 stehn 
kann, darf man es auch für j92 verwandt glauben. κοιλίαι 
461" Clem 6429 ein revisor. 


14 

4" nach ἄφρων ܚܛ‎ γενομένη 23 297, γινομένη 106, γεναμένη 
109 252 | κατέσκαψε [ν Β] Byz, κατέστρεψεν .א‎ 

2). ὀρϑῶς φοβεῖται] δικαίως BeßonSnrar 254 aus Prov 28, 
18 | Seöv richtig 109 147 157 297, κύριον ?ܬܬܡ ܐܠ‎ = MI. 

ܡܪ == ἀτιμασθήσεται‏ פזהז ”2 

3b תשְמזרֶם‎ φυλάσσει αὐτοὺς = ܬܘ‎ 

sb natürlich ψεύδη zu betonen. 

1" פל == 70/16 לף‎ (Jäger). vgl 8, 9. 

(Jäger).‏ ܕ דעת = 000700606 ὮΣ 22} ὅπλα δὲ‏ *ז 


8° σοφια πανούργων braucht nicht <ָרזמִים‎ naar als original, 
σοφὲς πανοῦργος 149 260: σοφία πανούργου 23 revision. 
9° οἰκίαι ist wohl nur um des parallelismus willen hineingekommen, 


da der mann 9" ΓῸΞ für 72 gelesen: vgl 11°. παρανόμων Byz, 
ἀφρόνων A. für καθαρισμὸν schr καϑυβρισμὸν: der Grieche 
las .אייל מליצה נשה‎ in DUN kann ὀφειλήτουσι nicht begründet 
sein, Tromms konkordanz weist alles erforderliche nach. ὀφλή- 
σουσι 149, ὀφειλήσουσι AByz; Phrynichus 463 Pollux Ὑ 84 
Thomas 260. 
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ἀνδρὸς > 23 Π nach hebr | ψυχὴ mit א‎ 0 Ψυχῇ zu 10° 
schreiben, das komma vor λυπηρὰ zu streichen. doch könnte א‎ 
wbäfl aus dem Syrer haben, dessen ܒܨܝܘܬܐ‎ er sein ܐܩܣ‎ 


verdankt. 
Ἢ ὕβρει — "Ἢ 3% .זדן‎ 10} 
κατορθούντων AByz, κατευϑυνόντων 103 253. 11° 
ἔρχεται ist aus 183" eingedrungen, richtig βλέπει Constitt 12° 
178°. 


οὐ προσμίγνυται schr ὑπομίγνυται, vgl Plato Phileb 47": 7 
das 0 von οὐ ist aus dem vorhergehenden 6 entstanden, πὸ las 
man als #7. für λύπη 23 αὗτη. 

τελευταίᾳ χαρὰ B, τελευταῖα χιαρῶς Ayzıı 23 103 149 13" 
157 248 253 260, τελευταῖα αὐτῆς 2. der Grieche las וְאַחָרִית‎ 
mmmiert (Jäger). 

ἀπὸ δὲ τῶν διανοημάτων αὐτοῦ angeblich (Cappellus 14‏ הבדעָליר 
allein Buxtorf anticrit 579 hat ausrei-‏ הִמַבַַעָלְלִיו = )17,6 erit IV‏ 
chend nachgewiesen, dafs dies falsch ist. JChDöderlein vergleicht‏ 
vgl zu 15, 24.‏ .106 23 א Zach 1, 6. danach + κατορθώσει‏ 

Joh ₪ 4, 1. Jäger vergleicht Hesiod ἔργα 372 Phaedrus 111 15° 
10 periculosum est credere et non credere. 

für $< der Grieche לאֶשמל‎ (Jäger). 15" 

μίγνυται πεποιϑϑὼς 23 Clemens 162%. die übrigen ἑαυτῷ 16* 
πεποιδὼς μίγνυται [ἐπιμίγνυται 149 260, προσμίγνυται 106] 
ἀνόμῳ [ἀφειδῶς 149 260]. für ܹܗ‎ der Grieche ܡܒ‎ 
Cappell crit IV 7, 3. 

RI» ὑποφέρει = Ni oder יכַשָא‎ (Vogel). 17" 

25 κρατήσουσιν = ΤΩΣ"; $ ist neben muy im ge- 185 
brauch. ܠܕ‎ ἐκέρδανεν Analect 174, 25. 

aus Jägers buch stammen die citate Xenoph Cyrop ἡ 1, 6. 19" 
3, 47. 6, 14. 

Cappell crit IV 17, 10. 21°‏ לרש = πένητας oder πένητα‏ ܡܕ 

ὩΣ πτωχ,οὺς mit dem =’n3, Cappell ebenda. 21" 

Grabe und der von Jäger citierte Wesseling observv 150 22 
sahen, dafs der vers in doppelter übersetzung vorliegt. echt οὐκ 
ἐπίστανται ἔλεον. καὶ πιστιν τέκτονες κακῶν, ἐλεημοσύναι δὲ 
καὶ πίστεις παρὰ τέκτοσιν ἀγαθοῖς == ("97° gab Wesseling 
an) ὩΞῺ soon ܐܬܟܐ‎ Ton many Ton לא 510 חרְשי רק‎ die 
jüngere übersetzung ist sehr alt, da auch sie vom masoretischen 
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texte abweicht: πλανώμενοι [-+ ἄδικοι z 103 106 109 147 157 
252 253 295 297] τεκταίνουσι κακά, ἔλεον δὲ καὶ ἀλήϑειαν 
τεκταίνουσιν 6/0708. alle zeugen haben beide versionen und 
zwar die jüngere vor der älteren. 

23° der stichos ist doppelt übersetzt: ἐν παντὶ μεριμνῶντι ἔνεστι 

ισσόν, und als gegensatz dazu ὁ δὲ ἡδὺς καὶ ἀνάλγητος ἐν 
ἐνδείᾳ & ἐσται: doch möchte ich ὀδύνῃ für ἐνδείᾳ lesen, ἐνδείᾳ kam 
aus der jetzt verlorenen übersetzung von 23° herein. mir scheint 
unverkennbar die hand eines christen thätig gewesen zu sein, 
der an Lucas 16, 19-31 und 10, 42 dachte. am deutlichsten 
wird dies durch den Syrer, der ohne zweifel die LXX vor augen 
hatte. in allem deinen sorgen ist Eins, das nützlich ist: der, wel- 
chern es im leben knapp geht, wird es behaglich und bequem haben: 
jeden schmerz heilt der herr, und die rede der lippen der gottlosen 
bringt sie zu schaden, ἕν ἐστι für das ἔνεστι der drucke auch 
NY 149 161. einmal las man 0ב,\3‎ == ein vornehmer mann, 
und zwar als subjekt, und malte dies mit den ausdrücken von 
Luc 16 aus: dals man mit μεριμνῶντι ΞῈΣ voraussetzte, sah Hitzig. 
beim Syrer schr ܐܝܐ‎ für ܕܘܐܝܠܐܼ‎ sein mav ἄλγος κύριος [= ×] 
ἰάσεται ist aus ἀνάλγητος ἔσται entstanden. 

23" > jetzt, allenfalls ist ἐν ἐνδείᾳ 23° ein rest. 

24: עשר‎ πανούργος = = man: πανουργία עא‎ 296 wäre ΠΩ. 
der revisor πλοῦτος αὐτῶν ܒܐ‎ 68 106 109 147 149 252 260 
295 297: daraus verdorben πλοῦτος ἄρτων 29, 

247 == ܛܗ‎ moon red: denn ܠܝ‎ συνοδία Luc 2, 44: 
gesellschaft Didasc 78, 21. 

25° δόλιος = mama vgl zu 12, 8* 

27° ANY? πρόσταγμα = תורת‎ (Jäger). revisor 6 ya 3 
106 109 147 157 252 295. 

.רזן = 00027700 רזן 23 

3:1 ΤῺΣ συκοφαντῶν, wie mas Analect 92, 3 11614 31, 5 
Tit Bostr 5, 12 | 5777 sah der interpret als causativ von ausm 
ἐξὺς Didasc 12, 24 an. 

32) | בְמותל‎ τῇ ἑαυτοῦ ὁσιότητι = Wann (Jäger). 

33° ἀνδρὸς schr ἔνεδρος | Philoct 4 (Jäger). dafür 
der ‚revisor ἀναπαύσεται 23 254 297 א‎ Constitt 65'* oder ἀνα- 
παύεται 106 149 252 260 295, ἀνδρὸς ἀναπαύσεται γε 68 109 
167 161, ἀνδρὸς ἀναπαύεται 147. 


5 


34 
3;b 


ἴω 
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son? ἐλασσονοῦσι δὲ = Nom (Jäger). 
רֶעַבְרֶתל‎ τῇ δὲ ἑαυτοῦ εὐστροφίᾳ = רֶכָרְמתל‎ (Jäger). 
15 | 

ὀργὴ ἀπόλλυσι καὶ φρονίμους ist eine zweite deutung von 
14, 35": מבין‎ (für (בוביש‎ fand Jäger | λόγος μὴ ἀντιπίπτων 
καταπαύσει ϑυμὸν Victor von Antiochien bei Parsons [ΓΞ 
für ,[?יָשיב‎ ἀπόκρισις ὑποπίπτουσα ἀποστρέφει ϑυμὸν AByz 
עחא‎ Orig II 42', nur schieben unsre zeugen meist δὲ nach ἀπό- 
κρισις ein. 


λυπηρὸς AByz, σκληρὸς 23 106 252 aus Aquila: א‎ mag 1" 


sein sonst σκληρὸς ausdrückendes ܐܕ :ܐܐܐ‎ aus ₪ [Asa haben. 


ἀγαϑούς τε καὶ κακοὺς א‎ 23 149 252 260 295 als von der 3° 


hebr wortstellung abweichend vielleicht älter als κακούς τε καὶ 
¢» ܘ‎ AByzr?, obwohl es so nahe liegt die guten vorauf- 
zustellen, dals jene 6 zeugen vielleicht gar keine diplomatische 
gewähr für ihren text hatten. 


συντηρῶν AByz, φυλάσσων 23 106 16174 252. dies 4° 


können nur verschiedne übersetzungen sein (eine glossierung 
würde man weder bei συντηρῶν noch bei φυλάσσων für nöthig 
gehalten haben), verderbt sind sie alle beide, 


μυκτηρίζει AByz, διασύρει 4614 wohl aus Aquila, der 5" 


YN stets διέσυρεν übersetzt | ἐντολὰς ΑΒγ:Ὁ, ἐλέγχους richtig 
23 הא‎ Basilius = ΤΠ. alle ebenso m", 


3 , 3 , e 
echt ἐν mAsovaloucy δικαιοσύνῃ ἰσχὺς πολλύ,, οἱ δὲ ἀσε- 6 


βεῖς ὁλόρριζοι ἐκ γῆς ὀλοῦνται [oder ἀπολοῦνται B], revisor 
οἷκος [so 147, οἴκοις ΑΒ ܕ 89 ܘܡ‎ οἶκοι N] δικαίων inyüs πολλή, 
καρποὶ δὲ ἀσεί(ῥών ἀπολοῦνται [ὀλοῦνται 252, ἀπόλλυνται 2]. 
von 6° noch eine dritte übersetzung λογισμοὶ de ἀσεβῶν ἐκρι- 
Φωϑθήτονται in 23. den echten text scheint als solchen schon 
Jäger erkannt zu haben, der 773 בַּרְבת‎ und "273 [oder 7733] 
als die ausgedrückten lesarten angiebt. ὁλόρριζοι ὀλοῦνται beruht 
wie ἐκριξωθήσονται auf einer fehlerhaften ableitung des 9 
von ;QS. für הבתבא'‎ hatte der alte übersetzer >23", der re- 
visor יִתְבְאֶת‎ , der dritte gar וְחשבנת‎ , was weiter 7759 beizu- 
behalten nöthig macht. den echten text und den des revisors 
nach einander AByznY, der des revisors fehlt in 103 297, ה‎ hat 
zwischen obelis vor der jüngeren revision &v πλεοναζουσῃ δὶ- 
καιοσύνῃ ἰσχὺς πολλή, λογισμοὶ δὲ ἀσεβῶν ἐκριξωθήσονται 
4 
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und zum zweiten gliede dieser composition hemistich ἢ der echten 
LXX als randnote. 

δέδεται = um: an ¬ dachte Vogel.‏ ܕ ܗ 

₪ echt καρδίαι und ἀσφαλεῖς, was 103 109 147 149 0 ‚nach 
dem hebr in καρδία und ἀσφαλὴς geändert haben. οὐχ, οὕτως 
161""% == .לאדכן‎ 

8" ϑυσίαι ΑΒ ΤΣ, Syria z 103 109 253 nach rar. 

8” εὐχαὶ AByz, 70 23 ܓ‎ ein plural ,חא‎ 7206 
und nachher δεκτὴ 297 nach פלת‎ 

10° ” ἀκάκου, schr κακοῦ ἄπ ἡ | ארח‎ 2199 ὑπὸ τῶν πα- 

ριόντων = == ללברי ארח‎ (Jäger). 

ἐν δὲ λύπαις οὔσης σκυϑρωπαζει == = .ܡܪܒܐ נָכָא‎ also 

=> und רל‎ fehlen dem Griechen. nach εὕσης + 103 252 253 

,רזח = πγεῦμα‏ "9399 "ל חא 

14. 129 ὀρϑὴ = = 75) (Jäger?). 

14 הפני‎ (also "EN, aber corrigiert) στόμα δὲ = הפי‎ (Cappellus) | 
ܕܨ‎ γνώσεται 6 = ,ידע‎ ζητεῖ 23 109 147 157 252 
995 = 12? Ik ܡ‎ 

15' πάντα τὸν % X,gavov οἱ ἐφϑϑαλμοὶ τῶν κακῶν προσδέχονται 
κακά = רָלִים רעת ܡܕܗ‎ [7 ὈἿ 55. Vogel gab ”>y an. die 
drei letzten wörter sahen abgekürzt” gleich aus: רע'‎ kann durch 
ה‎ Ὁ ם נ4מט‎ ergänzt werden. 

15* mm ἡσυχάζουσι == man vgl Ana] Hebr 4, $. 

16" meine vor jahren gemachte änderung von ל‎ ; in ἀσε- 
βείας bestätigen rı 23 252. 

17* μετὰ vor Aay,avwv ist vielleicht nur ein schreibfehler einer 
stammhds ] ,[חא‎ > Ayz 68 103 106 147 149 157 161 248 
253 260. 

ΓΠΞῺ) 4 γα, revisor‏ אבירים) ‚echt ἢ παράϑεσις μόσχων‏ ܝܚ 
Orig IV 3‏ חא 295 252 (משור ܢܗ ἢ μόσχος ἀπὸ φάτνης (Ὁ‏ 
und mit dem schreibfehler μόσχον 23 149”"d, man denke nur‏ 
geschrieben.‏ משר אבס und‏ מכר' ON‏ 


18 zwei versionen desselben textes stehn nebeneinander (Schleus- 
ner). echt ist ö ἀσεβὴς, denn es setzt Oo für a7 voraus. 
19° das sprachgefähl war bei unserm übersetzer noch lebendig 


genug, um ihn in ΓΞ ein particip [ΓΞ ΘΙ] sehn zu lassen, 
während die gelehrten neuen darin ein hauptwort erblicken. der 
weg ist nicht wie eine dornenhecke, sondern wie ein mit dornen 
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eingehegter weg: $ mulste zum praedikat hinzugefügt werden, 
weil + nicht eigentlich, sondern bildlich zu verstehn ist. 

τετριμμέναι ABy, συντετριμμέναι 106, τετυμμέναι z, 19°‏ סָלְלָה 
λεῖοι 23 109 149 260, λεῖαι 147 252 298.‏ 

ἐνδεεῖς φρενῶν entspricht so deutlich dem 25 $$, dafs ich 21) 
glaube ἐνδεεῖ ändern zu dürfen. 7 entstand aus @. für den unver- 
ständigen ist thorheit eine freude := der unverständige hat oder 
geht narrenwege: τρίβοι wurde gewählt, weil 21° das bild vom 
wege hergenommen ist. 

τιμῶντες ܕܐ ܐܬܡܐ ܠܬ‎ τιϑέντες 297 wahrscheinlich richtig. 22" 

ana ἐν δὲ καρδιαις = הבלב‎ (Vogel) | am ende -+ 1129 22" 
(Hitzig). 

Hesiod ἔργα 296 Livius 22, 29 saepe ego audiei, .... qui nec 23 
ipse consulere סשת‎ alteri parere sciat, eum extremi ingeniü esse 
(Jäger). 

allerdings wird Ezech 11, 5 Mayo δια(βούλιον übersetzt, al- 4 
lein erst das dabeistehende DIN macht dort diese übertragung 
möglich. Jäger hätte also nicht an maym „eogitatiö” denken 
sollen. 

κύριος = mim? ,לחא5ץ8/‎ richtig Θεὸς 1617" 25" 

σώζεται AByz, ζήσεται wörtlich = m? 23 103 252 253. 27° 
das manuscript, aus welchem der Grieche übersetzte, enthielt von 
erster hand 16, 6-9 nicht, 16, 1-3. 5 überhaupt nicht. mit 15, 
27-29 lief ein nach semitischer anschauung reetum folium aus, 
und auf dem linken rande desselben war 16, 6-9 so nachgetra- 
gen, dals 165 neben 15°, 167 neben 15, 16° neben 15° zu 
stehn kam, während 16° seine stelle unter 16° am untern rande 
fand. der übersetzer nahm nun an, dafs 16° hinter 15? gehöre, 
und so fort. daher die stellung der verse in LXX. meine an- 
merkungen folgen der anordnung des masoretischen textes. 

πίστεις ABy, πίστιν z 109 147 157 254 7. 28‏ ܕܪܐ 

ist das, was die augen hell macht, und die augen 30"‏ ¬ עָינִים 
werden hell, wenn sie etwas schönes sehn. in LXX darf man‏ 
καλὰ nicht unterschätzen. da 106 ὀφϑαλμοῖς bietet, möchte‏ 
ich “εωρεῖν ὀφϑαλμοῖς καλὰ für den echten text en‏ 

für πιαίνει 23 Asımevı = λιπαίνει (161. 58). 30° 

> LXX. in AByny fehlt der vers, Oskan hat ihn in א‎ 31 
nachgetragen. 11"? versichert ᾽ἌΚΣΘΕ, hätten wie ,""ה‎ 5 


4 * 
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heifst auf Deutsch, "ד‎ ist aus 420912 genommen. οὖς dxovov 
[ἀκούων 23 103] ἐλέγχιους ζωῆς ἐν μέσῳ σοφῶν αὐλισϑήτεται 
23 103 253: ebenso, nur zu anfang 0 εἰσακούων z 106 109 147 
149 252 260 (ἐλέγχ,ων 297!). man sprach also .ܪܒܟܐ‎ 

32 μισεῖ für מלאס‎ ist nicht gewöhnlich, 161 "°"4 hat angeblich 
auf ἐλέγχους bezogen καταφρονήσιν, daraus ist καταφρονεῖ 
oder καταφρονήσει als zweite übersetzung von באס‎ leicht her- 
zustellen. 

32° תוכחת‎ Σ᾽ ܘ‎ δὲ τηρῶν ἐλέγχους = תוכחת‎ mW (vgl 
Jäger). κτᾶται φρόνησιν steht in 297 vor, in הא‎ für ἀγαπᾷ 
Ψυχὴν αὐτοῦ AByz (τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν 23 149 252 260 295, 
τὴν Ψυχὴν αὐτου 103, ܐ‎ ἑαυτοῦ 106): welche dieser 
übersetzungen von 532 ΓῺ ist die echte? vgl 19, 8. Jäger ver- 
glich zu ₪670 .קכא‎ 

33° κυρίου = min? AByznn9, richtig “εοῦ 149 260 | "oma 

man παιδεία καὶ σοφία == mas "om. 
revisor [nur dessen text BR'"'n] καὶ ἀρχὴ ι.) δόξης ἄπο- 

κρυϑήσεται αὐτῇ 3) [also 757], echt προπορεύεται 3) δὲ τα- 
πεινοῖς δόξα = 733 .ܪܪ £ ܕ עָנָיִים‎ die echte übersetzung mit der 

späteren zusammen Ayzx""iy 68 106 149 161 248°! 252 254 

260 296. vgl [54] 4, 6% 


33° 


16 

4) 1-3 des masoretischen textes las der Grieche sicher nicht, 
aber auch der meines wissens in allen hdss der LXX stehende 
5 vers fehlte ihm. die übersetzung dieses aus 11, 20° 21° zusam- 
mengestoppelten verses wäre von unserm interpreten wohl nicht so 
kümmerlich aus den bruchstücken verschiedner versionen zusam- 
mengesetzt worden. für die acht hemistichen 1-3. 5 hatte unser 
freund acht andre: 1 ὅσῳ μέγας εἶ, τοσοῦτον ταπείνου σεαυτόν, 
καὶ ἔναντι κυρίου τοῦ Θεοῦ εὑρήσεις Yagıv. 2 πάντα τὰ ἔργα 
τοῦ ταπεινοῦ φανερὰ παρὰ τῷ Θεῷ, οἱ δὲ ἀσεβεῖς ἐν ἡμέρᾳ 
κακῇ ὀλοῦνται. 3 ἀρχὴ ὁδοῦ ἀγαθῆς τὸ ποιεῖν τὰ δίκαια, 
δεκτὰ δὲ παρὰ Θεῷ μᾶλλον ἢ ϑύειν ϑυσίας. 4 ὁ ξητῶν τὸν 
κύριον [schr aus Cassian ϑεὸν] εὑρήσει γνῶσιν μετὰ δικαιοσύ- 


'( ich möchte ἀρχῇ schreiben. | '( αὐτῷ A 23 103 106 253. ᾽) προ- 
σπορεύεται A 252 254, nachher ransıvo; A, ταπεινων 106. | *) ich muls 
dem leser überlassen aus Parsons anmerkungen sich selbst herauszusuchen, 
wo und wie die anzuführenden verse in den hdss stelhın. 
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νης, οἱ δὲ ὀρϑδῶς ζητοῦντες αὐτὸν εὑρήσουσιν εἰρήνην. ein spä- 
terer (wahrscheinlich Theodotion) ergänzte { τῷ ἀν שדש‎ προ- 
έσεις καρδίας, καὶ παρὰ κυρίου ἀπόκρισις λωσσς. Ὁ» καὶ 
ܠܚܡ‎ πνεύματα κύριος [dies hemistich nach 77 aus ©]. 3 κύ- 
λισον ἐπὶ κύριον τὰ ἔγγα σου, καὶ ἑδρασϑήσονται οἱ Aoyı- 
₪001 σου. 

echt πάντα τὰ ἔργα τοῦ κυρίου μετὰ δικαιοσίνης, φυ- 4 
λάσσεται δὲ ὁ ἀσεβὴς eis ἡμέραν κακήν. also ܬ‎ für 325, 
232 für 837 (7 des folgenden רשוע‎ ist als ד‎ mit וגם‎ verbunden): 
vgl ΩΣ Ezech 27, 1 φύλαξ. ‚Jüngere übersetzung von 4° ה‎ 
εἰργάσατο 0 κύριος di” ἑαυτόν. 

60574 ΑΒΖ ΤΙΣ, wahrscheinlich echt γλώσσης 149 260. 10° 

der Grieche ,מ'אזכים‎ VEWN als praedikat (Jäger) | κυρίῳ B, 7 
κυρίου A 149 260, eins von beiden ΝΗΡ >, richtig 50 yz 3 
106 161 248 252 253 254. 

βασιλεῖ ΑΒ γεν», revisor βασιλεῦσιν τὶ 23 149 260 | כָשת‎ 12° 
ποιῶν = mip>: aus ὮΣ konnte man beides machen. 

am 'ende ἀρχῆς würde כ‎ 11 voraussetzen, בל‎ > 103. 19" 

Du u Acyous δὲ ὀρϑοὺς = == שר‎ 27 | am ende + 13" 
6 κύριος yz 68 103 161 248 253, + κύριος 106 254 296, eines 
von beiden + N. 

ON = ἄγγελος = 7:7 14 

bon Teng 60006 υἱὸς βασιλέως = 7a” ja חִיים‎ (Jäger). I: 
υἱοῦ βασιλέως ζωὴ 23 1618 entspricht unserm texte mehr, 
setzt aber immer noch 72 für 5 voraus. 

für קלה‎ 16° wie für ܡܪܒܐ‎ 16% der Grieche gleichmälsig קפת‎ 6 
= νοσσιαὶ (Jäger): es stand sn da. vgl Epiphanius oben zu 
8, 22°. Jäger verweist auf Plato Theaetet [197]. 

zwischen 17° und 17° fügt der Grieche ein: μῆκος δὲ βίου [11] 
ὁδοὶ δικαιοσύνης. ὃ δεχόμενος παιδείαν ἐν ἀγαθοῖς ἔσται, ὃ 
δὲ φυλάσσων ἐλέγχους σοφισϑήσεται. 

echt ὁ δὲ ἀγαπῶν ζωὴν φείσεται στόματος αὐτοῦ "), also 17" 
8575 für .דְרְפל‎ revisor ὃς φυλάσσει τὰς ἑαυτοῦ ὁδούς, τηρεῖ 
τὴν ἑαυτοῦ ψυχήν: 277. alle zeugen haben beide übersetzun- 
gen, und zwar die jüngere vor der alten. 


1) ἀγαπῶν δὲ ζωὴν αὐτοῦ AByz, wie oben 23 106 149 260: φυλάσσεται 
für φείσεται 103, 
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20° richtig 960 B: κυρίῳ Ayz 68 147 157 161 248 253 254 297, 
κύριον 103 106 109, eines der beiden .עדא‎ 

21" σοφοὺς καὶ συνετοὺς AByz, συνετοὺς καὶ σοφοὺς 252, 

σοφοὺς καὶ φρονίμους Clem 1707. dem Sram? entsprach i in 

der alten übersetzung nur σοφοὺς, καὶ συνετοὺς und καὶ ܝ‎ 

μους sind spätere überseizungen von 1532» gehören also auch gar 

nicht in den text und nicht hinter σοφοὺς, sondern als glossen 
zu φαύλους. für ἼΞ9 der Grieche => (Jäger). 
das abstractum Pr} konnte der Grieche für das adjectiv מתק‎ 

nehmen, vgl zu 12, 

22 der Grieche verstand oder las 7925; für אזלת‎ hat er nicht 
SR gelesen, er liebt substantiva nicht als praedikat. 

23° ילסים"‎ φορέσει = 559°, indem der erste buchstabe des fol- 
genden ܕܡ‎ mit zu יסם‎ gezogen wurde. 

24 schr yAurasua δὲ ἀκοὴ καὶ ἴασις ψυχῆς aus 23 252. für 
ἀκοὴ καὶ 88 αὐτοῦ, Ayzny "" aurwv. hebräisch müfste 24° 
לפפש מַרְפָא‎ ˆ ya ܐ‎ gelautet haben. 

26° doppelt da (Jäger) '), aber beide übersetzungen rühren vom 
ersten interpreten her, welcher in der weise des midräsch satz 
und gegensatz aus dem hemistich herauserklärte. ἐκβιάξζεσϑαι 

muls wegdrängen bedeuten; BON = TED Buxtorf 1070, aus 8 
wurde "7°5 (Hitzig). im gegensatz ,כִי כפיף 753° פיהז פידף‎ und 
₪ ςΒ konnte m = 3.5.9 existieren, 8 zu 4, 35 

27 ὀρύσσει. ἑαυτῷ κακὰ nicht echt; aus dem ende von 30 ist 
οὗτος κώμινός ἐστι κακίας = הַרְעָה‎ ὝΞ heraufzunehmen, das 
schon Jäger zu 27* zog. 

27 ܬܝܡ ܣ‎ ϑησαυρίζει = .צְבזרָה‎ WnD, weil das feuer nicht 
eigentliches feuer ist. an "ὩΣ Βυχιοτῖ 1885) dachte schon Jäger. 

28* δδὲαπέμπεται κακὰ ,האלל‎ ἀποστέλλει ἀντιδικίαν 461": 
aus einem späteren | dals λαμπτῆρα δόλου πυρσεύει κακοῖς 
nach einem tragiker klinge, fühlte Jäger. aus 1) 21 sind zwei 
worte geworden, von denen "2 ?) sich erkennen lälst. die Ma- 
soreten schreiben das zweite Nun von 75” klein; es wird in ihrem 
archetypus auf einer radierten stelle gestanden haben. zuletzt las 
der Grieche .אֶלופים‎ 


b 


21 


'( 1 καὶ ἐκβιάζεται αὐτοῦ τὴν ἀπώλειαν, 2 ὃ μέντοι σκολιὸς ἐπὶ τῷ ἑαυτοῦ 
στόματι φορεῖ τὴν ἀπώλειαν. | ?) λαμπτὴρ von den signalfeuern Aeschyl 
Agam 22, 
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deutliche reminiscenz aus einem iambiker, wenn der interpret 29" 
nicht etwa selbst iambischen tonfall suchte. 

ἀπάγει αὐτοὺς AByzNrı, ἀπαγγέλλει αὐτοῖς 297. 29 

ὁρίζει By, ὀργίζει A, dafür richtig ἐπιδώκνων z 28 106 109 30° 
147 149 157 252 260 295 297 und nachher -+ ὁρίζει vor πάντα. 
aus 7137 7753 wurde כל הרעה :723 ܪܐܐ‎ erkannte Jäger. 
über den zusatz 8 zu 27". 

ende + xai ἀνὴρ φρόνησιν ἔχων γεωργίου μεγάλου AN 32° 
68 103 106 149 161 248 252 254 260 296 aus 24, 5° (Jäger). 

πάντα für Sr ist vom würfelspiel hergenommen = alle 33° 
augen, vgl die ausleger zu Petronius 37. 

17 

mann με ἡδονῆς = 71279 (Jäger zweifelnd). 1 

οὕτως ἐκλέγεται καρδίας ὁ [ὃ > 149 260 Clem, der dafür 3° 
ἀνθρώπων einschiebt] κύριος 23 149 260 7 Clem 17277; οὗτος 
ἐκκέεται καρδία παρὰ κυρίῳ 103, οὕτως ἐκλεκταὶ καρδίαι πα- 
ρὰ κυρίῳ AByz: nur ϑεῷ A richtig mit 254 297. "na? 

(778 nach Vogel = ἸΝῺ. schr ἄδικος δὲ προσέχει mit 4° 
miety 68 161 248, δίκαιος δὲ οὐ ד‎ 000 ABzurrady, 

+ τοῦ πιστοῦ ὅλος 6 κόσμος τῶν χρημάτων, τοῦ δὲ ἀπί- [4] 
στου οὐδὲ ὀ(ϑολὸς Ayırıy 23 68 103 106 149 161 248 252 253 
254 260 [ὃ κόσμος ὅλος 106]. ebendiesen vers haben ΒΖ nach 
6, und da gehört er auch hin. denn er ist eine umdeutung von 
7. man las "5 כִּי 58839 שִפְעַת‎ on 2392 לא גְרָה‎ , und änderte 
beim übersetzen die reihenfolge der stichen. 

ann παροξύνει, vgl zu 14, 31°. 5 

oder wie 12, 8°? ὁ de ἐπι- 5’‏ ܐܹܗ == ἀπολλυμένῳ‏ לְאִיד 
σπλαγχινιξόμενος ἐλεηθήσεται > hebr.‏ 

πιστὰ ,ܐܡܡ ܐܐܠܐ‎ richtig περισσὰ Grabe. ܣܣ‎ 

μισϑὺὸς עדו"‎ ἡ παιδεία τοῖς “χρωμένοις schr σταϑμος ܨ‎ 
Kapirwv ἡ ἐπίδοσις τοῖς δομένοις. 

8 ܒܐ oder‏ יִכְשַר = εὐοδωθήσεται‏ ܕ 

“a7 ἐν», wo הַדְבָר‎ auf das 9" genannte zurückweist = 9" 
las, δὲ) Ὁ fand Vogel. 

συντρίβει = rin (Jäger) | 7292 καρδίαν φρονίμου 10°‏ תחת 
לב 7538 = 

der Grieche בְּהָפת 505 מאָס‎ (Jäger). 10 

vgl zu 12, 5. 11‏ יִבְחָש = ἐγείρει‏ יְבְקָש 


3 


ܬ 


56 


12° ܘܘ‎ Grieche 59. באיש‎ INT WIE (Jäger). 

14 Jäger hätte nicht nöthig gehabt daran zu zweifeln, dafs unser 
Grieche (Jäger verweist auf Ps 22, 8) 0758 für 2’ gelesen. 
δικαιοσύνης ist aus διαδικασίας, wie ἐνδείας aus ἀναιδείας [vgl 
48, 1°] verderbt (Jäger). 

45" der alte that mit seinem SeW dem sinne völlig genug, der 
revisor κυρίῳ καὶ ἀμφότεροι הא‎ 23 106 [καὶ < א‎ 106]. 

[16] ὃς ὑψηλὸν ποιεῖ τὸν ἑαυτοῦ οἶκον, ד‎ συντριίθήν" ὃ δὲ 
σκολιάώξων τοῦ μαϑεῖν ἐμπεσεῖται εἰς κακά. — 19" und aus 
20 .ܟܒ יפל בַּרְעָה‎ 

17° sr als imperativ IV von רעה‎ (Jäger) im sinne von II 4 
14, 20 = adiunge tibi socium. 

18" στῶν ἑαυτοῦ φίλων B, τὸν ἑαυτοῦ φίλον Ayz 68 103 6 
109 147 149 157 161 248 253 254 260 295 296 297 und (unter 
verweisung auf Salmasius de modo usur 700) Jäger, τοὺς ἑαυτοῦ 
φίλους 23 252. 

[18] alle zu 18° genannten zeugen aufser ABy + ἐπὶ δὲ τῶν ἑαυ- 
τοῦ “ιειλέων καὶ ὁδῶν [καὶ ὁδῶν > 109 147 157 297] πῦρ 
Syruvgigei. dadurch wird 19 wieder vollständig, dessen ® der 
Grieche nach 16 gehabt hatte. 

19" ܫ‎ zu 16 und [18]. in 23°! 103 106 149 252 253 260 295 
"""חא‎ aus einem späteren [+ 6?[ ὑψψῶν ϑύραν αὐτοῦ [ἑαυτοῦ] 
ζητεῖ συντριβθήν. in א‎ schr ggnınd für ψιππεῖν, wenn nicht 
etwa die in den andren bei 16 stehende übersetzung in N auch 
hier verwendet ist. 

20° προ» ὁ δὲ σκληροκάρδιος == לב‎ mp. 

21° ללד‎ καρδία = 25 (Jäger). 

[21] υἱὸς δὲ φρόνιμος εὐφραίνει μητέρα αὐτοῦ > hebr. 

22° für גה‎ hatte gewils auch der Grieche ein /eid bedeutendes 
wort: der Syrer kas ܕܢ‎ der Chaldäer (nach dem Syrer ')) 
NE": Vogel meinte 773 von den beiden gelesen. 

23° λαμββώνειν ἐν κόλπῳ ist gesagt wie δοίγε dans une Lasse, 
griechisch sagt man nur λαμβάνειν ἐκ τόπου, παρὰ (ἀπὸ selten) 


*) ich erinnere gern an Joh Aug Dathe’s abhandlung in seinen von ܥܐ‎ 
Rosenmüller 1796 gesammelten opusculis 106 ff, einmal, weil ich aus 
Dathe’s syrischem psalter vor 21 jahren angefangen habe syrisch zu lernen, 
und dann, weil auch diesem verdienten gelehrten heutzutage von seinen 
abschreibern die ihm gebührende ehre verkümmert wird. 
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τινός; so vermuthe ich, dafs eine aegyptische ausdrucksweise zu 
grunde liegt. 

gegeben werden. als‏ ܠܢ[ܐ konnte aramäisch nur‏ להטת 
nun der midräsch versuchte, die verschiednen „antlitze” des‏ 
verses zu „entschleiern”, wurde aus diesem W,:a.\ leicht‏ 
sad gemacht. so entstand eine doppelte übersetzung‏ 
des hemistichs: οὐ κατευοδοῦνται ὁδοὶ und ἐκκλίνει γὰρ ὁδοὺς‏ 
δικαιοσύνης. die zweite steht in der eben angegebnen form in 23‏ 
AByzNY haben nach dem ὁδοὶ der ersten deutung den‏ :295 252 
in ΤΠ fehlenden satz 606/06 δὲ ἐκκλίνει ὁδοὺς δικαιοσύνης. in‏ 
ἀσεί(βὴς δὲ erkannte Jäger mit hilfe der hexapla eine spätere‏ 
doch vgl zu 20, ₪‏ .23° רשע übersetzung des‏ 

unbedingt aus 103 147 253 πρόσωπον συνετοῦ ἀνδρὸς σοφὸν 
zu schreiben (wie Grabe drucken liels); ebenso, nur ἀνδρὸς συ- 
6700ע‎ 23 106 252: eines der beiden ܒܐܬ‎ πρόσωπον συνετὸν 
ἀνδρὸς σοφοῦ AByz. 


+ κρείττων τοῦ μὴ ζητοῦντος μαϑεῖν ὁ ἐπερωτῶν z 68[27] 


28 


161 (doch z ohne 0 ἐπερωτῶν). echt, und als zweite deutung 
von 28° mit 28 zu verbinden = ΓΞ Un? wann אִזל‎ Di. 
dals ܐܕܠ‎ auch den mittel-Semiten bekannt gewesen, sehn wir 
eher aus Buxtorf 40, als aus einzelnen zweifelhaften spuren im AT. 
בְּחש‎ zu 12, 25°: יבחש חַכְמָה‎ ist relativsatz. 

für מחריש‎ glaubte Jäger מִדְרִיש‎ vorausgesetzt: allein דרש‎ 
IV existiert nicht: RER, bedeutet geübt Athan ὦ 12. der 
Grieche sprach MW oder Hör. σοφίαν vor σοφίᾳ > ΑΥ̓ΤΊ. 


das > des ersten wortes galt dem übersetzer als accusativ- 
zeichen, was ܠ‎ im syrischen ist. aus תַאָנָה‎ wurde תִאְכָה‎ Cappell 
crit IV 5, 13. 

תושיה das hebr wort selbst ist dunkel, da nur‏ ל תושיה 
zu erklären wäre. die erbärmliche herleitung von |.» könnte‏ 
nach gerade aufgegeben werden, da | „Sy nichts als ein metaplas-‏ 
μοὶ" ΠῚ ist, Hariri 18 ERoe-‏ = | ܨ mus der vulgarsprache für‏ 
diger de interpretatione εἰς 101. Olshausen gramm 213° dachte‏ 
ich kann nicht wiederfinden, wo in einem der‏ .רש" richtig an‏ 
von mir edierten texte Qsa farbe vorkommt: dies syrische, mit‏ 
gleichbedeutende wort zeigt, dals das | σφῶν entsprechende ver-‏ א 
= תושיה bum im mittel- und nieder-semitischen ₪ „a hatte.‏ 
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Kuh ausschmückung Hariri 466, 10: colour up und fucum facere 
zeigen, wie die bedeutung sich weiter entwickelt. ) 219 ist deni- 
grator = verleumder, sycophant MI nacht II 94° [Habicht]. in 
den mir jetzt nicht zugänglichen Notes and (Jueries ist vor ‚jahren 
mosaik auf 4 ΕΗΒ IV 471" zurückgeführt. | san? Em ovei- 
διστος ἔσται = syn oder 535 Cappell crit IV 7, 3 vgl 
Prov 17, 14°. 

2 בְּהתְגלות‎ ἀφροσύνῃ = ܢܪܐ‎ ar ἐμωράνθη 
Athanas 22, 3: צר‎ μωρία. für ἄγεται Jäger ayaraı, dann 
ist ade οσύνην zu schreiben. 

3° ὯΔ בא‎ eis βαϑος = = DIN (Jäger). 

4 ܕܒ פִי‎ λόγος ἐν καρδίᾳ = = 372 .ܕܪܼܡ‎ man las die letzten 
buchstaben von "27 noch einmal, und zog D von © als ב‎ hinzu. 

1: keiner von allen herausgebern der LXX hat gewulst, 8 
dvamnöveı nur falsche schreibung für ἀναπιδύει ist! ἀναπηδῶν 
ܧ‎ 23 1479" = 335 | a9 ζωῆς = DM (Jäger), revisor 00- 
φίας 2 260. 

5 צדִיק‎ τὸ δίκαιον = ῬῚΣ. 

6 aus לְמְהַלָמת‎ ist ܝ וֶת‎ herausgenommen (Vogel), er war 
die feminine pluralendung hier plene geschrieben. 0 ρασὺ 
suchte Jäger in ΓῺ, woraus er nach 9, 13. 1 המוה‎ machen 
wollte. allein wir brauchen den artikel, und mindestens mülste es 
man heilsen. 

8 > griech: 19, 15 substituiert (Jäger), aber in einer eignen 
übersetzung. ΓΤ hier φόβος, dort δειλία übertragen, = 
rn: Sen hier καταβάλλει, dort κατέχει [3.335 Hitzig]: 

527 [man hatte >27] hier ὁ ὀκνηροὺς, dort ἀνδρόγυνον; aber 19, 15 
ist jr 2 schwerlich etwas anders als eine über ἀεργοῦ ge- 
schriebne glosse, welche dies wort in das 18, gb angewandte 
ἀνδρογύνων oder in ἀνδρογύνου corrigieren sollte, und, aus ver- 
sehn eine zeile zu hoch gerathen, ὀκνηροὺς verdrängte. die epi- 
sche form ἀεργὸς ist nicht zu dulden und nur davon ein beweis, 
dals der text verderbt ist. wie 7”0” zu der ihm hier beigelegten 
bedeutung kommt, wird ohne die werke eines hebräischen Sotades 
nicht festzustellen sein. 

9 idem facit occidenti Horaz ars 467: ἀδελφὸς Koen zu Gregor 
corinth 269 (Jäger). 

10° ba ἐκ μεγαλωσύνης = 2138 (Jäger). 


b 
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(Hitzig). 11"‏ ܕܒܐ = δὲ δόξα αὐτῆς‏ 1 הכחל מה 

glaubte "Tora gelesen (vgl 19, 6) = Spam φρό- 14°‏ ܟ 
Ὑλυκύτερον ἐποίησε Geopon‏ ,1 ܝ ἐλίπηνεν Athan‏ ܚܠ νιμος:‏ 
ἐγλυκάσϑη Geopon 11,23. bei >252> hat der‏ ܐܶܬܚܠܺܝ :6 ,90 
gedacht.‏ ܟܝܠܐ interpret wohl eher an 723 als an‏ 

358 אע ܐ‎ , κλῆρος τ 237: es wird 0 κλῆρος zu 18° 
schreiben sein. 

“δυναστείαις Β, richtig δυνάσταις ?ܪܒܠ ܠܡ‎ 23°” | ende + 18° 
πράγματα ܐܐ‎ 23 254 297. 

= נושע ܪܕܒܬܐ ?¥ בַּמָרם‎ ΠΝ. SW fand Vogel: Jäger sah, 19° 
dals 273>7'03 in ein derivat von רהם‎ übergegangen zu 19" gezogen 
worden ist: sein המורמים‎ kann ich nicht gelten lassen, weil es 
nicht hebräisch wäre. 

τεϑεμελιωμένον AByzNY scheint aus μεμοχ,λευμένον τι 23 19° 
252""d 295 verderbt: der Grieche übersetzte, als stände Tara 
ܕܐ‎ da. 

καρπῶν Byztı, καρποῦ ΟΝ 106 252 260 296 297 gehört 20° 
dem revisor. 

IN" ¦ ® äger). 21‏ חזיה = οἱ δὲ κρατοῦντες αὐτῆς‏ ܟܠܐ ܡܐ 
mün N: der revisor ᾿εὗρε τὰ ἀγαϑὰ 22)‏ טבה {es nn‏ 
für εὗρε χάριτας.‏ 28:7 103( 

für 600 ΒΝ, der revisor κυρίου Ayz 106“, 22 

der scheinbare zusatz ist eine umdeutung des verses. ganz [22] 
klar ist *: ܡ מוציא טם‎ MEN ܠܐܬ‎ ὃς ἐκβάλλει γυναῖκα 
ἀγαϑήν, ἐκβάλλει τὰ dyada- 5 δὲ κατέχων μοιχαλίδα 
ἄφρων καὶ ἀσεβές. 

23. 24 und 19, 1. 2 (also acht hemistichien) fehlen dem 23 
Griechen. 23°“ 103 106 [dieser ohne 19, 2] 253 חא‎ und der 
Slave bieten eine übersetzung der verse, die nach 7 von Theo- 
dotion herrührt 1). 


b 
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'( ;ܘܐܗܪܪܕܐ''‎ λαλεῖ ἄπορος, καὶ πλούσιος ἀποχριϑήσεται 900048. 7 ἀνὴρ 
ἑταιριῶν τοῦ ἑταιρεύσασϑαι, καὶ ἔστι φίλος κολλώμενος ὑπὲρ ἀδελφόν. ᾿'κρείσ- 
σὼν 880006 πορευόμενος ἐν ἁπλότητι αὐτοῦ ὑπὲρ στρεβλόχειλον ἄφρονα. ܐܘܫ ܬ‎ 
ἐν οὐ γνώσει ψυχῆς οὐκ ἀγαϑόν, καὶ ἐπείγων τοῖς ποσὶν αὐτοῦ ἁμαρτάνει. y ἴα- 
briciert seinen bedarf selbst: Δεήσεις φϑέγγεται πένης, ὃ δὲ πλούσιος ἀπο- 
χρένεται σκληρά. Ανὴρ ἑταίρων πρὸς ἑταιρίαν, καὶ ἔστι φίλος προσκολληϑεὶς 
ὑπὲρ ἀδελφόν. 16 עטשש)6ק‎ ἐστὶ πτωχὸς πορευόμενος ἐν ἁπλότητι ἀυτοῦ ἢ στρε- 
βλὸς τοῖς χείλεσιν ἀντοῦ, καὶ ἀντὸς ἀνόητος. Καί γε χωρὶς ἐπιστήμης ψυχὴ 


00 


19 

λείπεται AByz, ܝ ,106 23 ܡ‎ 295: 
die construction des ersten wie Sophocl Trach 1277. 

Grabe’s [unnöthige] änderung s bei 6, 19°, 

βασιλέων ܐܬܐܬ‎ βασιλέως yz 68 161 248 = .ܕܒ‎ 

ὃ vor κακὸς > A 103 253 | 55Π κακὸς = an (Jäger) | 
ὄνειδο os By zN?, ἄδικος A, ἐν δόσει 723. meine vermuthung εἐπειδο- 
σις == ἐπίδοσις [17, 8°] gab ich gegen dies ἐν δόσει gern auf, da 
sie mir wegen der zu 9, 10" erwähnten sitte bedenklich erscheinen 
mulste. vgl τίω μιν ἐν καρὸς αἴτῃ Ilias 9, 378: wo αἶτα mit 
ἴσος [alt (7206וע‎ Hesychius Yıryos: vgl arg] verwandt sein 
muls: da guise aus weise entstanden ist, entspricht en guise de 
dem ἐν 4:77 ziemlich genau ' (, sinn: ein schlechter kerl ist für 
seinen ebenso schlechten aber vorsichtigen nachbar wie ein kapi- 
tal, aus dem jener durch die drohung seine thaten bekannt zu 
machen, wucherzinsen herausprefst. 

= "aa רְחַקז‎ ΠΡΌΣ Δ DR asp .בַּלדְאֶחִי רָש‎ 87970 wäre 
schon vor Olsen gramm 210 verstanden worden, wenn die 


ἀγαϑή, καὶ ὃ σπεύδων τοῖς ποσὶν ἁμαρτάνει. und den unrath hat Grabe‏ × ܙܐܘ 
aufgenommen !‏ 

'( es mag bei der gelegenheit erlaubt sein aus Cotelier zu Constitt & 3 
anzumerken, dafs guetre = vastrapa ἀναξυρὶς in Rufin’s übersetzung des 
Iosephus ist. dv πολεμίου μοίρᾳ und ähnliches weisen die wörterbücher 
nach. redensarten wie xarapıSuelv ἐν ἀγελαίοις Spiunacı Plato Polit 206 
במספר ירחיס אל יבא]‎ lob 3, 6b] bilden dann den übergang zu solchen 
wie ἐπιδεικνύναι ἐν Savuarı und endlich zu den ganz abgeblafsten ἐν ἡδονῇ, 
ἐν χαλῷ εἶναι zum vergnügen, zum schönen gehören = eine lust, etwas 
schönes sein. die ausdrucksweise mulste verschwinden, als der glaube 
an die existenz objektiver, vom menschen unabhängiger mächte den Grie- 
chen abhanden gekommen war, welcher als letzte blüthe die platonische 
ideenlehre hervorgebracht. auch ἀντίστροφος wäre mit den chören der 
bühne aufser gebrauch gekommen, wenn nicht Aristoteles das wort in seine 
terminologie aufgenommen hätte. wie gut kennen diejenigen die griechi- 
schen praepositionen und die geschichte des griechischen geistes, welche 
zu den erst spät in täglichen gebrauch gekommenen ἐπ᾿ ἴσης ebenfalls μοί- 
pa; ergänzen! ergänze ῥοπῆς, ἑοπὴ verbindet sich gern mit ἐπί, ἐπ᾽ ἴσης 
Lucian 2, 4. 17, 19. 70, 22 [73, 10] 74, 3 Clemens 18% 314 [3720] 4339 
5025 5620 7934 8849 10336 10539 13513 27 15122 1735 1847.11 19249 
19912 20939 21352 21949 22334 22938. 40 2348 26043 28216. 18 28333 
29830 3225. 
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exegeten das syrische kommandiert hätten wie es sich gehört 
(denn buchstabieren und sich im Castellus verlesen können hilft 
nichts). statt vieler nur Ein beispiel: Geopon 7, 18 um כב]‎ 
0 וסס,‎ 1 '\ aD [aus grrLiaN\ ܟܠܒܐܼ‎ = 0 9 
ὅταν ἐπιτέλλῃ ὁ κύων, τινὰ μὲν τῶν σπαρέντων u... βλάπτει, 
τινὰ δὲ οὐδαμῶς. der interpret deutete jeder bruder eines armen, 
der diesen hafst, von dem entfernen sich auch einige seiner freunde. 
nun folgt das im hebr fehlende ἔννοια ἀγαϑὴ τοῖς [un ܨ‎ 296] 
εἰδόσιν αὐτὴν [οὐκ + 296] ἐγγιεῖ, ἀνὴρ δὲ φρόνιμος εὑρήτει 
αὐτήν. ὁ πολλὰ κακοποιῶν τελεσιουργεῖ κακίαν. die letz- 
ten worte sind so fadenscheinig, dals ich im original ein wort- 
spiel voraussetzen mufs. leider kenne ich die semitischen wör- 
ter für 76607 ιουργεῖν nicht: ein emdryo vollständig austragen 
Aristoteles 565° 23. 718" 10. 732° 25. man nehme einstweilen 
mit 797 und רפת‎ vorlieb. denn wie viele ausdrücke für κακο- 
ποιεῖν im gange waren, sieht man am bequemsten aus der alpha- 
betischen sammlung im Mahzor ערבית ליום כפדר‎ : aus dem gegen- 
satz zu κακοποιεῖν lälst sich also für τελεσιουργεῖν nichts schlie- 
fsen. von dem letzten gliede haben wir Theodotion’s das קרי‎ 
ausdrückende übersetzung καταδιώκων ῥήσεις οὐκ αὐτῷ in הא‎ 
[in ΤΠ wird © genannt] 23 103 106 149 253 260 hinter σωϑή- 
σεται: αὐτῶν 23 149 ist schreibfehler. in dem alten text ὃς δὲ 
ἐρεϑιζει λόγους, οὐ σωϑήσεται haben 7123 1614 περικεντεῖ, 
y λόγοις. mit 5779 läfst sich weder ἐρεθίζει noch περικεντεῖ 
vereinigen. 77 und a2 können in der alten schrift füglich 
verwechselt worden sein, Jäger meinte aus 5 2.2.2} לא‎ herüber- 


genommen. 
φρόνησιν AByzuny, καρδίαν 161 nach .לב‎ 8" 
nach 507701 -μ ἐκκαίει δὲ κακίαν πολίταις mob 23 106. 9" 
ὑπ᾽ αὐτῆς > 23 in folge der revision eines pedanten. 9" 


οὐδὲ δοῦλος ἐξουσιάξειν ἀρχόντων 269'*"%: (dies nur mit 10° 
δούλῳ] gehört nach 248 dem Theodotion: in ܕܡ‎ füge Ü vor 
ܠܠܒܕܐ‎ hinzu. LXX lautete καὶ ἐὰν οἰκέτης ἄρξῃ, לפ‎ ὕβρεως 
δυναστεύει: aber ἄρξηται und δυναστεύειν ΑΒ γα, für letzte- 
res δεσπότου ה‎ 23 109 147 157 und δεσπότου δυναστεύει 
297. ich nehme ἄρξῃ aus ו‎ 23 109 147 157 297, δυναστεύει 
aus 297. 


ἐλεήμων ΑΒ ον, richtig Grabe νοήμων. 11 
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127 ist „Ip, wie „3,5 das masculinum zu :ܐܐ‎ sinn- 
reich genug. vielleicht entschliefsen sich die lexicographen noch 
einmal in 777 an, also die aramäische form des hebr 727 zu 
sehn: in LS; fallen ܘܨ ܡܝܕ‎ und ΤΣ zusammen. 

καὶ ἐδύνη τῇ τεκούσῃ αὐτοῦ -+ A nach ἄφρων. aus 17, 
25 (Jäger). 

vgl ܨ‎ 23, 19 (Jäger). aus טסרד‎ ist 93 ܝ ܪ‎ 
ܕܠܝܚ הלף‎ = ϑολερὸς Athan ܡܐ‎ 25. für" μίσϑδωμα bietet 
sich IHN ὙΠ 7772 772: ܟܪܕܢ‎ Castellus ed Michaelis 485 kenne 
ich zu wenig, um es hersetzen zu dürfen. Y 7m lieferte auch 
ܕ" ܡܕܐܬܐ ܕܕ‎ das IDMichaelis trotz seiner anmerkung ]620/4 77:2] 
unter ܠܢ‎ beläfst, wohl weil Buxtorf 77739 1172 unter 77% setzt. 
der interpret hat wahrscheinlich ein derivat von 77 gelesen, da 
der anklang an "2 zu verführerisch war. ܚܝܢ‎ ekelhaft: ܨܝܕ‎ meist 
βδέλυγμα (oft in Π) Luc 16, 15 Athan ܡ‎ 6 [vgl 18, 16 Lo 
19] τὸ μυσαρὸν (vom mist, ܚܨܕ̈ܝ ܚܟܐ‎ Geopon 71,5 wie 8 
Ὁ Reg ¢ 6, 25) Geopon 8, 23 vgl 3. bei Thomas 237, 16 
[Ritschl] bitte ich unsern vers am rande zu citieren. 

κυρίου 4 ܕܒܬ‎ richtig 600 Β 252 Orig 111 615 | ת‎ Son 
ἁρμόζεται = ΓΞ. Gen 48, 14 ΣΞ er legte die hände 
über kreuz, ἐναλλὰξ τὰς χεῖρας vgl Eustathius in Hercher's ero- 
tikern 1] 164, 5. 6 ἐναλλὰξ ἀλλήλοις προσαρμοττόμενοι. הבין‎ 
und Say sind gegensätze: das erkennen kann vom ahnen des 
zusammenhanges der dinge oder von dem eindruck ihrer verschie- 
denheit ausgehn: schön wird das weib n>2 ip genannt, da sama- 
ritanisches סכול‎ auge = ܗ‎ Iob 38, 36 ist (das parallele 80 
führe ich um so lieber an als von ܛܚ‎ lunge Geopon 110, 4 = 
ισ 10,1 כ\>)( = ܛܚܠ‎ πνευμονία abgeleitet ist wie 29 von 
ΓΞ) und שְכִית ܒܪܐ‎ die Y שכה‎ [wozu 212] vollends sichern, 
setze ich 739 = I , mit dem ThAufrecht schön saihvan sequi 
verbunden, vgl meine urgeschichte der Armenier 340. und dies 
ΓΞ sehe ich als mutter von 232 an, aus dem sich 595 ge- 
bildet. der instinct hat die interpreten gut gelehrt Say συνιέναι 
zu geben, welchem συνιέναι etymologisch Suyby sehn entspricht. 
51) == g erklärt sich durch das von Sacy in der grammatik 
besprochne 3». 

siehe zu 18, 8. 

ἀπολεῖται AByz, amoSavsiraı 2525 5, Θανεῖται 23 161°", 
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Jäger hatte recht, als er bei dem Griechen ein derivat von 
mar vorausgesetzt glaubte. Leon thut fast noch bessere dienste. 

für 583 der Grieche "23. 

Lan λοιμεύηται = תתלצץ‎ oder (5: Jäger’s הליץ‎ hat 
eine andre bedeutung | 777 καὶ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ scheint aus 
den redensarten "7'153 ΤῚΣ Ὦ abstrahiert, oder aber der Grieche 
las 477771: zu 5, 9. 

ἐπ᾿ ἐσγχιάτων σου "ܒ ܒܬܬܐ‎ ist mit ἐπὶ γήρως m' 23 
106 161'*"% zu vertauschen: zu 5, 11*. ו‎ ynpous 149 252 260. 

SeoV aus חא‎ 23 16195 252 für κυρίου AByzy einzusetzen. 

(Vogel): πόϑος 161 "4 aus einem‏ תבזאֶת = καρπὸς‏ תאות 
späteren.‏ 

der midräsch schillert wie ein opal, die griechischen hdss 
haben alles verwirrt. ὁ δὲ 00000200 αὐλισϑήσεται ἐν τόποις 
οἷς οὐκ ἐπισκοπεῖ ὁ αἰώνιος Sabatier’s Lateiner, ὁ δὲ πλανώμενος 
ὀδυνηϑήσεται ἐν πόνοις οἷς οὐκ ἐπισκέπτεται γνῶσις Clemens 
1712, ὃ δὲ πλανώμενος ἐν πύλαις αὐλισϑήσεται οὗ οὐκ ܐܧ‎ 
σκοπεῖται ὃ αἰώνιος 23 106 252. dafs einmal ὁ @bo/og einem 
„ np? בל‎ und dann οὗ οὐκ ἐπισκοπεῖται γνῶσις denselben 
ya PR? 23 (Jäger) gelesnen worten entspricht, ist klar, weiter 
aber nichts. ΡΥ 

κόλπον (κόλπους) verdorben: צלחת‎ = 6%8\01 = = 
Freytag II 248° kann nicht ܘܢܬ‎ bedeuten und ΓΡῸΣ (woran 
Jäger dachte) sind rippen [go = ܠܠ‎ für τὰν צלע‎ wie ܐܒܠ‎ = 
go für warn]. 

ἀδίκως [ὀκνηρὸς Constitutt 16° = 529] schr ἄδικος: Jäger 
nannte zweifelnd 20} als das entsprechende. 


ob der mann bei ἐπονείδιστος ἔσται = ΕΠ an men 26 


ὀνειδισμὸς ὄνειδος gedacht? 


in 106 geht vorauf ἀνὴρ δίκαιος γεννᾶται εἰς δωὴν ἀπά [217] 


folgt ἀκάϑαρτος ἐν τῇ ψυχῇ γεννᾷ λογισμούς. 


ὈΣῚ לשגת ܡܬܡ‎ μελετήσει ῥήσεις κακᾶς = Dann nam 27° 


ΘΝ].‏ 8] רִָים 


ὁ ἐγγυώμενος παῖδα ἄφρονα == Syn 2 299 | 28*‏ $ בּלַיעָל 


28* 


δικαίωμα AByz, νόμον 23 1614, 
ܐܐ‎ κρίσεις = 7.1 (Hitzig): ד‎ für א‎ wie 24, 2", 


ὁμοίως AByznny, ὦμοις richtig Clemens 8370 Grabe. 29"‏ לגר 


der Syrer לגלל‎ (Vogel). 


4 


20 

.שכר = μέϑη‏ ܗ 

mit C 1Valckenaer zu Eurip Phoen 397 πᾶς δὲ ὁ συμ-‏ ܝ 
μαινέμενος οὐκ ἔσται σοφὸς geschrieben werden: der wein‏ 
selbst ist μαινόμενος Plato νόμοι 773°. der interpret verwech-‏ 
mit 330. B substituiert 3°, A hat 3° nach dem echten‏ ܐܐ selte‏ 
in dem συμμενομενος nur falsche schreibung ist: λυμαινό-‏ 1% 
μενος yz 68 161, μὴ συγγενόμενος 149, un συγγινόμενος 200,‏ 
συνμιγνύμενος τοιούτοις 23, συμμιγνύμενος τούτοις Nm, der‏ 
τούτοις + nach συμμαινόμενος‏ "א mit ihnen gemeinschaft hat‏ 
πᾶς δὲ scheint gegen Αὐσ in 23 253 254 zu fehlen: da‏ | 254 
die Masoreten “>37 lesen, würde ich 6 δὲ für späteren zu-‏ 
satz halten, wenn jemals die revisoren ἢ δὲ übersetzten.‏ 

οὐ AByz, οὐ δὲ 149, οὐδὲν τ 253 0 | ϑυμοῦ ΑΒ γεν πν, 
βρυγμοῦ richtig 254 (βρυγμω 161”), denn ββρυγμοῦ kann 
nicht aus einer andern übersetzung stammen, da diese den ganzen 
satz in einer sich enger an das hebr anschliefsenden form gegeben 
haben, und somit, um 2773 auszudrücken, einen casus obliquus 
nicht gebraucht haben würde. N" ""א‎ drücken ϑυμοῦ ver- 
schieden aus, was auch dafür spricht, dafs es erst durch eine re- 
vision in die armenische ‚bibel gekommen ist. 

ὃ δὲ παροξύνων αὐτὸν καὶ ἐπιμυγνύμενος 5 68 161 248, 
ܚ‎ ἐπιμιγνύυμενος > ABNnN?. da Syn ἐμίχ,ϑη ἐμίγη ἐπε- 
μίγη und 38778 συμμινγ ἧς übersetzt wird, glaube ich eine ver- 
wechslung von "2372 und Z7yn%2 annehmen, und ἐπιμιγνύμε- 
νος für echt halten zu dürfen. dann mufs παροξύνων verderbt 
sein; denn dem ἐπιμεγνύμενος kann nur ein ungefähr mit ihm 
gleichbedeutendes particip voraufgehn. der sinn von 2” wäre der 
des Deutschen sprichworts mit grofsen herrn ist nicht gut kirschen 
essen. NUN ist falsch; כַפָשל‎ NO kann man nicht sagen: höch- 
stens "NUT 8, 36: ich vermuthe .המיס‎ 

Pad ἀποστρέφεσϑαι = :שוב‎ es stand שב‎ im archetypus | 
λοιδορίας AByz, λοιδορίαν 297. λοιδορίας ist genetiv und wohl 
echt, da unser interpret wohl noch gewulst haben wird, dafs 
ἀποστρέφεται mit dem accusativ nur von dem gesagt wird, der 
sich aus ekel abwendet ' (. 


*) wenn Euripides Iphig taur 801 dem Orestes μή μ᾽ ἀποστρέφου in den 
mund legte, so erhellt aus 799, dals er den sprachgebrauch kannte. 


ob 


45 
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ma und יְחרש‎ ὀνειδιζόμενος und כ‎ nach Jäger 4° 
= ano und uns; doch fragt sich, ob für ܨ ܐܬܐܶܘ‎ uicht 
mit 254 αἰσϑϑάνεται zu lesen ist, da יח‎ = a) dem αἰσϑά- 
νεται (aramaisierenden dialekt des interpreten vorausgesetzt) ganz 
leicht, WI dem αἰσχύνεται [αἰσιχυνϑήσεται z 109 147 157] 
nur dann entspricht, wenn man das verstummen mit Jäger für 
ein signum hominis pudentis nehmen will: der bescheidne ver- 
stummt aber nicht, sondern fängt gar nicht erst an zu reden. 

und 737 für TR) vgl zu 24, 2". ἀν‏ ישאל für‏ ܠܐܛ 

βουλὴ ?ܒܐܬ‎ Orig II 382", λόγος 109 147 167 297. da 5° 
ich nicht einsebe, wie das ܚ‎ aus dem ersteren hat entstehn 
können, so halte ich λόγος für ursprünglich. λόγος ist in der 
bedeutung üderlegung im späteren griechisch auffallend selten, 
und die muls es doch hier haben haben sollen, als man es für 
עצה‎ 6 

für 7797 רְבדאֶדֶם יִקְרָא איש‎ der Grieche יקר איש‎ DTN 27 6° 
on (Jäger). 

AByzarı?, ποιεῖ 149 260: im hebr keines der 7"‏ א 
beiden.‏ 

mm οὐκ ἐναντιοῦται = ܕܪܐ‎ eigentlich es ist verweht, 8" 
ebenso der Syrer ܘܡܬܒܕܝܢ ܡܢ ܩܕܡܘܗܝ‎ Los κύλινδρος 
Geop 9, 20 vgl ܘܝܬܝ ܕ‎ | ἐν ὀφϑαλμοῖς AByzany, ἐνώπιον 109 
vielleicht (wie οὐδὲν 161" für πᾶν) echt. 

καθαρὸς AByz, ἁγνὸς 106 | ἁμαρτιῶν ΑΒ γεν, ἁμαρτίας 9" 
Constitt 3377 248 % 

10-13 folgen auf 22, acht hemistiche: א‎ 23 gehn nach der 0 
ordnung des masoretischen textes. für den zehnten vers steht in 
106 angeblich der dreiundzwanzigste. 

καὶ ὁ ποιῶν αὐτὰ ἐν τοῖς ἐπιτηδεύμασιν αὐτοῦ συμποδι- 11 
oSyreraı AB [nach Mai] », καί γε οἱ ποιοῦντες αὐτὰ ἐν αὐτοῖς 
συμποδισϑήτονται 23. diese zeugen fangen dann mit 9) einen 
satz an. andre hingegen ziehn καὶ ὁ ποιῶν αὐτὰ zu 10° und 
nehmen das folgende νεανίσκος als subjekt von συμποδισϑήσε- 
ται. für συμποδισϑήσεται hat 109 αὐλισϑήσεται, in z 147 
157 297 steht ὑποσκελισιϑήσεται. ich bin rathlos und führe 
nur Jäger’s „vermuthung an, aus Brad ἘΔ 10° sei גם עשהם‎ = 
καὶ ὃ ποιῶν αὐτὰ und aus Ss 11° an? geworden | O8 
μετὰ = DY (Jäger), וָאם‎ wird nicht übersetzt. 
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13* ܕܡܐ‎ καταλαλεῖν. da ܒܪ‎ Ps 101, 5 κατελάλητε übersetzt 
wird und מלשינז‎ in den targumen oft verleumdung bedeutet, 
denke ich an ein wort wie mU>w. doch ist zu beachten, was 
Jäger zu 17, 9 anführt: Sirach 19, 7 δευτεροῦν λόγον. vgl 
Drusius quaest ebr 1 4. | ܘܕܗܣ == 0% תזרש‎ (vgl lud 2, 3) 
oder (so Schleusner?) = הדרש‎ Iud 1, 21. 22. 

174 14-19 > griech. in הא‎ 23 149 253 260 steht eine über- 
setzung, welche "7 dem Theodotion zuschreibt; vers 17 citiert 
aus ihr Athanasius festbriefe -- 20: der 19 findet sich auch in 
Parsons 106. ב‎ πονηρὸν ἐρεῖ ὃ κτώμενος, καὶ πορευ- 
ϑεὶς τότε καυχήσεται. ἔστι χιρυσὸς καὶ πλΊϑος ἐσωτά- 
των καὶ σκεῖος τίμιον χείλη γνώσεως. ᾿δλαβὲ τὸ ἱμάτιον 
αὐτοῦ, ὅτι ἐνεγυήτατο ἀλλότριον, καὶ περὶ ξένης ἐνεχύρασον 
αὐτόν. 1Ἰἠ δύνϑη ἀνθρώπῳ ἄρτος ψεύδους, καὶ μετὰ τοῦτο 
πληρωθήσεται τὸ στόμα αὐτοῦ ψηφίδος. ᾿δλογισμοὶ ἐν βουλῇ 
ἑτοιμασϑήτονται, καὶ ἐν κυβερνήσεσι ποίει πόλεμον. 13 ἀπο- 
καλύπτων μυστήριον πορεύεται δόλῳ, καὶ ἀπατῶντι χείλη 
αὐτοῦ μὴ συναναμίσγου "). Cappellus crit sacr ΠῚ 9, 24 be- 
merkt, dafs 16° der Grieche (er sagt LXX) und der Chaldäer 
נְכְרִיה‎ für 2923 gelesen: er selbst will mit Hieronymus 2423 
sprechen. 

20" :בְּאישכל‎ 5070061 Oedip tyr 9 βλέπων σκότον, Eurip 
Phoen 377 σκότον δεδορκώς (Jäger). 

21° ἐπισπουδαζομένη == dem geri מבחלת‎ Cappell 6716 III 8, 
15. pecuniam haeredi properet Horaz carm 111 24, 61. 62 (Jäger). 


'( 14* das eine πονηρὸν > 253 | 15: ἐσώτατον 149 260 | 165 ἐνεγγυή- 
σατο 149 253 260 | ל16‎ ἐνεχυρασεν 23, avexupag 149 | 175 ψευδὴς 23 17 
μεταπληρωϑήσεται ohne τοῦτο 149 253 260 | 179 τὸ > 149 260 | 18" %o- 
γισμὸς und ἑτοιμασθήσεται 23 | 186 χυβερνήσει 149 253 260 :ח‎ Ein punkt 
mehr, und in  stände der plural | 19% μυστήρια 106 | 19b ἀπατῶν τε ohne 
καὶ vorher 106 | y ergänzt 14-19: Κακὸν κακὸν λέγει ὁ ἀγοράζων, καὶ ὡς 
ἀπίλϑη τότε καυχήσεται. Ἐστι χρυσὸς καὶ πλῆϑος λίϑων πολυτελῶν καὶ 
σκεύη ἔντιμα χεΐλη συνέσεως. Αφελοῦ τὸ ἱμάτιον τοῦ ἐγγυῶντος ἀντὶ ἀλλο- 
τρίου, καὶ ἀντὶ ἀλλοτρίας λάβε ἐνέχυρον map’ ἀντοῦ. Ἡδὺς ἀνθρώπω ἄρτος 
ψεύδους, καὶ ἔπειτα ἐμπλησθήσεται τὸ στόμα ἀντοῦ χαλίχων. Διαλογισμοὶ ἐν 
βουλῆ στερεῶνται, χιβερ' ἤσεσι δὲ γένεται πόλεμος. Ὁ ἀποκαλύπτων βουλὰς ἐν 
συνεδρίω, πορεύεται δίγλωσσος, καὶ μετὰ πλατύνοντος τὰ ἑαντοῦ μὴ μίχϑητε 
χεΐλη. die herausgeber der bibel von Alcala haben dies exercitium offen- 
bar selbst gemacht. 
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müls = sein. was Freytag IV 504° giebt, ist ganz ge- 5‏ ילע 
I IV als synonymum von "7% erscheinen zu lassen.‏ ܕܟܕ eignet‏ 
zu sprechen, und der Grieche hätte richtig über-‏ קדעו dann wäre‏ 
setzt | um μετανοεῖν für ΡΞ in der ordnung zu finden, muls‏ 
man von den klassikern, nicht vom NT herkommen. μετανοεῖν‏ 
im‏ תלרה bedeutet im alten griechisch so wenig dufse thun wie‏ 
alten hebräisch gesetz: μετανοεῖν ist andern sinnes werden ohne‏ 
rücksicht auf den grund, aus dem, und die empfindung, mit der‏ 
es geschieht.‏ 

auf unsre stelle geht Cor ₪ 3 10 zurück. Clem 221% 7 
πνεῦμα κυρίου λύχνος ἐρευνῶν τὰ ταμεῖα τῆς Ὑαστρός. aus 
ܡ‎ sehn wir, dals Aux,vos dem ‚Iheodotion gehört, φῶς des alten ܠ‎ 
interpreten setzt כזר‎ voraus: ἢ Auxvos stand einst als glosse zu 
φῶς am rande, in Ay 106 149 248 252 253 254 260 296 » ist 
es hinter ἀνθρώπων in den text gerathen, ܘ«‎ 2 ἢ λαμπτὴρ hat. 

Clem 17 174 ἐλεημοσύναι δὲ καὶ πίστεις φυλακαὶ βασιλι- 28 
καί. καὶ πίστις hat auch 23, aber (wie es scheint) vor, nicht 
für καὶ ἀλήϑεια. πίστις und ἀλήϑεια sind 6756216006 über- 
setzungen von MON. 

σοφία = mas (Jäger). 29"‏ פּחֶם 

ὑπώπια 1.805 exercitt 140 (Jäger) | pPrran συναντᾷ = 30" 
?ܐ‎ , indem das anfangende n wohl an פצע‎ abgegeben wurde, 
um mit diesem פְּצִיעַת‎ zu bilden: פָצִיצָה‎ s Buxtorf. 

21 

Secv ܡܬܠ‎ Orig I 816°, κυρίου 161" 4 ` © [nach 12* 
τ’ = = ܕܡ וח‎ 

ἐὰν ϑέλων Β, δ᾽ av ϑέλῃ 23 106 252, ἐὰν ϑέλῃ : 109 147 21" 

157 297, δ᾽ ₪ Id Ay 149 161 248 260 296, δ᾽ ἐὰν ϑέλων 
253 254. da für νεῦσαι in Ay 8 149 161 260 296 νευσὴ steht, 
so ist denkbar, dafs in א‎ und νευσῃ verschiedne übersetzungen 
von yem vorliegen, welche man später zu ϑέλων νεύσῃ oder 
Jerry νεῦσαι verband. ich halte νεύσῃ für echt, weil ich unserm 
freunde gern eine erinnerung an Ilias ₪ 528 zutraue. 

ϑεῷ AByzy, κυρίῳ = nm?» 106 252 253 ,חא‎ κυρίου 23. 3° 

¬ == ܝܢ‎ die Masoreten haben das wort wohl nur defectiv 4" 
geschrieben, um es von “2 Hier 4, 3 zu unterscheiden. die bei- 
den hemistiche verhalten sich zueinander, wie die glieder des 
scholion bei Athenaeus 46 695° ὁ καρκίνος κτὲ. übermuth und 


"א 
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hoffart, aber ihr joch tragen die gottlosen bei alle dem (die sünde). 
λαμπτὴρ = =) Cappell crit III 19, 3 vgl Buxtorf δπίϊογ 515 | 
ἁμαρτίαι ܬܡܠ‎ "'" oder αἱ ἁμαρτίαι echt, ἁμαρτία .ܟܐ = לח‎ 

& ΑΒ; was Νπὶ 939% 106 109 147 149 252 260 bieten, 
stammt rach Γ aus Theodotion: λογισμοὶ '( συντέμνοντος 3) 
πλὴν εἰς περισσείαν, καὶ πῶς 5") ἐπισπουδίζων πλὴν εἰς 
ὑστέρημα 3). 

6' ὌΣΒ ὁ ἐνεργῶν = 238. 

6b SB) διώκει = רדף‎ (Jäger) | nach διώκει + καὶ ἐλεύσεται 
Orig III 300°, καὶ ἔρχεται מַבְקָשי | "" עחאץ\‎ ἐπὶ παγίδας = 
.למרקשור‎ Cappell crit ¥ 12, 23 gab "rn an. | 

=. Dan ἐπιξενωθήσεται == ὉΠ» (Hitzig). 

gb ἀδικίας AByzN?, ἀηδίας ח‎ 23 252. 

10° sa mnmın > 222, ¥ ergänzt aus eignen mitteln ἐπιϑυμεῖ 
κακῶν. nach ד‎ Symmachus [A ܢ ܒܝ‎ 52 dem ἐπιϑυμήσει πονηρὸν") 
καὶ 23 106 149 252 260 297 entspricht, N hat ein praesens. 

40° der Grieche ”7°33 für 90975 (Jäger). 

41° κακὸς für ἄκακος haben 149 260, ap ων 161778 revision. 

12* mad καρδιας == לפת‎ (Jäger). ψυχὰς 23 106 1615" 260. 

zb eis πλοῦτον ΑΒ γεν», οὐ πλουτήσει wohl richtig Grabe 
23 106 149 252 260 297. freilich wird m"? dies ᾽ΑΚΣ Θ᾽ zu- 
geschrieben. 

13? = dem Griechen. καὶ ἀντὶ εὐθϑέων [hdss eu.Seiwv] aruv- 
Seros 23 252 297 und mit ἀσύνετος 106 253, mit παράνομος 
y gehört (wie 6000496708 == 735 beweist) einem späteren. 

19 ἐν τῇ ἐρήμῳ BN>, richtig ἐν γῇ ἐρήμῳ Ayzrı 109°", ἐν ἐρήμῳ 
Constitt 1311, τον} \1 ܳܨ‎ in 9 vgl mit zu! ܚܟ‎ Grangeret 
anthol 101, 7: Hamäsa 293, 16 א‎ v2, AR Hariri 366, 4. 
150°”, auch von Castellus s ¥ belegt. 

20° OU) ἀναπαύσεται == jaW (Jäger) | 732 ἐπὶ στόματος 
ABy, ἐν στόματι 253, z Grabe ἐπὶ δώματος! das wäre „by: 
hatte Grabe das NT nie griechisch gelesen? 


'( x jetzt λογισμός: da der satz kein zeitwort hat, ist der plural durch 
Einen buchstaben zu beschaffen. | ?) συντέμνοντες 23 252 | ’) ܘ‎ μὴ oder 
μὴ + 106 109 147 149 252 260 2. ändrung eines menschen, der den vers 
nicht verstand. | *) y liefert wieder spanisches griechisch: διαλογισμοὲ 
ἀνδρείου ἐις πλησμονήν, καὶ πᾶς ὃ σπεύδων ἐν ἐλάσσονι. | *( πονηρὰ 23 106, 
πονηρῶν 297. 
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δικαιοσύνην nach 21‏ ܟܐ < ἢ‏ ܙܐ ὁδὸς = 777 (Jäger).‏ רדק 
mit καὶ davor.‏ חא die beiden letzten und‏ ,254 253 23 חא + ζωὴν‏ 

ἐκ ϑλήψεως = == En.‏ מצרת 

m, "el καὶ οἰκτείρει = = 7 (Jäger). 

ὑπήκοος schr ἐπήκοος (Jäger). MID φυλασσόμενος, Mb 28" 
Cappellus 1% 6, 3! 

772? συνιεῖ = 772 Cappellus 111 9, 15. 


Man ἀνδρεία =  הָרבָּג‎ (Jäger) | mm 5:35 πρὸς τὸν 30* 


ἀσεβῇ --εὶ mom 5325 (13, 19°). κατέναντι κυρίου 23 109 7 157 
295; in 297 sicht dies stückchen revision hinter, nicht statt πρὸς 
τὸν ܫ‎ 


22 


= 05 ὙΦ רע‎ ΠΝ ܪܩܐ‎ 

γενεὰ [γέννα 106] schr πτέρνα. 279 ist durch den mit 4* 
dem κ- 95,5 des arabischen sprichworts identischen Jakob zu einer 
traurigen berühmtheit gelangt: Jakob’s gegner ?ܶܪ‎ werden spätere 
mit „AD (meine urgeschichte der Armenier 1064) zusammen zu 
halten nicht anstehn: Aecdistis ist MUT. dem ܐܡܐ‎ entspräche 
κατηφείας besser als An: RER ἐπιείκεια πραότης vgl 
Athanas 117 ܚ‎ 6 «δ, 10 a 20 von SALS ebenda ܚ‎ 22; aber 
ܗ ܐܶܬܠܥܥܝ ܒ‎ pflog umgang mit ܟ‎ 3 Lo 94 A 12 ܡܠܚ‎ 26, 
also weiterbildung des ܠܐܡ‎ [1% Analect 168, 22 ὡμίλησε, woher 
LS umgang Athan 47, 21. 48, 4 a\ 26, διατριβὴ Euseb 
Seo ε 24, 9. 

> griech. nach ΠῚ gehört dem Theodotion, was 23 109 6 
147 149 157 253 254 260 296 297 bieten ἐγκαινισμὸς νέου 
κατὰ τὴν ὁδὸν αὐτοῦ" καί γε ὅταν γηράσῃ, οὐκ ἀποστήσεται 
am’ αὐτοῦ. y liefert auch hier eignes fabrikat ἐγκαίνισον τὸ 
παιδὶον κατὰ τὴν ὁδὸν ἀυτοῦ, καί γε ἐὰν γηράσῃ ܐܬ ܘ‎ × ἀποστή- 
σεται ἀπ᾽ ἀυτῆς. 

wegen δανειοῦτι verweist Jäger auf Suidas unter ϑεριῶ. 

doppelt da == 53» ray [a2}] van]: Jäger fand 597 8* 
und may. שבט‎ kann πληγὴ nicht sein, obwohl van BER 
ἐξετίναξε Geop 19, 12] und שַבָט‎ auf dieselbe urwurzel }ܗ‎ zu- 
rückgehn: Lub = = ܫܒܛܒܛ‎ Geopon 112, 6 πολύγονον. der 
satz ἄνδρα ἱλαρὸν καὶ δότην εὐλογεῖ ὃ 0 wird Cor 3 7 
01/1626, er ist = 9* [Hitzig]. 
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9 9° steht zwischen den beiden fassungen von 8°, 9' ist τῶν 
γὰρ ἑαυτοῦ ἄρτων ἔδωκε τῷ :לדח‎ in τὴν μέντοι ψυχὴν 
ἀφαιρεῖται τῶν κεκτημένων erkannte Hitzig 1, 19, so bleibt 
übrig ὁ ἐλεῶν 100% 6 διατραφήτεται" νίκην καὶ τιμὴν 
περιποιεῖται ὃ δῶρα δούς. diese beiden hemistichien können so 
keinen vers gebildet haben: wir müssen daher annehmen, dafs die 
folge der sätze so wie sie die griech hdss bieten, ursprünglich ist. 

40° דִין‎ nad ὅταν γὰρ καϑίσῃ ἐν συνεδρίῳ = ὙΠ ma 30. 
das erste wort erkannte Vogel. 

41 χάρις ܐܬܐ‎ und ἑταῖρος αὐτοῦ 161." sind jüngere über- 
setzungen von הֶן ܕܟܐ‎ und 19%. ob ἐν ταῖς ὁδοῖς αὐτῶν 
nach ἄμωμοι echt ist? yz 68 161 248 haben es. der Grieche 
hatte mehr als die Masoreten: 194 für 7197 (Jäger). 

agb der Grieche דְבְרִים‎ (Jäger). 

14° nr παρανόμου = ܐܠܝܡ‎ Athanas 18, 9? זר"‎ konnte ja auch 
mit D ergänzt werden. 

[1] εἰσὶν ὁδοὶ ὀρϑαὶ [ἃς οὐ 23] πορεύεσιϑαι ἀνδρί, ܘ‎ δὲ ἀσε- 
βὴς ὁδοὺς ϑανάτου καὶ ἀπωλείας φιλεῖ. εἰσὶν ὁδοὶ κακαὶ, 
ἐνώπιον ἀνδρός, καὶ οὐκ ἀγαπᾷ τοῦ ἀποστρέψαι ἀπ᾽ αὐτῶν" 
ἀποστρέφειν δὲ δεῖ ἀπὸ ὁδοῦ σκολιᾶς καὶ κακῆς. der erste 
vers nur in (7 23 254, den zweiten haben alle zeugen aulser y. 

15° der Syrer hat hier an der LXX genascht und in der hast 
ἀνοίᾳ ἐξίπταται καρδία νέου gelesen. סב ב‎ ποιεῖ ἐξίπτασϑαι 
Ὁ Prov 7, 10: 2. vom fliehenden schlafe Gen 31, 40 105 20, 8 
Macc ₪ 6, 10: zu +2 Geop 23, 7 fehlt 6 15, 10 das griechi- 
sche. 22] für הרְהִיב‎ Cant 6,5 wo 11468 2.4 ob gesagt 
hätte. ich erwähne dies alles, damit nicht halbwisser aus dem 
avolavit im Castellus s ¥ 3,2 gegen meine anmerkung zu Prov 
7, 10" operieren, zu der ich aus MI nacht 1 2, 24 [Büläg] gern 
u), ܧܩ̈ܐܬ݁ ܘܟ‎ ‚ID nachtragen will: sein verstand flog aus seinem 
kopfe, ihm schwindelte. _b gegen , Υ ist freilich ebenso unge- 
wöhnlich als «Ὁ gegen 7 gewöhnlich ist: zb ὩΣ = lb 
“na. das syrische wort = er fuhr zu schiffe Athan „so 21 Cu- 
reton spicil 39, 2: ἐπεπόλασε Geopon 114, 29 [τὸ 11, 8 gegensatz 
al] (ἐπ)έπλευσε 11, 19 [0 33, 1] (ἐπ)έστη 87, 3 [9 26, 2]. 
Ὦ ist in allen dialekten dem ץ‎ voraufgegangen, סופת‎ also nur 
eine stehngebliebne alt-semitische form, wie etwa das £ des Deut- 
schen nachtigall bräutigam nicht auf den heutigen standpunkt 
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der sprache gehört. — das dem 5.0 entsprechende 3,5 ist ganz 
gebräuchlich, durch ܝܩܠ‎ erklärt Castellus das von X hergeleitete 
(wie 7,2 seltne) „Qa, welches ich gern mit folgender stelle aus 
Mus britann 12173 belege: «αὐ. ܠܠ ܒܬܘܠܬܐܼ ܘܠܠ 0 ܣܐ ܝܥ‎ 
60 As lolas > [20 ܕܡܛܠܬܗܿ ܐܬܟܬܫܝ ܥܡ‎ ὁσι 
ܕܐܝܟܠܘܛܘܣ: 60 ܕܝܕܝܥ ܗܘܐ‎ PP ܕܪܫܝܡ ܗܘܐ ܥܠܘܗܝ‎ 
ܚܕܐ‎ ἊΣ ܬܫܥܝܬܐܼ ܕܐܝܟ ܗܕܐܿ. ܕܐܢܝܬܬܐ‎ Ans) ic 
ܒܚܙܘܗܿ : ܕܐܝܬܝܗ ܗܘܬ ܡܢ ܡܡܕܝܢܬܐ‎ Zunso Il ܒܪܬ‎ 
sa [uote ܕܩܘ ܦܬܝܐ: ܘܡܚܡܣܬܥܐ ܗܘܬ ܩܒܬܘܠܘܬܐܼ. ܠ ܗܕܐ‎ 
har ܕܐܝܬܘܗܝ ܗܘܐ ܚܢܟܐ‎ on ܚܕ‎ ὦ) ܩܛܪܓܘܗ ܠܘܬ‎ 
כן5 ג[‎ Zus ܗܘܘ ܩܨܵܨܝܗ. ܶܝ 5 ܠܺܝܡ‎ nl ܕܪܕܘܒ̈ܝܐ. ܟܝܕ‎ 
₪ ܘܫܛܬ ܠܕܒ̈ܚܐ̈ + ܗܠܚܢ‎ Ἰυοδο ܘܠܡܥܠܟ̈ܐ. ܘܒܬ ܠܠ‎ 
ܕܝܢ ܒܗ݀ܝ‎ Dur .σίγϑο.α ܒܕܐܫܬܒܝ ܘ ܒܬܪ‎ Jess ܪܟܒ ܘܗ ܐܢܫܐ‎ 
ܗܢܐ ܡܐ̈ܟܒܠ‎ „ls ܡܢܗܘܢ ܒܒܩܪܘܬܐܼ. ܟܟ ܩܒܠ‎ „Au ܕܐܶܚܝܕ ܗܘܐ‎ 
9 ܗܘܐ ܨ ܐܝܟ ܕܟܬܬܝܒܝ.‎ “οἱ Dr 
a ܕ ב ה סנן ן2‎ 42 «αὐτῷ 9 ܒܪ . ܒܟܝ‎ 
Er ὡς | ܟܠܡܣ כ‎ NE מ‎ ψὸ πὰ 
mass] ܠܗ ܠܗ ܕܠܶܗ‎ ‚ao ܒܙܐܢܚܝܘܬܐ [פ.ם-. ܟܕ‎ a0; Il 
as ܘܢܝܬܐ‎ ray ܬܠܬܐ ܕ̈ܝܟܘܢܐ̈‎ KEN ܕܟܠ ܝܘܡ ܡܢ‎ 
ܕܝܢ ܥܠ ܕܠܐ ܟܢ * ܡ ܝܬ ܡܬܚܫܚ ܒܒܐܩܨܢܐ:‎ 0 


ne or ܗܟܝܠ‎ ang ܟܕ‎ dr ܟܠ‎ 0,0 maus] 
ܠܚܢܘܬܐ‎ as, ܥܠ ,2 ܡܫܘܚܕܬܐ.‎ as ܒܩܕܡܘܬ‎ Ὁ ܒܪ‎ 
6-2 ܕܐܶܒܶܕܢܐ. ܘܟܕ ܝܗܒܘ ܠܗ :4 2 גצ ܠܗ‎ 


| ܗܘܘ ܥܡܗ. ܐܝܠܝܢ EEE ON u‏ 
ܗܝ ܕܝܢ ܚܟܝܡܬ ‚ars‏ ܟܨܝܚܐܝܬ ܐܝܟ ܡܚܬܬܚܬܐ ܠܗܘ ܚܝܠܬ 
.ה Lin ὁσι; σις.‏ ܠܗ ܒܬܘܠܘܬܗ. ܘܡܒܟܝܣܐܼ 
ܗܘܬ οσιδ‏ ܘܐܡܪܐ: ܕܐܟܝܘܠܬܐ ܐܝܬ ὧδ‏ ܕܡܛܛܫܝܐ ܒܗ ܩܕܘܟܬܐܿ. 
ܕܢܝ ܠܐܝܐ ܪܝܚ ܣܪܝܘܬܗ. סנ ܕܕܠܧܪܐ ܚܠܒ ܗܝ Lola‏ 
aA]‏ ܠܣܓܔܙܶܬܐ los;‏ סא „ıv aaını‏ ܡܝܣܐ ܐܢܐ 
ܗܟܝܠ ܕܬܟܝܬܪܘܢ ܠܝ ܩܠܝܠ ἰδοῦ‏ ܥܕ ‚Lil alu‏ ܘܫܠܝܛܝܢ 
ܐܝܬ ܥܠܝ al,‏ ܠܝ ܕܡܓܝ̣ܢ ܟܠ ܕܬܨܒܘܢ. ܟܕ aD‏ 
ܕܝܢ nl lass „gl Lu‏ ܒܶܬܟܝܫܒܬܐ .13:8 50,20 Lu‏ ܡܢ 
ܟܠܗ nal‏ ܡܩ̇ܪܟܐ ܗܘܬ οὐδόν‏ ܝܘܡܬܐܿ. ܐܝܟ ܕܢܠܕܪܝܗ 
[oil‏ ܘܬܫܬܘܙܐܒ ܡܢ ܕܐܝܟ ܗܕܐ ܣܠܝܐܬܐ. Do‏ ܛܘܠܫܐ ܬܬܲܢܛܐܕ 

ܗܘܬ ܟܒܬܘܠܘܬܗ. ܠܗܐ ܕܝܢ ܟܕ u‏ ܢܟܒܘܬܡܼ. ܒܥܠܿܝܡܐ ܚܕ 
udn co‏ ܕܡܥܝܬܐ ܗܘܐ כ בת : ܒܬܪܥܝܬܗ ܘܟܡܚܙܐܬܗ. ܐܠܝ 
ܛܢܢܐ ad; on‏ ܐܝܟ 15a‏ ܥܕܡܐ ‚Lara‏ ܘܐܙܠ ܒܐܣܟܡܐ 
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ܕܫܪܝܚܘܬܐܼ. ܘܥܠ Jasas [away [ao‏ ܠܘܬ ܗܘ „an‏ 
ܗܘܐ ܠܡܩܒܠܘ Jamo‏ ܘܝܗܒ ܠܗ ܕܙܝܟܘܚܐ „olo ha.‏ 
ܠܶܗ. ܫܝܒܧܩܝܢܝ Joa‏ ܥܡܗ ܒܗܢܐ̈ LAS‏ ܗܘ ܕܝܢ naar‏ 
ܟܕ ܗܟܝܠ ܥܠ Lig Moos‏ ܐܝܪ ܠܗܿ. “ans was‏ 


` ܝܟܦܫܟܝ. ܘܩܕ us‏ 0.32 ܘܐܠܒܝܗ alu ao‏ : 
.ג הש alas‏ ܕܝܠܗ . ܝܢܝ ܐܣܟܡܟܗ ܒܕܡܘܬܐ 


ܕܓܒܪܐܼ. ܐܡܕ ܠܗ ܒܨܝܗ an‏ ܚܒܝ ܪܫܟܝܼ ܘܒܘܩܝ. 
ܘܟܢ Lan‏ ܗܒܫܢܐܼ. .אס Anaso δι...‏ ܘܠܗܒܟܬܗ 
ܕܝܘܡܐܼ ܐܬܝܕܥ No as‏ 6 131 ܩܝܓܝ ܣ 1 να‏ ܘܐܬܪܡܝ 
oo‏ ܫܘܐ ܠܬܕܡܘܪܬܐܼ. Lian‏ ܬܪ̈ܝܢ ܕܣܗܕܘܬܐ ܠܟܝܟܬܐ: ܚܠܒ 
ܢܦܫܗ ܘܐܒ ܚܠܒ ܛܘܒܥܝܬܐ von‏ > (' 

45° der Grieche deutete [ἀσύνδετον wie 5°, feminines sufhx in 
ΓΙ ΤΙ wie im arabischen] stock, züchtigung — er entfernt sie 
von sich. 

17 καὶ ἄκουε ἐμὸν λόγον nahm der midräsch aus 37 ܕ‎ das 
sich auch 927 sprechen ließ. 375 ἵνα Ὑνῷς == ܕܒܬ‎ ὅτι 
καλοί εἶσιν = פִּי נְעִימִים‎ 18° (Jäger). 

18*  εὐφρανοῦσι[ν] Byzu, εὐφραίνουσίν Ay, richtig εὐθυνοῦσι 
εὐθύνουσί τ, ohne accent 23. 

49" der Grieche 977%, HN ΤΣ zog er zu 20* (Jäger). 

20% עולשם‎ natürlich τρισσῶς: da aber nur zwei substantiva folgen, 
änderten einige in δισσῶς Clem 1263 (dupliciter et tripliciter 
Orig II 110°), andre setzten καὶ ἔννοιαν zu (23 68 106 149 248 
260), 297 καὶ σοφίαν. τριχῶς 1069" Orig zu Mih ı 3. di- 
9006 auf zwei verschiedne arten Clemens 129% 194% 303%, 


*) ich bitte dies zugleich als nachtrag zu $ 144 meines Hippolytus an- 
zusehen. die accentuation war mit diesen typen nicht genau auszudrücken, 
und ich will aulserdem in einer anmerkung eingestehen, das ich die gele- 
genheit das obenstehende abzudrucken mit den haaren herbeigezogen habe, 
ich hatte dem syrischen text ursprünglich eine andre stelle bestimmt und 
ihn in einer von mir nicht verschuldeten pause des drucks im voraus ab- 
setzen lassen, als der oflicin die syrische schrift auszugehen begann: vgl 
appendir arabica iv ende. ich mufs also hand über herz legen. Hippol 
204, 3 ist ἄλλῳ in παλαιῷ zu ändern (vgl zu Prov 8, 185). sonst will ich 
zu meiner ausgabe bemerken, dafs $ 14 eine überarbeitung von 8 1 ist. 
vgl z b 7, 11 mit 103, 7 oder 7, 21 mit 102, 24. die citate aus der catene 
des Nicephorus gehören zu 14. $ 145 hätte ich nicht besonders aufführen 
sollen, vgl 60, 9. 


73 


διττὸς wird von zwei im grunde zusammengehörenden seiten 
oder theilen derselben sache gesagt Clem 7? 19% [330] 355 55% 
68°: 749 106° 1177 4217 3745 457» 134% 1645. ܝ‎ 
4166 5. 58 166% 179% 299 5 22921 2337 2462 * 12 25.438 94 
BETEN 317 9 323%. Moses rergay,ws (so mit Hoe- 
schel für TETIAY,N) τέμνεται Clem 153°, er behandelt vier ganz 
verschiedne gegenstände [wer sich einen traurigen spals machen 
will, sehe was die dogmenhistoriker aus der einfachen stelle ge- 
braut haben]. δισσοὶ daher so oft bei Euripides = ein paar, 
diy,a aber = ἄνευ. es kommt also für den sinn viel darauf an, 
ob τριχῶς oder τρισσῶς geschrieben wird: ohne ein eingehen 
in die gnostischen systeme wird nicht zu entscheiden sein, in wel- 
chem verhältniss βουλὴ γνῶσις und ἔννοια stehn. 

τοῖς προβϑαλλομένοις σοι muls = τοῖς προβάλλουσί σοι 21" 
sein (Ernesti lex technol 126% 286) = ܐ לשאָליףּ‎ neue 
bibliothek VII 199). ܐ‎ hat 12,0] ܠܟ‎ Br? gr: dies em- 
pfehle ich den erklärern von PN הזד‎ Iud 14, 13 zur beherzigung. 
ΓΤ ist man seit JJBellermann [Eichhorn bibliothek 8, 1057] 
gewohnt auf ܥܦ‎ zurückzuführen, da es sich doch vom gleich- 
bedeutenden 1,0] 1) nicht trennen ἰδὲ, da nun „| אחז‎ ἰδὲ, 
kann 77 = ܨܡ‎ wegen seines “7? nur aus einem aramäischen 
dialekte entlehnt sein. ܐܙ ܗܬ‎ ist wörtliche übertragung des ara- 
mäischen wortes (von wnbnıy nehmen) und beweist für die zu- 
stände des alten Armenien soviel wie z b pardonner als wört- 
liche übersetzung des Deutschen vergeben für die im alten Nord- 
frankreich: der Deutsche gedanke trug ein romanisches kleid. das 
zu [ܘܚܨܐ‎ stimmende 9-=<| kenne ich leider nur aus dem wörterbuch. 

` ܐܐܐ‎ Bz, δίκην Ay 68 161 248 296. 23° 

der griechische wie der hebr text scheinen verderbt. τὴν 23" 
für σὴν 147. πιο ist eine ganz bekannte wurzel sinnlicher 
bedeutung: 8/6726 Geop 84, 16 παρέπηξε 81, 15: sie ist mit 
53} nicht verwandt, für das LXX Malach 3, 8. 9 durch ἐπτέρ- 
νισὲ gut auf 259 gewiesen haben. 

μὴ συναυλίδου AByz, un συναλιξζουΐ vgl Constitt 67, 10. 24' 
un εἰσέλθῃς 161: ein späterer. 


'( ich mache den unfug nicht länger mit, nicht im satze stehende syri- 
scho wörter im status emphaticus anzugeben, 
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25* 4 24 nach מוקש‎ für βρόχιους AByz. 
26° ܛܬܬ‎ 7 πρόσωπον. er dachte an DE נָשָא‎ 
und falste das wort wie מרמי קרת‎ 9, 3°. 
29" meine Religq graec zu 75, 19. 
23 

2° 7272 Tab nat καὶ ܐ‎ ἐπίβαλλε τὴν χεῖρα σου, εἰδὼς ὅτι 
τοιαῦτα σε δεῖ παρασκευάσαι = == θῶ Ἰ9 [ΤῊ ]ܒ‎ mai 
7: 199. as ἐδωρήτατο 36167 26, 11 παρέσχε, 69, 3 
ܝܩܢ‎ χάρισμα Athan 28, 11 ܒܝܒܢ‎ 0 1 65, 5] las 
schenkend Athan 46, 14 Eines stammes mit Din und [07 ἡτοί- 
μασεν. 5 kenne ich im aramäischen nur für kinnbacken (Bux- 
torf giebt auch schlund an), nicht für kehle: niemand setzt sich 
aber ein messer an die kinnlade oder den schlund. also wird 
223 = Ser sein und durch 2" erklärt oder glossiert werden. 

3b ons ἔχεται ζωῆς = na: Vogel gab לחיים‎ an. 

4 der Grieche ur? ܪܩܕ‎ (Hitzig). 

5 es muls κατεσκεύασται [κατεσκεύασε Orig I 6661 αὑτῷ 
πτέρυγας heifsen (Jäger), ἑαυτῷ 253, πτέρυγας 3 252 253 Orig. 
Daun = = εἰς τὸν εἶκον τοῦ προεστηκότος αὐτοῦ: wem das die 
midräschnatur der übersetzung nicht klar macht, dem ist nicht 


zu helfen. 
m שער‎ τρίχα = :ܗ‎ nachher ΤΠ אכל‎ (Jäger). 
7b der Grieche nimmt den anfang von 8 mit 7b zusammen und 


macht sich 727 m» להאכילו‎ may בל תְבִיאפו‎ 7a zurecht. 

gb ושחת‎ καὶ λυμανεῖται = = ܬܡܐ‎ (Jäger). 

16° ἐνδιατρίψει Byz, ἐνδιατριψη A, ἐνδιαϑρύψει gut Grabe. 

20° συμβολαῖς ΑΒ σὴς, συμίβουλαϊῖς ע‎ 106 252, συμβθουλης 
297. Δ όσ ο (wie ܘܒܪܩܐ‎ Buxtorf 1422 aus συμίδολὴ entstanden) 
in gewöhnlichem gebrauch: unser freund wiederholte also * in der 
form 722703 mas, wo "20 = συμιβολικὸς Anthol 
e 135, 4. 

20" a ἀγορασμοῖς = = einem frei übersetzten „273 (iS 
oder ܒܐ̈ܒܝܢܝ ܬܐ‎ palst nicht zum vorhergehenden). 

21" so πορνοκόπος in der bedeutung von (ܠܺܝܠ‎ genommen, vgl 
zu 3, 21. 

1" zu DI stellte sich zunächst {150 [ich kenne es 
nur für σκάφαι Geopon 85, 16 == ₪ 19, 7: ebenda 6 4, 4 
sind σκάφαι ܠܕ̈ܒܐ‎ 100, 2: 42 eimer]. ܩܘܪܠܐ‎ ist mit 
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ὀϑόνιον Geop 87, 24.‏ ܘܪܩܥܬܐ ܕܟܬܢܐ̈ identisch:‏ ܐܘܪܩܥܐ 
μέτρων 166* [hds‏ ה λινοῦν ῥάκος Epiphan‏ :1 ,111 .12 ,92 
ohne 1.1Δ.9; ῥάκος Geop 104, 4 ]104, 5 κ ὁ: ἔνυξε] 105, 4‏ :[*51 
Geopon‏ ܘܘ 203 ב[ schreibfehler der hds]‏ [ܪܘܩܠܬܐ [wo‏ 
belegt Castellus.‏ .¢ ܠ Zappen: das masculinum‏ (5תא und‏ 26 ,87 
ח aus persischem 853 Castellus 430] in‏ 3 םא =[ 83502[ über‏ 
bitte ich sich nicht zu beunrubigen: aus der trödelbude der register‏ 
wäre Iacobus Baradaeus sammt Assemani und Magrizi leicht her-‏ 
vorzuholen gewesen: und der mann könnte als stifter der Jaco-‏ 
biten bekannt sein. Castellus trägt aus 0 unsrer stelle οἰ‏ 
nehme ich nicht übel, dafs er die construction von‏ ܐ ܐܐܐ ein:‏ 
an" mit doppeltem accusativ nicht gekannt. „IA43,2” satte! hat‏ 
verlesen: das gleichbedeutende spanische a/darda‏ "ܒܨܪܙܠ ܬܐ ܕܕ er für‏ 
schon die Mischna Sabbat 5, 2.‏ מַרְדעֶת ‏ .שא eitiert er unter‏ 

>LXX. aus Theodotion [so [ח‎ ἀλήϑειαν κτῆσαι καὶ μὴ ἀπώ- 23 
σῪ [schr ausm πωλήσῃς] σοφίαν καὶ παιδείαν καὶ σύνεσιν Nyz"". 

ἐκτρέφει ,)ܐܡܠ‎ ἐκτρυφήσει Grabe, schr ἐκτρυφᾷ. für 24° 
δίκαιος wollte Jäger δικαίου haben. 

der Grieche übersetzt das ¬. 26 

πίϑος τετρημένος aus dem griechischen sprichwort Erasmus 28᾽ 
110, 33 (Jäger). Erasmus citiert Aristoteles oeconom ₪ [1344® 
24. 25] τῷ ἡϑμῷ ἀντλεῖν τοῦτ᾽ ἐστὶ καὶ ὁ λεγόμενος τετρη- 
μένος πίϑος. diese stelle erklärt, wie der Grieche auf seine 
übersetzung kam. denn ua διηϑηϑεὶς Geopon 110, 12 ܐ ܐ]‎ 
18, 3]: woher Wu durchschlag wie ein Kain, ܫܚܠ‎ Geop 
87,4 [9 26,2 τὸ αὐτὸ ποιήσας schr παρ᾽ αὐτὰ διηϑήσας: 
παρ᾽ αὐτὰ wie τς 19 Hippolyt vi 34, zu welcher stelle recen- 
senten gern zeigen, was sie nicht wissen] > als suffix, vgl zu 
19, 14. 

An» συντόμως, denn DAS dient für 21) Ps 29, 5 | 58 ܐܬ‎ 28° 
ἀπολεῖται == תאבד‎ (Jäger). 

er dachte also an MED (Jäger). 28"‏ ,006704 0/0 תוסף 

bar 321031, LXX meist δωρεαν. μάτην Prov 3, 30 Ps 35, 29 
7 [wo δωρεὰν eben gebraucht war] Ez 14, 23 [wo ק‎ δωρεὰν] 
ἀδίκως Prov 1, 11. 17 διὰ κενῆς hier 105 2, 3. 9, 17. 22, 6. 
man bemerke wie 105 und Proverbien sich ausscheiden. das zu- 
weilen für Dur ἀδίκως gebrauchte ܒܒܠܬܐ‎ entspricht haarscharf 
dem 33 μετὰ δόλου ל‎ Prov 10, 10* 26, 23", 
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nn μεϑύσκεσϑε = = an, was ἢ nöthig machen würde | 


ἀλλὰ μιλεῖτε ἐν ἀνθρώποις δικαίοις wird יִתְאַדָּס בְּבִִישָרִים‎ 
wiedergeben sollen, wo אֶדֶם‎ (nicht DIN) als stamm genommen 
wurde, wie etwa Pr zu Ks gehört, ἀξ. 5 und ܐܬܒܪܢܫ‎ ge- 
sagt wird: vgl von >03 Geopon 110, 9 >03 ko, ὃ ἕως av ai- 
Keen [ἐς 18, 2]. für καὶ ὁμιλεῖτε ἐν περιπάτοις, bleibt nur 
Term. aber 3 m wird noch anders gedeutet. ἐὰν γὰρ εἰς 
τὰς φιάλας καὶ τὰ ποτήρια δῷς τοὺς ὀφϑαλμούς σου, ὕστερον 
περιπατήσεις Ὑυμνοτερος ὑπέρου. aus ὩΣ ܡܦ‎ wurde במרישים‎ 
[bei Buxtorf 1265 balken] gemacht: κὰν hat ה‎ bier für ὕπερον: 
ܘܚܬ‎ sichert diesem wort die bedeutung hänfner strick, ܪܝܫܐ‎ 
Geopon 114, 3 [m 14, 2] ὅλμος ἢ ϑυία (87, 8 steht ܡܕܩܐ‎ für 
ἴγδη und 88, 18 ,] = ἴγδη für ὅλμος. übrigens ist ἔγδη für 
: μίδγη schwerlich etwas anders als eine ableitung von einem mit 
«οἱ ‚> gleichbedeutenden verbum >, wie ὅλμος zu הלמזת‎ 
Iud 5, 26 gehört. Aiydos zeigt, dafs vorn ein konsonant abge- 
fallen: Λάρισσα dürfte ähnlich zu erklären und soviel als א‎ 
sein). 

2760/6000: Casaubonus zu Sueton Aug 78 Gataker zu An- 
tonin ὃ 8 (Jäger). πεπληγὼς ἐκτείνεται, denn ישך‎ 10688 sich 
einmal von u = ܢܝܒܟܬ‎ und dann von ἢ == Δ. α herleiten 
[aa κατέστη Geop 87, 15 ὑφίξησε 85, 30 von sich setzenden 
flüssigkeiten]. gun? 

καὶ κατασκηνώσεις] 109: ܐܕܚܐ‎ 

Jäger meinte nußegunrng i in חבל‎ rege allein wäre 
das eine hebräische wortstellung? auch bedeutet הבל‎ nur den 
einfachen matrosen. vielmehr כְסכן ܒ ܒܗ‎ Dana 
kann ich nicht belegen, ܩܣܘܟܢܘܗܝ‎ „DD £ Ieob a 25 
= πηδαλιουχ,ῶν 4 Constant 12, ܡܣ 90 ܔܧ !ܐ‎ n""d Prov1, 5: 
ܥ‫‎ anker und steuerruder. ERDE ist so gewöhnlich, dals 
sogar ein \auıol] davon abgeleitet wird Athan ܐܠܕ‎ 18. 


24 
ܬܝܐܢ שד‎ = NW. also war שרד‎ geschrieben und 7 wurde 
für X gelesen, vgl 10, 24° 19, 28° 20, 4" 24, 15° 28, 2. diese 
buchstaben können nur in der alten schrift verwechselt werden. 
ende + πόλις Didymus, + πάλιν Cassianus. 
μετὰ αἰσϑήσεως AByz, ἐν γνώσει 161" 
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34° 


34 


2" 


3" 
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"23 κρείσσων ' = 1 | 193 ἰσχυροῦ = ܛܕ‎ 5° 

ma-ysana kann mit Ὑεωργίου μεγάλου nicht vermittelt 5b 
werden: was hier (parallel mit ἰσχιυρὸς) γεώργιον soll, ist nicht 
einzusehn und darum der griechische text für verderbt zu halten. 
da ΓΞ nur einem lebenden wesen zukommt, muls γεώργιον in 
ein wort geändert werden, das ein solches bezeichnet. schr 
λεωργοῦ: vgl μέγας φίλος Eurip Herc 1252 Med 549 μέγας 
ܝ‎ Plato Charm 169° gesetze £ 732": da in solchen redensarten 
μέγας stets vor dem hauptwort steht, ist aus 106 μεγάλου gleich 
nach ἔχων zu setzen: μεγάλου λεωργοῦ konnte leicht verderben, 
das adjectiv wurde umgestellt, als man Yewpyiov zu lesen anfıeng. 
nun erst ist man berechtigt ΓΞ Ὑ ὩΣ (Hitzig) als ausgedrückte 
lesart anzugeben, כל‎ schon Vogel. 

(Vogel). | 6"‏ ܗܹܒ = μετὰ καρδίας‏ ברב 

TB ἐκ στόματος κυρίου = τ Ἔ. Jäger gab ΠῚ פי‎ an, ἣν 
allein 777777 ist unserm freunde Secs, ܗܗ‎ κύριος 3, 18. 

map na Nero ©22> gab Jäger an: der Grieche fand also gb 
hier Mora geschrieben (vgl 18, 6°): umgekehrt hat Ὁ Prov 
2, 18° שָחָה ܬܐ‎ zu ܐܘܗܐ ܐܬܐܐ‎ gemacht, wie Vogel und 
nicht ὃ ἀλλοτρίων λωποδύτης ἐπέων gesehn. 

ich kann Jäger’s וְבָות‎ (für (זפות‎ an sich schon nicht für 9* 
hebr halten, ΓΞ, 9° bestimmt mich מומלת ܐ ܟܙܐ‎ als les- 
art des Griechen anzusetzen: vgl zu 9, 10°. אללו‎ vgl zu 12, 8°: 
ΓΙ ΔῺ palst dem manne schon als aramaisierend: ܡܡܠ‎ 

für תכִן‎ las der Grieche an (Jäger). hierher (nicht aus 2 
Hier 17, 10) καρδιογνώστης Act 1,24.  רצנ‎ 70009 — .צר‎ | 

aan προσαγαγῇς = "am oder תקרב‎ (Jäger) | ἀσεβὴη 15° 
νομῇ Ayz, ἀσεβεῖ νομὴν 254 295, ἀσε(βῇ νομὴν Bei, 

"15 ܢܐ 76 ܘܕ "" א | (Hitzig)‏ השיא == 4707006 ܗ 
nach meinen sammlungen ist ‚an [hr mAngo-‏ : ܐ &7} N" nam‏ 
]לק θεῖ, ἰταμία und‏ וחקקן φορία πλήρωμα πλησμονή,‏ 
veranlalt. Yan = va‏ רבצל ἀναιδὴς | κοιλίας ist durch‏ 
marbig, ya marbag = 1340 γαστὴρ μήτρα oder (Geopon‏ 
ἐντεριωνη.‏ )15 ,16 

ἀσϑενήσουσιν schr ὀλισιϑήσουσιν == "323". das letzte σ᾽ 16° 
von 626/06 liefert 0, ₪ von ἀσϑενήσουσιν A. 

>23|' ὅτι ὄψεται AByz, ἵνα μὴ ₪ 461" aus 3? 18 

IHM χαῖρε = MN. 19* 
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2:* = "aynmeor Brad עָל‎ (Jäger). ἐπιμίγνυσο m 23 ein spä- 
terer für SyEn. vorher N ἑτέρως. : 3 

]22[ folgt: ± λόγον φυλασσόμενος υἱὸς ἀπωλείας ἐκτὸς ἔσται, 
δεχόμενος δὲ ἐδέξατο αὐτόν. 2 μηδὲν ψεῦδος ἀπὸ γλώσσης 
βασιλεῖ λεγέσϑω, καὶ οὐδὲν ψεῦδος ἀπὸ γλώσσης αὐτοῦ οὐ 
μὴ ἐξέλθῃ. 3 μάχαιρα γλῶσσα βασιλέως καὶ οὐ σαρκίνη" 
ὃς δ᾽ av παραδοθῇ, συντριίθησεται. 4 ἐὰν γὰρ ὀξυνϑῃ ὁ ϑυ- 
μὸς αὐτοῦ, σὺν νεύροις ἀνθρώπους ἀναλίσκει καὶ ὀστᾷ ἀν- 
ϑρώπων κατατρώγει καὶ συγκαίει ὥσπερ φλόξ, ὥστε ἄβρωτα 
εἶναι νεοσσοῖς ἀετῶν. > y. danach Prov 30, 1-14: ich folge 
der ordnung des masoretischen textes. 

23) λέγω ΑΒ εις», ἐγὼ wahrscheinlich richtig 149 260. Jäger 
bemerkt, dals unser ταῦτα δὲ zu dem τάδε des vorhergehenden 
30, 1 in beziehung steht, also die ordnung 24, 1-22. 30, 1-14. 
22, 23 vom interpreten selbst herrühre. ἐπιγινώσκειν zog Jäger 
als spätere übersetzung zu 277 ܐ‎ mir scheint ταῦτα bis ἐπιγι- 
νώσκειν formel des curialstils. 

25" ἀγαϑὴ + yz””, schr vielmehr εὐαγγελία. 

26" 26° 27° sind vom revisor übersetzt: ὃς δὲ ἀποκρίνεται λό- 
γους ἐνωπίους, ἑτοιμάζει τοὺς αὐτοὺς λόγους ἐν ὑπαίθρῳ steht 
in 23 149 260 nach unserm ἀγαθούς, für das AC 252 σοφούς, 
23 35006 hat: 16 ""4 λόγους σοφοὺς ἁγίους. 

27 אחר‎ 7» καὶ πορεύου κατόπισ'ϑέν μου == "MN 7> (Jäger). 

28" nme nahm der Grieche = „XD ἐπλάτυνε 61:06 20, 24 
vgl nwoan Δ; πλατύστομος Geop 87, 18. 

31 __ der Grieche las כְמִקשה‎ für ,קמשכ.‎ denn ܩܫ‎ von der erde τρα- 
606 Geop 89, 13 | No“ λάϑυρος [Niclas zu Geop I p 247] Geop 
18, 6 ὄροβος 116, 9. des Syrers ἴδιο... hat IDMichaelis 5 v längst 
in ἴσα. geändert und > verglichen, was den unwissenden SLee ') 
nicht hinderte den text Walton’s zu geben. da nun ὑλομανεῖν der 
technische ausdruck für ins kraut schiefsen ist, während XOpTo- 
paveiv nicht nur nicht gesagt wurde, sondern im tadelnden sinne 
nicht einmal gesagt werden konnte, da בצ‎ etwas ganz 


'( es ist sitte Lee’s abdruck der syrischen bibel einen nach hdss berich- 
tigten zu nennen. es wäre wünschenswerth diese behauptung einmal be- 
wiesen zu sehn: ich habe nichts von berichtigungen gespürt. Lee’s ausgabe 
ist wie die zu Newcastle 1811 besorgte wiederholung des polyglotten- 
Arabers nur für den nothwendig, dem Walton’s bibel unzugänglich ist. 


79 


brauchbares ist, so glaube ich χιορτομανήσει in ein von unserem 
interpreten gebildetes λαϑυρομανήσει ändern zu müssen. λα 
aus X, Qu aus 07. weiter aber erscheint ܡܟܐ‎ noch einmal als 
:ܡܡ‎ Jäger bemerkte wohl, dafs γίνεται ἐκλελειμμένος einem 
חַדְלִים‎ entsprechen würde, 0% aber filum Ariadnaeum per 
constructionis errores, weil er nie einen midräsch gelesen hatte. 
sogar Muhammad sagt noch von seinem buch die bisher unver- 
standnen worte, es sei Ὁ. zum ‚Je offenbart. Clemens 288 7, 

8:8: ὕστερον = = ܡ‎ (Hitzig). 32° 

(Jäger), aber mit Grabe 32"‏ ܕܡܐ = — ἘΞ τοῦ ἐκλέξασϑαι‏ חתי 
τοῦ ἐκδέξασϑαι zu schreiben.‏ 

nun folgt in LXX 30, 15-31, 9: ich thue wie oben. 34 

25 


παιδεῖαι וכח‎ richtig παροιμίαι ܐܠܬ‎ z lälst αὗται bis ZoXo- 1 
μῶντος fort | αἱ ἀδιάκριτοι ABy, κριτοὶ z, ai εὐδιάκριτοι 70, 
αἱ διάκριτοι 149 260, < 159. nach Jäger = 3 Iacob 3, 17. 

κρύπτει und τιμᾷ AByz, κρύπτειν und τιμᾶν Grabe. חקר‎ 2 
las der Grieche הלקר‎ (Jäger): sonst ist ܝܒܝ‎ und nicht μοοὶ = ἐτί- 
uncev | πράγματα Br, προστάγματα An 70 149 7 161 
252 "ὁ 260 295 und ‚von zweiter hand B, πρόσταγμα ܟ‎ 
106 253 1, προστάγματα αὐτοῦ 109 997, πρόσταγμα αὐτοῦ 
z 147 159. 

τύπτε ist von Grabe und Jäger beanstandet worden, κρύπτε ἀ 
ῥύπτε ἔκριπτε (dies mit ἀργυρίου) machen ihren erfindern keine 
ehre. beide männer werden die terminologie der griechischen 
und hebräischen metallarbeiter wohl ebensowenig gekannt haben, 
wie ich sie kenne: wenn man so unwissend ist, wie wir in diesem 
falle sind, bleibt man besser mit seiner armuth zu hause, nament- 
lich da 5° ὍΤΙ als κτεῖνε wiederkehrt. aus ”>3 wurde "52. 

vgl die παραβολὴ Luc 14, 7-11. 1 

Σ sprach ܚܢ לרב‎ (Scharfenberg zu Cappellus 817) und 8* 
verband 7° mit 8': ἃ εἶδον οἱ ὀφϑαλμοί σου, μὴ ἐξενέγκῃς εἰς 
πλῆϑος ταχιύ. in LXX änderte Jäger πρόσπιπτε in πρόπιπτε 
und verglich Xenophon memor £ ₪ 2, 22. 

die drei letzten worte verbindet der Grieche mit 9": 9" fehlt 8 
ihm (Jäger). 

= Simon אחר‎ 01: Jägers Simon סור ܛܡ‎ verdient 9 
allerdings das von einem hastigen kopisten ihm beigegebne aus- 
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rufungszeichen. "MX nach הֶלךָ‎ >E3 )Ὁ "12 weisen die wörter- 
bücher nach, ebenso הַזִּיל‎ = Nil. 

10 aus 7137) wurde noch 12770" herausgelesen, daher ἡ δὲ 
μάχῃ σου καὶ ἡ ἔχιϑρα σου. 

[10] ἀλλὰ ἔσται σοι ἴση ϑανάτῳ [ἴσα ϑανάτῳ 23, ἴση ϑανά- 
του y 68 106 161 248]. χιάρις καὶ φιλία [καὶ σοφία -+ 147 
159] ἐλευϑεροῖ, ἃς τήρησον [στήρισον 157, τήηρισὸν 252, στή-- 
ριξον 4] σεαυτῷ, ἵνα μὴ [μὴ > 23] ἐπονείδιστος γένῃ. ἀλλὰ 
φύλαξον τὰς ὁδούς σου εὐσυναλλάκτως > hebr. 

11 בְּמִשָפּית‎ giebt der Syrer kat» dh Rate: er leitete 
also das wort von 973 ab, das entsprechende 0, ܢܐ‎ kenne ich 
nur aus Freytag = vas vinarium, patera. in ΤΊ steht lass, 
was Castellus nicht zu Y [ax hätte stellen sollen [an] ἄνε- 
κλίϑη Geop 110, 26]: ܠܩ‎ [= "ing: zu [/ [ענק‎ wird Sir 50, 9 
mit 555 übersetzt, dessen masculinum 032 — „No ist: das 
aethiopische maglad Aournp κρατὴρ ADillmann wb 415. öp- 
μίσκῳ wollte Jäger in φορμίσκῳ ändern vgl 26, 19: 65 
Sirach 50, 9 σκεῦος... κεκοσμημένον παντὶ λίϑῳ πολυτελεῖ '). 
diese stelle scheint auf unsrer übersetzung der unsrigen zu ruhn, 
und würde für φορμίσκῳ zeugniss ablegen, aber gegen die schleus- 
nersche emendation des σαρδίου in ἀργυρίου. zum φορμίσκος 
palst das μῆλον | דָּבֶר‎ 3 εἰπεῖν λόγον = ܕܗ‎ Na: λαλῶν 
ῥῆμα 23. danach ist ἐπὶ ἁρμόξουσιν αὐτῷ aus יי דע‎ 23 9 
147 159 254 297 in den text zu setzen, da אָמן‎ ἁρμόζουσα 
8, 30 diese worte dem alten interpreten sichert. 

12* ist im hebr ebenso construiert wie 21, 4: δέδεται ist erklä- 
render zusatz des interpreten, wie ὠφελεῖ 13”, 


1) vgl die prachtvolle schilderung im Mahzor אמיץ כח) מוסף ליום כפור‎ 
und .(כאהל הנמתח‎ mir macht die gleichgültigkeit keinen angenehmen 
eindruck, mit der die christliche theologie, obwohl sie mit dem Juden- 
christenthum jetzt so viel zu schaffen hat, die altjüdische literatur 
und die von Judenchristen verfertigten bibelübersetzungen vernachläs- 
sig. das unvermögen talmud und midrasch zu verstehn giebt noch 
lange kein recht sie zu ignorieren. freilich wird, wer in diese massen 
bineinarbeitet, mindestens ein jahrzehnt hindurch mit der bewältigung 
des stoffes soviel zu thun haben, dafs ihm alle lust vergehn muls, das 
publikum alljährlich mit einem weltbefreienden licht verbreitenden werke 
zu bestrafen. 
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(Hitzig, der sich nur auf Iob 7 13 12"‏ שיח == λόγος‏ מלכיח 


berufen durfte) | an den edelsteinnamen der alten haben gelehr- 
tere sich zu schanden gearbeitet, ich überlasse also σάρδιον und 
כְּחֶם‎ anderen und bemerke nur, um weiteren schaden zu verhüten, 
dals ܪܬܝ‎ Chalef 256 Hamäs 562, 1. 645, 14 Tharafa 59 Amrul- 
gais diwan 22, 9 κόμαιϑος ist, obwohl die Araber es ein persi- 
sches 22-43 sein lassen (u aus [af + Y mury?). also mit 
ΓΞ hat es nichts zu schaffen. hebräische lexicographen würden 
gut thun sich mit dem gedanken an ähnliche entlehnungen ver- 
traut zu machen. ich will nur einige wenige wörter anführen. 

¬: Isaj 44, 13 mit כ‎ << zusammenzustellen möchte noch angehn, 
da Deutero-Isajas 4000022) ΞΞ 1 ar Sabbat 20° [Pr targum 153[ 
33, 4 = gem »,,] kennen konnte [Freytag giebt bei δ). das per- 
sische 5; an: bei ὅγαν unterläfst er es zum schaden derer, die aus 
ihm „arabisches” mit hebräischem vergleichen]: das in den ältesten 
"theilen des pentateuch vorkommende 7 mit jenem 850 zu- 
sammenzubringen, dürfte doch bedenklich sein: ob dies zu צרד זרד‎ 
hanf Buxtorf 689 1940 gehört, weils ich nicht, 

von Freytag wird II 358° angemerkt ܘܐ ܬܶܢ‎ sei persischen 
ursprungs. dann hätte es mit j@W nichts zu thun und die „ver- 
wandtschaft” von a und ls dürfte nicht benutzt werden eine 
falsche ableitung von שלו‎ glaublich zu machen [120 kann schon 
wegen seines ש‎ nicht zu der wurzel gehören, von welcher τὼ 
= hu = ܚܬ ܕܢ‎ stammt. ܫܳܠܬܥܳܐ‎ nur in ܕܐ ܫܠܝܘܐ‎ ἀπαύστως 
Anal 136, 12 ἀδιαλείπτως]. freilich wird ܐܬܶܢ‎ als semitisch 
angesprochen werden dürfen. auch cmosse bedeutet wachtel 
Zoega catalog 451, 28 [persisch und aegyptisch Religq graec ix]. 
zu dem wenigen, was in Movers’ untersuchungen über „phoe- 
nicische” religion’ werth hat, gehört der nachweis, dafs der von 
Polybius erwähnte punische gott Iolaus = ܒܠ ܗܕܝ‎ mit MN im 
wesen identisch ist. nun vgl Athenaeus I 47 Εὔδοξος ὁ κνίδιος 
ἐν πρώτῳ γῆς περιόδου τοὺς Φοίνικας λέγει ϑύειν τῷ Ηρακλεῖ 
opruyas διὰ τὸ τὸν Ηρακλέα τὸν ᾿Αστερίας καὶ Διὸς πορευό- 
μενον εἰς Λιβύην ἀναιρεθῆναι μὲν ὑπὸ Τύφωνος, ᾿Ιολάου δ᾽ 
αὐτῷ προσενέγκαντος ὄρτυγα καὶ προσαγαγόντος ὄσφραν- 
ϑέντ᾽ ἀναβιῶναι. die ankunft der zugvögel belebt gleichsam 
die natur aufs neue. danach dürfte es erlaubt sein (δίφρων als das 
dem götterarzt Eschmün geweihte thier zu denken. die Araber 
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kennen dessen cultus nicht, und haben daher auch ,4-2 unver- 
standen und darum ohne lautverschiebung (‚WS ach2) herüber- 
genommen. , 

48" ΓΞ ὡσπερ ἔξοδος = כְצאת‎ (Harenberg mus bremense II 38 
bei Jäger) | 22 κατὰ καῦμα = ΓΞ (Jäger). 

14 der Grieche nahm אין‎ als praedikat für die drei vorhergehen- 
den substantiva, ἐπιφανέττατα [-0ı Ayz] änderte Jäger richtig 
gegen AByzNr7? in ἐπισφαλέστατα. 


b 4 , . . 
14 ὁ καυχώμενος B als dem singular בית הלל‎ entsprechende re- 
. . . , ᾿ : 
vision mit οἱ καυχώμενοι להא2?ץ\.‎ 23 "*" zu vertauschen. 
, . .. ܡ‎ 
15° wegen εὐοδία == Time” beruft sich Jäger auf den aramäischen 


gebrauch von פתה‎ bei Buxtorf 1868, vgl 24, 28°. er verweist 
auf στενοχ,ωρία und 4, 12 Gen 9, 27: da der schmerzen im 
leben mehr ist als der freuden, ist der gegensatz px Lo Das 
[777 bei Amos syriasmus !)] weit häufiger | βατιλεῦσιν AByz, 
Barırews ein unwissender pedant nach קציך‎ zu 109 147 157. 
18) (£ ist falsch punktiert: ῥόπαλον [danach + καὶ ραυδὸν 
261 = καὶ δι(2 δον] setzt das richtige VE voraus. vgl zu 19. 
das [20,2 des Syrers zwingt uns im Chaldäer פָּדזעָא‎ für פֶּרִיעָא‎ 
herzustellen: vgl 973 .שש‎ nach Dathe’s öfters angeführter ab- 
handlung ist es nicht schwer solche änderungen zu machen, welche 
ich daher auch für gewöhnlich den liebhabern bunten drucks und 
billiger gelehrsamkeit überlasse. das allerdings mit 73 verwandte 
בפבג \ = נפץ‎ lautet im aramäischen Wa: ya) und to] decken 
sich vollständig. 22 des talmud ist aus dem hebr entlehnt [doch 
vgl auch ܢܝܒܢ‎ [οἷ Ephes 15, 18 = ya], wie umgekehrt ze 
aus dem niedersemitischen stammt. denn dies wort halte ich für 
einen metaplasmus von " \.2 IV, also == "8 δῦ]. die weni- 
gen stellen, in denen $" £ 77 vorkommt, scheinen mir von Deut 
33, 2 abhängig, und der verhältnissmäfsig alte segen des Moses 
ist sicher in dem zu aramaismen alle gelegenheit bietenden nörd- 
lichen reiche geschrieben. das eigentlich zu חיפר‎ er streute aus 


'( die Hebräer sagen rps, und nicht px, weil sie das wort mit צרה‎ 
zur alliterierenden formel zu verbinden pflegten und um des guten nicht zu 
viel zu thun, die assonanz im stabreime vermieden. nur der Araber spricht 
Jalfala, der Hebräer filfel, der Syrer falfel (wie der Kopte 1962 
1 ΘΟΡΘΕΡ): ja man umgieng sogar noch ausdrücklicher durch erweichung 
(wie in (כיכב‎ den anschein mechanischer bildung. 
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gehörige objekt (seine strahlen) ist, wie so sehr oft im alten 
semitismus, ausgelassen | ἀκιδωτὸὲν עאעם‎ , ἀκηλίδωτον ܬܠܐ‎ 
109 πὶ 
> 106 261 | ° ὁδὸς BNYz, richtig ὀδοὺς Arıy 161 "4 | ma 19 
κακοῦ -Ξ: "̈ܕ‎ (Jäger). in Κὶ sprich warig/u mutagäwizi für waragulv 
mutagäwizu | מבסה‎ 535 fehlt dem Griechen, er verbindet 
"2 > zu ποῦς παρανόμου (Jäger). Hitzig hat wenigstens 
die ähnlichkeit von 19" und 20* bemerkt. für מבטח‎ ist var 
= ,= zu schreiben. dies ܬܢܐ‎ ist eine in den text gekom- 
mene glosse zu מִפֶץ‎ 18°: muchbith übersetzt Castellus geradezu 
malleus. ΤῊΣ בגד בידם‎ 77% wurde aus versehn wiederholt und 
(da man den fehler nicht erkannte) mit verschiedner punktation 
versehn, als hätte man verschiedne sätze vor sich: צ‎ in ? zu 
ändern verschlug nichts | ὀλεῖται ieiunum obtinet locum ieiunioris 
ἔσται quod supplebat (Jäger). 
die ersten vier worte fehlen dem Griechen; nach "7 stammt 20 

meguupwv ἱμάτιον ἐν ἡμέρᾳ ψύχους aus ἌΚΣΘ: so 23% 9 
253 260, οὕτως 0 περιελὼν ἱμάτιον ἐν ἡμέρᾳ ψύγχρυς 147 9 
254 | für בתר‎ der Grieche ἕλκει (über ἕλκος DWTriller in 
Bernard’s Thomas 295, vgl Ammonius 48): ASchultens hat nicht 
verfeblt ein mir unbekanntes re confossio ܣ‎ adacta beizu- 
bringen. erweislich ist ¬ ܕܐ‎ = νίτρον. der borax (3, persisch 
ur, daher arab we: ps paul; popul pwupul) kommt in Ar- 
menien und Tibet vor (‚IX r@yy,gcs meine Religg gr ix ADill- 
mann wbch 564). wenn ich den Avicenna I 141 recht verstehe, 
diente er mit essig als arznei: Aal alle א יש א‎ 
ἀξ, \ >] ܥܡܟܝܕܩܝܐ‎ = confert pruritui, quod resoleit virus, 
et proprie africanum [pwcem] cum aceto [alte übersetzung 11 2, 
87]. nitrum ist AMD) ܐܝܟ ܨ ܨܢ‎ derselbe I 216. da den borax 
schon die alten brauchten um die metalle löthbar zu machen, konnte 
er bekannt genug sein. da nun der essig zum stillen des blutes 
verwandt wird [ἕλκος τραῦμα νεότρωτον Hippocr, ܪ‎ Triller], 
da er alte wunden allerdings reizt, aber reinigt, so konnte er 
nicht ἕλκει ἀσύμφορον genannt werden. ich 30076 daher ἕλκει 
ἴῃ ββώρακι, nur (dw ist verschwunden, denn PAKEI und EAKEI 
sind fast identisch. der ἜΣ reagiert gegen den ihm auf den leib 
gegossnen essig. über νίτρον Geopon β 33, 1 und BLang- 
kavel in der berliner zeitschrift für gymnasialwesen 1862 s 884. 


6” 


84 


wir hätten dann hier die erste erwähnung des βῶραξ in grie- 
chischer schrift. ἀσύμφορον ist (wie 19 ὀλεῖται, 12 δέδεται 
u dgl m) eine ergänzung des übersetzers. dals beim Syrer ISA 
in 1423 umzuändern ist, lehrt ein blick auf den (5 Dathe) aus 
dem Syrer abschreibenden Chaldäer. vgl noch Häfis in den ru- 
bäijjät: = 34 ₪ קש ₪ יש ܕܝܢ ܐܘܝ ܝ‎ 
| Urs) die trennung, die an ıneine arıne seele kam, du sagst, 
dafs sie wie salz auf wunde leber kam. 

20° aus Ban ὝῚ wurde וֶשד בְּשָרִים‎ (Jäger). 

[20] ὥσπερ σὴς ἐν ἱματίῳ καὶ σκωληξ ξύλῳ, οὕτως λύπη 
ἀνδρὸς βλάπτει καρδίαν > hebr. 

21° ᾿Ψώμιξζε αὐτὸν B, τρέφε αὐτὸν ἄρτῳ ein revisor 23, τρέφε 
αὐτὸν daraus verstümmelt Ayz 68%" 

22* πυρὸς < ܠܐ‎ in folge einer revision? 

22 ἀνταποδώσει [ανταποδειδωσει A] σοι ἀγαθά AB, avre- 
ποδωώσει σοι 23, ἔσται ἐπὶ πατῶν ὁδῶν σου 149 260. 

26 der vers, einer der tiefsinnigsten des ganzen buches, redet 
nicht vom unfall, sondern vom falle des gerechten, dessen sünde 
die heilige sache kompromittiert, welcher er dient: er macht sich 
selbst unmöglich seiner umgebung segen mitzutheilen. Reg 9 
12, 14°, 

277 מָלִים 5 ܡ‎ ἼΞΞ :וְהזקר‎ über הלקר‎ (Jäger) s zu 2. 

28° für ΣΦ der Grieche xy" (Jäger). 

26 


3’ לגו‎ ἔϑνει = לגר‎ (Jäger, der auf Corte zu Sallust Catil 0 
und BMartinius var lect I 13 verweist): vgl zu 19, 29». 

6 ὁδῶν ܐܬܡܐܠ‎ richtig ποδῶν rı 106 252 253 261 | 1 
AByz, richtig πίεται Grabe. 


7 σκελῶν AByz, YwAwv-} Grabe, schr κυλλῶν | παρανομίαν 
4.87, παροιμίας אץ‎ 68 248, richtig παροιμίαν דע‎ 253 Grabe. 
8᾽ die ostaramäische form von צרר‎ 55, ist als )ܐܐܐ(‎ in das ar- 


menische aufgenommen. deun Y% 2כ) ܢ‎ entspricht in den zu den 
Armeniern verschleppten wörtern &, vgl dad’ ΟἿΣ, δηδπμ pr», 
vgl 52, ϑύμβρα Geop 98 5 ϑύμος 10325 (dazu satureia). dies 
ist so stehend, dafs ich 72% D”23 dreist aus διεμ erläutern würde, 
mit dem ו‎ urgeschichte 465 nicht verwandt ist. man wird 
niemals yo und ® einander entsprechend finden, da das armeni- 
sche seine semitischen lehnwörter aus dem aramäischen bezog 
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und dies für yo ܠ‎ sprach. ich will nur neues anführen: ב‎ 
getraide ܝ‎ dem speicher Geop 10, 9. 10 = :צבזר‎ zu שש‎ vgl 
8 :ܘܡܝ = ܠܢ ܘܪ :)' ܟܝܐ‎ 10 [πτελέα ἰτέα ἢ] Geop 9 
1% 197 ה‎ sicher mit שא ܦܰܢ‎ zusammen, wie u mit „wo 1. 
aus .ב‎ = "NY erschlielse 2 ein „wo, wie mir ܠ ܬܘܪܒܢ‎ und 
2,20 ein unumstöfslicher beweis dafür sind, dals \.55 (alu 
eigentlich mit (0 geschrieben werden müssen. um 1 ܡ‎ weit 
unsicherere buchstaben, darum stehe ich nicht an, 137 mit 0 
ϑυλάκιον Tobit 9, 5 zusammen zu stellen: dafs das phrygische 
riscus durch umsetzung daher entstanden, ist seit Bochart bekannt; 
μάρσιπος habe ich oben viii aus 1" 1 zu erklären vergessen: μάρ. 
σικος wurde für ionisch gehalten und deshalb א‎ mit 7 vertauscht. 

ἴα. το ܪܒ‎ würde im syrischen wohl nicht gesagt werden: 10* 
ich mufs dennoch syrische buchstaben nehmen, weil ich מל‎ von 
מחלל‎ zu erhalten wünsche und man im chaldäischen זל‎ 3 
braucht Buxtorf 1330. zu 23, 34°. redensarten wie man רב‎ 
dienten dem interpreten als vorbild: er übersetzt frei πολλὰ 
yanaderan. 

ἔστιν αἰσχύνη ἐπάγουσα ἁμαρτίαν, καὶ ἔστιν αἰσχιύνη[117 
δόξα καὶ Xagıs > hebr y. aus Sirach 4, 21 (Jäger). 

εἶδον = "MN (Jäger). 12°‏ ܡܦ 

(Jäger) | ἐν δὲ ταῖς πλα- 13"‏ ולח == = ἀποστελλόμενος‏ שחל 
τείαις φονευταὶ zusatz aus 22, 13 (Jäger): der ganze vers > 297.‏ 

Odyssee 20, 25-28. 14 

πλησμονὴ könnte ΓΞ (Jäger) geben, auch :שִפְעָה‎ 6 
construction? ܡܕܡ‎ ἀγγελία vgl Ionas 3, 7 und das chaldäische. 

IND κέρκου = = 272 (Jäger). 17° 

ἰώμενοι ABy, ἱέμενοι 2, δεόμενοι 149 260, πειρώμενοι חא‎ 8 
23 109 147 157 9. 

ὁραϑῶσι [-+ v B] Bz, ὀφϑῶσιν 23, φωραϑῶσι [+ v A] 9 
Ay 48 69 248 260 261, φοραϑῶσι 106 254. 


' ( עבור‎ nur Iosue 5, 11. 12 vorkommend und von Qimchi richtig erklärt, 
ist ein offenbarer syriasmus, wie ich deren in diesem heft mehrere nach- 
weise. dafs solche fremdwörter nicht mehr als das was sie sind, erkannt 
werden, beweist nichts gegen die entlehnung. fühlen wir in sopha 
ܩܦܬ‎ oder in meerschaum om? Garibaldi und Napoleon würden sehr 
staunen, wenn man ihnen sagte, dafs sie Deutsche namen tragen, und dals 
America von Amerigo = Aimery genannt ein Deutsches wort ist, 
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20* לי‎ πῦρ vgl φλὸξ ἐμαράνϑϑη Ilias 9, 212 (Jäger). 


23 כל‎ ΓΕΣῸ ἡγητέον ὥσπερ, als hätte er τὸς ἔρος gelesen | 
חלקים‎ 6 [δόλια 109 147 157] = ܪܡܼܐ‎ (Jäger). 
27 
9 für 77799 ̄ܐ‎ der Grieche 75 (Jäger). 
11 für σου εὐφραίνηται schr εὐφραίνηταί μόυ γ 23" | * == 


"21 ܩܬܐ‎ ΓΞ ΤΠ (vgl Jäger). 

13° ` bi παρῆλϑε .. . ὑβριστὴς = “Ἴ 727 (Jäger). 

15 es thut mir leid, nicht den guten glauben an mein wissen 
und können zu ܐ‎ welchen die bisherigen ausleger unsres 
verses sich selbst zugewendet haben. ` 927 und ">30 sind mir 
unverständlich: die angeblich entsprechenden syrischen wörter 
mülste ich erst in den texten nachzuweisen bitten. mein unglück 
will weiter, dafs ich ܝܐ‎ 2,2 gut genug kenne, um die treibende 
= stete iraufe sehr komisch zu finden. zb :ܕ‎ Euseb 0 
ܐ‎ ± "4 6 9, 7 Athan ܝܗ 4 ܝ‎ 6. 27, 25. 44, 25 Geop 99, 24, 
100, 7. dafs der targum 77%) mit quae rixatur übersetzt, haben 
die gelehrten leute aus der lat übersetzung bei Walton. schade 
nur, dals Dathe (dessen abhandlung sie ja sonst ausschreiben) auf 
das verhältniss des targums der Proverbien zur syrischen version 
aufmerksam gemacht hat; schade, dafs ich noch so dreist bin, 
ܗܒܥ ܐ ܗܝ ܐܢܬ | ܢܝܬܐ‎ und ܒܕ ܠܘܐ‎ NOMN NIIT gleichzusetzen 
und תגרניתא‎ vorläufig für eine 'glosse zu N>237 zu halten, eine 
vergleichung der hdss wird das nähere ergeben: wer freilich dul- 
den kann, dals die recognitionen in einem nicht auf den hdss 
beruhenden drucke des XIX jahrhunderts untersucht werden, hat 
solche umwege nicht nöthig, auf denen ich, mir nicht zum scha- 
den, meine jugend hingebracht habe. τῷ ist mit ἐκβαλλουσιν 
richtig übersetzt; dann kann 8: nicht σταγόνες ܡ‎ da es 
im hause keine tropfen giebt. ἐκ τοῦ ἰδίου οἴκου in ἢ mufs wohl 
mit Jäger gestrichen werden. 8 ܫܬ ܘܝ‎ und ωόδλ αἴ gleich- 
bedeutend sind, war mir lieb von Deutschen gelehrten lernen zu 
können: die Syrer selbst haben die beiden formen sonderbarer 
weise für verschieden gehalten. ܝ‎ ὑπέστρωσεν Ath 15, 17: 
ἐπελέανε Geop 9, 20: [a5] Na ܠܗܘܢ‎ un ὑποστρωννῦσιν 
αὐτοῖς 23, 23: oh λειωτέον 80, 18: ܐܬܘܝ‎ ἐστρώϑη Clem 
132, 21. 3 meist ἠξιώϑη, Religg 797 72” 77! 80° ἔτυχε: 
ܬܫ ܗܝ‎ [formell = גא‎ von (59 II] στρώμνη Athan 13. 
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das entsprechende ss» wird man auch gut thun mit dem syrischen 
zusammen zu halten, z b ܨ‎ 3, 27 mit Wägidi 16. 

aus DS wurde ,ג צְפכִי‎ * = δὲ") ܕ‎ ὙΔῺ" (Jäger). in 
קרא‎ ist dann das masculinum ὩΣ subjekt, שביף‎ == ismahu. das 


6 


7 


praedikat von “° wird aus רחחת‎ mit dem status constructus eines 


adjectivs davor bestanden haben, wie sub3i „>. vgl übrigens 
Aristot meteor (3 6 und [Apuleius, 8 FAdam] περὶ κόσμου 4. 
Plutarch Isis 32 Αἰγύπτιοι οἴονται τὰ μὲν Ewa τοῦ κόσμου πρό- 
σωπὸον εἶναι, τὰ δὲ πρὸς βορρᾶν δεξιά, τὼ δὲ πρὸς νότον ἄρι- 
στερά. umgekehrt שמאל‎ 0.4 links 1 so dafs hier deutlich 
die palaestinensische vorstellung i in eine aegyptische umgewandelt 
ist: ormam osmam 108. könnten sogar mit 17:39 zusammen- 
hängen, wie Tupwv [= ϑαάλατσα Plutarch s 0[ mit ob und 
so mit 752, oben 70: Θύφων durften die Griechen nicht schrei- 
ben, vgl Sig 1 06. über ἐπιδέξιος Lobeck zu Phrynichus 
259. 760. 

ὃς φυτεύει τες 3. 18‏ נצר 

nach Jäger "$ gelesen: allein ΤῺ ist ein archaistisches, 19°‏ :ܒܐ 
nur mit > vorkommendes wort, dessen bedeutung noch dazu nicht‏ 
(Vogel)?‏ כמ palst.‏ 

βδέλυγμα κυρίῳ στηρίζων ὀφϑαλμόν, καὶ οἱ ἀπαίδευτοι[20] 
ἀκρατεῖς Ὑλωσσῃ = hebr. es ist arg, in 7 ܕܸܚܐܶܝܢ‎ nicht bessern 
zu können, schr zer: vgl oben vii. Geop - 28. 77, 26 
ܚܝܕܘ 5 .82,1 .46,13 ܚܝܕܐܝܬ‎ 77,19 Ath ܟܝܒ‎ 7. 1] Tit Bostr 
135,31. ܒ‎ 

ἐγκωμιαζόντων αὐτὸν = == Pony (δορεῖν 21”‏ מהלל 

καρδία ἃ ἀνόμου ἐκξητεῖ κακά, zapdıa 8 εὐθὺς [so] ζητεῖ [21] 

γνῶσιν > hebr 4 
הריפת‎ 4 »>9 sind in den dialekten nicht vorhanden, unser 2 

interpret scheint für das erste חרפת‎ gelesen zu haben (Jäger). 
‚machte er W222 zu לבב + , אן‎ die Araber unterscheiden 
maknas - miknasaf. ܡܕ‎ 1 griech. 

5 ψυχὰς nicht etwa = ונפש‎ sondern (Jäger) ψυχὴ dient 23" 
dem Griechen, wie uns haupt zum zählen. 

28 

(Jäger) | ΤΣ κατασβέσει == 2‏ ריבים = κρίσεις‏ רבים 
die verwechslung ist nur in der althebräischen schrift mög-‏ ܕܡܕ 
lich. Jäger verweist auf 15, 18.‏ 
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gar Hitzig, $¬ Jäger).‏ ܕܒ ܨ עשק :573 == ג 

8” End ΤῈ καὶ ᾿ἀνωφελής. denn ܠܕܡ ܕܠܚܡ‎ συμφέρων 
Religq 19, 14 vgl Athan 24. 14, 25. 

4” yon 4860: wu = 9)" (Jäger). 

4 ἘΞ man? περιβάλλουσιν ἑαυτοῖς 150006 = DI man” 
an 73 dachte Jäger, vgl extruxit parietes. 

3 55 ἀσωτίαν = = ai, vgl zu 23, 21. 

10" 0 ἄμωμοι ܐ‎ ἀγαϑὰ 23 106 147 254 261, 
doch hat nur 254 δὲ, 147 254 ἄμεμπτοι. daraus wurde οἱ δὲ 
ἄνομοι διελεύσονται aya9a AByz, welchen satz jene fünf auf 
ihren echten text folgen lassen! ein drittes verderbniss derselben 
worte καὶ οὐκ εἰσελεύσονται εἰς αὐτὰ scheinen alle zeugen zu 


ende des verses zu haben. 
b 


12 ובקום‎ ἐν δὲ τόποις = ܕܡܐ‎ | WEN ἁλίσκονται = ܗܐ‎ 
(Jäger). 

13° 512) ἐλέγχους ABz, καὶ ἐλέγχιων ܡ‎ "'". schr καὶ ἐλλείπων. 

15 חב‎ konnte durch λύκος nur nach ܕܐܒܝ‎ übersetzt werden, 
dem Ξ ΣΤ entspricht. 109 πτωχὸς ὦν = רעו‎ (Jäger). 

16 תבוכת‎ προσόδων == תבחאת‎ (Tromm). Sueton Calig 8 


exhaustus alque egens ad rapinas convertit animum vario et ex- 
quisitissimo calumniarum auctionum et vecligalium genere (Jäger). 

17 für 58889 der Gr ὃ ἐγγυώμενος = = 12%: das sufhx nimmt 
das absolut voraufgestellte am TN auf. da solche construction im 
dritten jahrhundert nicht mehr im gebrauch war, aufserdem aber 

"3777 keinen erträglichen sinn giebt, so halte ich die von dem 
Griechen ausgedrückte lesart für ursprünglich. 
[17] παίΐδευε υἱόν, καὶ ἀναπαύσει σε καὶ δώσει κόσμον τῇ σῇ 
υχῇ" οὐ μὴ ὑπακούσει [= ὑπακούσῃ] ἔϑνει παρανόμῳ ΞΞ 
29, 17. 18° (Drusius animadv 1] 32 bei Jäger). ἀναπαύσει 
Jäger 23 161 "יי‎ 297, ἀγαπήσει ,ܐܒܬܡ ܐܠܬ‎ von „18°” finde 
ich nur ὩΣ wieder. in 23 folgt noch 21, 13. 

19 nach ᾿βοηϑήσεται ܖ 70072 יי 161 ܛ‎ während 252 "nd 
τραχ είαις 60006 zu σκολιαῖς ὁδοῖς beischreibt. ich schliefse aus 
diesen glossen, dals ὁδοῖς nicht echt und mit 1 0016 zu ver- 
tauschen ist. nach ἐμπλακήσεται + eis κακά 254 297. 8 
בְּאחת‎ aus בשחת‎ verderbt ist, scheint mir so auf der hand zu 
liegen, dals ich mich wundre diese conjectur nirgends finden zu 
können: Vogel liefs den Syrer mit wa ܐܗܐ‎ voraussetzen. 
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die übersetzung ist spurlos untergegangen, da die schreiber 20" 
11, 21. 19, 5. 9 im kopfe hatten. 

on ἐλεήμων = Ton (Vogel). 22 

für ara? δ᾽ ἀκ παρὰ λειοῦντα γλῶσσαν = „lu 28‏ ܒܒ 
da soll ein zeitwort ὅλο vor-‏ ;4"" ܐ ܡܢ WET on‏ ו 
streiche bis auf ὅλο το‏ פא kommen! was Castellus zu V‏ 
ist particip IV, «αὐτο dsgl II von‏ \ ג δα‏ = 
πωμάζξειν περιπλάσσειν Geopon 23, 16.‏ ו χρίειν‏ ס\ 
.24 ,98 .10 ,87 .11 ,84 .2 ,25 .20 ,24 

ἄπιστος Β, ἄπληστος richtig Anrıyyz 23°” | κρίνει [κρινεῖ] 25* 
εἰκῇ schr mit א‎ ἐγείρει νεῖκος: νικος 23, ܐܟܝܘܬܐ‎ in 77 scheint 
auf einer verwechslung von νεῖκος und νίκη zu beruhen. 29, 22 
ist das richtige in Bz erhalten. 

ἐν τόποις = Ep. 28°‏ בקזם 

29 

möpn (Jäger), vgl zu 13, 12 | ܹܗ‎ φλεγομένου αὐτοῦ 1 
= ישרף‎ (Jäger). 

Para ἐγκωμιαξομένων == בְּבְרְכת‎ (Jäger), obwohl hebr 2" 
71273 zu sagen gewesen wäre. 

dachte Jäger. 4‏ רמה las der Grieche Pa an V‏ תרזמלת. 

glänzend ist Jäger's besserung ὃς ἀρεσκεύεται ἐπὶ [κατὰ 23 5 
253] πρόσωπον τοῦ ἑαυτοῦ φίλου, δίκτυον περιβάλλει αὐτὸς 
τοῖς ἑαυτοῦ ποσίν. er verweist auf Zeune zu Xenoph 060 5, 19. 

(Jäger). 6.‏ רע für‏ רב 

doppelt (Jäger), beide versionen vom ersten übersetzer, dessen 7° 
art nicht zu verkennen ist. aus 57 machte er das eine mal רש‎ 
(nicht scribendi error nach Jäger). 

für ἄνομοι schr aus Ay 23%” λοιμοὶ, vgl die concordanz. 8᾽ 

SR ܙܙ$ܧ 6 אתדאיש‎ nur von jemand übersetzt werden, 9° 
der neuere wiederholungen des Exod 2, 11. 12 erzählten vor- 
ganges vor augen hatte. 

da passive formen von V שחקן‎ nicht vorhanden sind, glaube 9" 
ich dem interpreten השחק‎ 13% unterschieben zu müssen. 

es stammt aus 1, 18. 10*‏ ,261 106‚ 23 > ܐܨ ?ܬܐ 

mau ταμιεύεται = = ܪܨ‎ 11° 

unter un versteht der Grieche ראש‎ und nimmt dies für κε- 13° 
φάλαιον kapital, daher 00/6/0700. bei איש תִבְכִים‎ denkt er an 
τόκος, daher "06060 


ܬ 
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1/5 | 95 εἰς μαρτύριον = == 92 12, 19 (Jäger). 

16° ΕΝ κατάφο car γίνονται, also von N? abgeleitet ‚(Jäger). 

17 > 297, zu 28, [17]: hier hat 254 das dumme ἀγαπήτει. ich 
glaube nicht, dafs der vers hier hergehört. 

18. 7 [von he] = ἐξηγητής 

21 17239 δοῦλος ἔσται == “272 (Jäger) | 8 ὀδυνηϑήσεται == 
3 (Jäger). 

22. ἔγειρει Bz, ὀρύσσει האץ4‎ 106 """, ἐξορύσσει 2 296 | vor’ ܚܛ‎ 
23 ܨܡ‎ 5 ἐπιεικὴς ἐκοίμισεν [ἐκοιμήσεν 23] ἁμαρτίας | ἐξω- 
ρυξεν ΑΒ γεῖς, ἐσωρευσεν Jäger. schr ἐξερεύξεται, dessen ται 
aus va leicht zu beschaffen ist, wie das 70 8 κατωρχ ή- 
σατο 11, 10 aus dem folgenden πο. möglich sogar, dafs bei רב‎ 
an 9 וי‎ wurde. wie oft sagt der midräsch ܨܡ ל‎ 
אלא‎ ...: was man in Palaestina und Babylon gethan, wird man 
in Aegypten nicht unterlassen haben. 

25 doppelt da (Hitzig): beide übersetzungen vom ersten inter- 
preten, der 25° einmal mit 94 verbunden hatte und dann den 
ganzen vers noch einmal übertrug. אֶדֶס‎ nen sah der mann 
menschenfurcht (gegensatz Sie: vgl zu 7, 2) und nahm 
diese für ἀσέβεια. 

27 der vers scheint mir sehr verderbt; ich glaube ܘܕܬ‎ 
δικαίων [kaum δικαίοις ἀνὴρ ἄδικος [ἀδικῶν "] für den echten 
text halten zu dürfen. in ® nehme ich aus 23 ὁδούς für 0006 auf: 
der übergang zu der im griechischen text folgenden lobrede auf 
das weib wurde dadurch gemacht, dals man ישר‎ als ישָרַת == ישר‎ 
verstand. κατευϑυνουσα steht in allen hdss, und bezeugt so, dafs 
die jetzt verbreitete ordnung des griechischen textes auf den über- 
setzer selbst zurückgeht. 


30 
1 ܘ‎ 24, 22 | * = Emm ἘΞ Ton חְבָרִי‎ (Jäger) | . 7 
(nur Einmal gelesen) τοῖς πιστεύουσι Θεῷ == EN >... | 


San) καὶ παύ[σΊομαι = Sanı (Jäger). 
ג‎ mad ܕܟܐ‎ Seos 44:0» με = 835 וְאֶל‎ (Jäger). 
4 ܒܡܨܡ‎ ἐν κόλπῳ = ὭΣΤΙΞΙ (vgl Jäger). 
9 mim με ὁρᾷ = =nm 'Sirach 23, 18 (Jäger). 
der Grieche hat bei צאַה‎ allerdings an NY» gedacht: da aber 
/ ῥυπαρὸς von צאה‎ ebensowenig getrennt "werden kann, als 


19 
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von NY>, muls ich den neuen lexicographen zum trotz die‏ ב[ 
wörter für völlig unverwandt halten.‏ 

s 24, 34. שב‎ στρόφος Geop 104, 1. An הב‎ ἀγαπή- 
σει ἀγαπώμεναι setzt formen von ܚܝ‎ voraus, wegen ἀγάπησις 
Hemsterhuys zu Thomas 127 Koen zu Gregor 20 (Jäger). 

12273 ἐν νεότητι — = mas a? 

πραξ 8 änderte PWesseling 'observv 151 [von Jäger citiert] 
zweifelnd in τρώξῃ, verwies aber selbst auf das plautinische 
Jacere. Jäger citiert Burmann zu Petron 9. ἀπονιψαμένῃ: vgl 
nicht Constitutt 194, 20, sondern Pseudo-Lucian An 39. 42. 

nur 23 106 haben die ordnung der Masoreten, die andern 
stellen die שִפְחָה‎ vor die NY. diese טָכזאָה‎ kehrt Sirach 7, 
26° als μισουμένη wieder und ist mit der zu 12 , 13" besproch- 
nen ΤΠ» identisch. 

31 

= Ton nn למל אֶל‎ "51 (Jäger). 

Mar σὸν πλοῦτον, ܚܝܠܟܘܢ ܩܢܝܢܐ ܗܘ ܡܐ‎ 6 
42, 14 | Pan למהת‎ εἰς ὑστεροίθουλίαν = == :ܕܪܡܘ מלפין‎ Dru- 
.ܗ‎ [fragm, von Jäger citiert] war auf dem richtigen wege, sein 
"כהמורתן,‎ würde zröstungen bedeuten. Ὁ macht לחם‎ aus .למח'‎ 

aus dem מלכים‎ sind beim Griechen wieder zweimal ̈ܒ‎ 
βουλαὶ geworden. in למלאל‎ mufs das aequivalent von ποίει 
stecken; dachte man an einen aramassierenden infinitiv von ?הואיל‎ 

λόγῳ ܘ‎ schr μογιλάλῳ, was ich gefunden, ehe es mir 
die concordanz als übersetzung von DEN nachwies. de NT... 
edendo 16. Ὁ las in LXX λόγῳ ἀλη ϑεῖ, was zeigt, wie sich 
;ܐ‎ zuerst verderbt hat [αλϑ aus AuAw], ehe es zu λόγῳ 


500 entartete | son »»3 wurde dem Griechen zu einer mit 


Autso,\ gleichbedeutenden form. 
s 29, 27. 
in "ὉΠ ist dem Griechen S>W subjekt (Jäger) | streiche 
καλῶν vgl zu 2, 11. 23 252 lassen das wort weg: 
sın>1>B, καὶ οὐ κακὸν ܡ‎ 68 "δ, καὶ οὐκ εἰς κακὸν 254. 
ܐ‎ ; μηρυομένη = = ur. zu 25, 12° εὑραμένη 23 ݂ܬ‎ 
μακρόϑεν liefse sich zu ל‎ ziehn, wenn wir δὲ nach συνάγει 
mit 23°” streichen. lassen wir es stehn, so gliche die construc- 
tion der zu 18, 19° angegebnen. 
בְכִּישר‎ ἐπὶ τὰ συμφέροντα == ܛܐ‎ 
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für Koovicy schrieben Cotelier und Grabe y,ovi@y: recht schlecht, 
da mindestens “χμονίζηται erfordert würde und der satz immer noch 
unsinnig wäre. erträglicher wird er, wenn man mit Jäger 0 ἀνὴρ 
αὐτῆς streicht, ingestum ad iuuandam lectionem vitiosam 1 
quod peregrinatio maritum potius deceret quam uxorern. dann wäre 
»oviy unpersönlich, wie Herodot 322. δισσὰς rief Grabe richtig 
aus 22" 311 das ende von 21 zurück, so 7: für עָכִים‎ las der mann DW. 
nach ἀπέδοτο + τοῖς Φοίνιξι z 23°” Constitt mod. ܚܨ ע‎ 
ws MM), was nicht incolis Bosra [= 3423] bedeuten kann. 
schr | zw? IS) den leuten des hafens: die redensart wird zu 
belegen sein, | „w,+ ist wie δίων κα anker im täglichen gebrauch. 
wenn irgendwo, kann man sich bei 25-27 überzeugen, dals 
bei der LXX mit einem blofsen blättern in alten pergamenten 
nichts gethan ist. die Constitutionen 10, 228 citieren 25-27 
ganz anders als unsre hdss, Clemens weicht 107, 44 "8 ebenfalls 
ab. dals 26 so verschieden gestellt wird und in verschiednen 
übersetzungen vorkommt, beweist ebenso gegen seine ursprüng- 
lichkeit wie der umstand, dafs 26" uns schon bei 3, 16 begegnet 
ist. Clemens dreht die reihefolge der glieder ı um und setzt den 
vers nach 275: Serpai δὲ ἐλεημοσύνης ἐπὶ τῇ Ὑλώσσῃ αὐτῆς, 
ἥτις τὸ στόμα αὐτῆς διήνοιξεν σοφῶς καὶ ἐννόμως. die Con- 
stitutionen haben nach 25 τὸ στόμα αὐτῆς διήνοιξεν σοφῶς καὶ 
προσηκόντως, καὶ τάξιν ἐστείλατο τῇ Ὑλωσσῃ αὐτῆς. eben- 
diese worte (nur meist ohne τὸ und προσε מ‎ καὶ ἐννόμως, 
23 3 προσεχιόντως καὶ σοφῶς, 68 161 248 nur προσεχιόντως, 
106 ἔϑετο für ἐστείλατο) AByz vor 25. aber die Constitutionen 
haben fast in demselben athem nach 27 noch eine zweite mit der 
bei Clemens stehenden fast identische ‚übersetzung τὸ στόμα 
αὐτῆς ἀνοίξει [διήνοιξεν Eine has] σοφῶς καὶ ἐννόμως, ϑεσμοὶ 
δὲ ἐλεημοσύνης αὐτὴς ἐπὶ τῆς γλώσσης αὐτῆς. und AByz 
bringen nach 27 wenigstens 26° noch einmal τὸ στόμα δὲ ἀνοί- 
γει σοφῶς καὶ νομοϑέσμως, welche worte 23 297 nicht haben. 
צפיה‎ στ εγναὶ = = נצפוית‎ ΓΞ = = tal, la.) verschlossen. 
ἡ δὲ ἐλεημοσύνη αὐτῇς ist mit 3 wegzulassen, es ist der 
anfang einer übersetzung von 26°: die hdss hatten ja nach 27 
eine duplette von 26° gebracht ܐ ܐ‎ ἐπλούτησαν = = ΤΌΣΟΣ 
(Jäger), Clemens 1077 ἧς τὰ τέκνα ἐμακάρισαν ἀνιστάμενα 
hat den text aus einem späteren geändert. 


21 


24 


25 


27 


28 
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κάλλος γυναικὸς = ܐܐܐ‎ ἜΣ setzt sich über den T3nN hinweg. 0 

αιειλέων 13282, χειρῶν richtig עה‎ Grabe. 31’ 

ὅτι ὁδοὶ ἀνδρὸς, πρὸ προσώπου αὐτοῦ mopeu[lsovrar, καὶ [31] 
κατορϑώσουσιν αὐτῷ τὸν αἰῶνα τοῦ αἰῶνος [τῶν αἰώνων 254] 
+- 23 106 253 254. 

ich hatte die absicht die von unserm Griechen übersetzte hds 
sowie den archetypus der Masoreten zu beschreiben: allein die 
untersuchung würde weitläufiger werden als meinem finanzminister 
lieb sein könnte. ich erwähne also nur noch, dals 24, 7-15 auf 
der aulsenseite eines heftes gestanden haben müssen: diese war 
so abgerieben, dafs der übersetzer das auf ihr geschriebne nur 
kümmerlich erkennen konnte und oft irrte. vor und nach diesem 
abschnitt geht alles ganz glatt. damit habe ich das maals gegeben: 
die ureodices waren nicht stichisch geschrieben. wie lang unge- 
fähr (auch bei sehr grofsem format) eine seite und eine spalte 
eines altsemitischen manuscripts ist, kann man aus meinen aus- 
gaben der syrischen apocryphen und geoponica, des Clemens und 
Titus leicht sehn. vgl auch Religg syr 124. 

kein mensch weils besser als ich, wie blutwenig mit dem vor- 
stehenden anmerkungen geleistet ist, wenn sie nicht die veranlas- 
sung werden, dals andre die vor 80 jahren liegen gebliebene arbeit 
an der LXX mit den jetzigen mitteln und vor allem mit der jetzt 
in der klassischen philologie geltenden methode wieder aufnehmen. 
ich will herzlich froh sein, wenn ich der überzeugung bahn schaf- 
fen helfe, dafs in der grolsen oxforder ausgabe des griechischen 
alten testaments genug steht, was sehr werth gekannt zu werden 
und obwohl gedruckt, so gut wie ungedruckt ist. möchte man 
sich aufserdem durch mein buch veranlafst finden, die theologische 
litteratur des vorigen jahrhunderts aus ihrer vergessenheit zu ziehn. 
mir steht fest, dals jene verachteten, nur von einzelnen taschen- 
spielern hie und da geplünderten männer durch ihren sich nie 
genug thuenden wissensdrang wie durch ihre neidlose, vor keinem 
um- und zu-lernen zurückschreckende liebenswürdigkeit den jetzt 
lebenden weit überlegen sind. 

ich wünsche nichts sehnlicher als dafs mein kleiner beitrag 
recht bald über umfassenden arbeiten vergessen werden könne, 
und tröste mich inzwischen mit Hafıs, 


ܠܬ δ‏ ܘܚܸܨܝ ܒܝ ܐܢܬܟ ܨܐܘ ܘܚ ܀ 
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Ich will nun noch eine frühere nachlässigkeit gut machen. 
als ich den Titus '( von Bostra herausgab, übersah ich in meinen 
papieren folgende schon 1852 abgeschriebene stelle des Mus 
britann 12166: on Loc, Jun ܠܠ ܒܝܬ‎ wmalı), 3A 
„ans 1,23 ܕܒܕܡܘܬܐ ܕܠܗܐ ܐܝܬܘܗܝܼ. ܡܛܠܬܢ ܕܡܘܬܐ‎ 
1a ܘܗܘ ܕܐܝܬܘܗܝ ܩܪܘܝܐ ܕܙ̈ܘܚܢܐܼ ܛܠܝܐ ܗܘ . ܘܠܗܘ ܕܠܐ‎ 
ܐܘܪܝܐ. ܗܘ ܕܡܬܐܣܐܼ‎ Nano בצ[ ܘܟܠܗ ܒܪܝܬܐ. ܠܡܢܐ‎ ἴοσι 
La wo ܡܢ ܐܡܗ ܒܬܘܠܬܐ 1 ב--.‎ Li Losol Nana 
Laso ܕܢܟܒܪܘܢ ܒܦܪܘܕܐ.‎ „ans Liaa ܟܢ‎ „2; 0A 
ܘܗܪܘܕܣ‎ „aa ܕܝܠܗ‎ Io ܡܫܬܣܗܕܿ. ܟܕ ܣܟ ܘܟܒܐ̈ ܠܠ‎ 
ܕܝܢ ܟܕ ܥܠ‎ Mao ܠܗ ܟܕ ܠܐ ܡܗܝܡܢ.‎ „m ܢܝܟܝܠܐܝܬ‎ «τό 
ܗܘܐ ܝܘܡܢܐ‎ L5Qa nd ן‎ 6 mad rosa 
ܕܥܠ‎ al ܕܡܟܘܠܬܗ ܕܐܶܟܠ ܩܪܨܐ. ܘܫܘܪܝܐ ܕܓܘܚܟܐ̈ ܕܒܥܝ‎ 
Jon ܛܠܝܐ‎ Lo ba vun JAszul שן | = .35 ܘܒܬ ܪ‎ 
«Ὁ ad] Las] ܘܛܠܝܐ ܕܗܘܼܐ ܛܘܟܣܐ ܕܡܫܝܢܘܬܐ ܠܒ݁ܢܝ‎ 
ܓܝܪ ܒܗܝ ܕܡܠܟܐ‎ ₪105 „as ܘܣܗܕܐ ܛܠܝܐ ܒܝܕ ܗܪܘܕܣ‎ 
ܩܢܥܝܛ ܗܘܐ ܡܢ ܡܠܟܐ̈ ܫܕܝܪܐ‎ AL, ܐܝܬܘܗܝ ܗܘܐ ܒܫܡܐ̈‎ 
ܗܘܐ ܒܗ. ܘܠܒܝܬ‎ „as ܩܪܨܐ‎ Δ»; us; ܟܕ‎ una 
ܗܟܡܣ‎ 30.130 Ku D Las, ܠ ܪܝܐ ܕܝܢ‎ ao «τὸ ܠܚܡ‎ 
ܘܠܗܘ‎ LU, ܠܟܥܘܬܐ‎ Ei, ܠܛܠܝܐ. ܘܟܟܝܘܬܐ‎ EINS ܗܘܐ‎ 
ܡܢ ([ ܡܫܟܚ ܠܳܗܠܺܝܢ ܕܝܢ ܕܠܘܬܗܼ. ܟܕ ܟܒܣܗܕܘܬܐ ܟܠܝܠܼ.‎ 
ܕܐܝܟܐ ܡܫܝܚܐ‎ ‚Leona λιν ὅλο ܚܕܠ ܫܕܪ ܐܢܒܘ‎ 0,2 
ܢܡܘܣܐ‎ 9 ma „sa ܡܬܝܠܕ. ܟܕ ܥܡܗ ܕܝܠܝܗ ܐܒ‎ 
ܡܗܝܡܥܝ. ܡܕܝܐ ܕܝܢ‎ ἢ Tann ܟܝܢ ܚܕܠܝܢ ܡܛܠ ܕܝܢ‎ 
בי ܗܘ‎ a [6 [11 ܠܚܡ ܥܠ‎ Lo ܡܢ‎ 
ܕܡܢܪܝܢ ܢܒܠܘ. ܘܒܡܣܒܕܨܢܝܘܬܐ ܢܝܢ ܢܝܢ‎ an, ܕܒܐܝܕܗ‎ 
Joa ao ܒܫܕܪܐ ܕܝܢ ܠܡܨܪܝܢ‎ Jon ds ܢܟܝܢܐ ܕܶܗܪܘܕܣ‎ 
ܡܢ ܝܗܘܕܝܐ‎ μὰ, Laos ܥܠ ܕܢܚܘܐ מכ בצ[ ܐܝܬܝܗܘܼܢ ܗܘܘ‎ 
ܓܝܪ ܡܛܠ ܝܪܘܕܝܐܼ. ܡܫܚܠܒܐܝܬ ܐܬܡܚܝܘ.‎ L5,20 ܡܢܪ̈ܝܐ.‎ 
. ܐܬܟܚܕܘ ܐܟܒ ܟܕ ܫܬܝܩ. ܝܗܘܕܝܐ ܕܝܢ‎ 12] „5 or Lo ܟܢ‎ 
In ܬܕܡܕ̈ܬܐ ܐܬܛܒܟܝܣܘ܀ .735 ܘܬܘܒ.‎ ao ܟܕ‎ ἢ «οἱ בתנ[‎ 


'( die theologen, welche über die φιλοσοφούμενα reden, werden sich 
vielleicht auch mit der zeit auf den im Mai 1859 erschienenen Titus 135, 
4-7 beziehn: Origenes ... lebte bis in die zeit des Decius und hat den Mani 
nicht erwähnt, obwohl er keinen einzigen der αἱρεσιῶται ausliefs, welche usw. 
im original muls Mavou λόγον οὐδένα ἐποιήσατο gestanden haben. die φι- 
λοσοφούμενα sind freilich trotz dieser stelle sowenig von Origenes als sie 
von Hippolytus sind. vgl thesaurus epistolicus Laerozianus 11 47. 88. 
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ܒܬܘܠܬܐ ܬܒܛܐܢ סנ ܡܟܝܠ ollo‏ ܗܕܐ ܝܟ ܚܢ ܕܗܘܝܐܼ. ש 
ܝܐ lan‏ ܐܝܟ ܡܢ ܕܐܣܬܠܕܨܬ 200 ܝܗܘܕܝܐ ܡܢ ܐܣܐܬܠܕܬ. 
sa‏ ܕܠܘܬܗܘ̣ܢ ol‏ ܐܬܐܡܪܬ. ܡܢ ܕܝܢ vis‏ ܠܕܬܐ ܡܫܬܒܚܐܼ. 
ܗܠܝܢ In .Lom Toll ἢ] οἱ Sala;‏ ܒܬܘܠܬܐ „tel‏ 
ܟܬܩܒܐ 1-20 1 ܝܢܠܕ ܢܝܬܐ ܒܬܘܠܝܬܐ ܕܝܢ ܠܠܡܢ 
ב ܝܠܐ ܕܝܢ ܕܠܡܪܐ ܕܝܠܗ. [ ܗܘܼܐ ܓܝܪ ܡܢ ls‏ 
οὖν mod [2-00‏ ܕܡܬܝܠܕ [1 ܡܪܗ ܕܟܝܢܐ ܚܪܢܐ 
ܢܐ „mas; Im:‏ [צ\ ܠܗ ܥܠً Jos ano ol;‏ 
79 ܘܒܬ ܪ «ὁ Las Aus]‏ ܓܝܪ ܡܢ ܫܘܪܝܐ̈ „as‏ ܗܘܘ 
ܠܘܬ Ink‏ ܟܕ ܐܡܝܢ ܕܚܘܐ ܠܶܢ ܡܪܝܐ̈ ὦ.‏ 50 10% 
ܗܒܢ ܠܲܢ. ܐܢܚܢܢ ܕܝܢ ܠܐ .ܝܕܠܝܢ on‏ ܡܢܐ „pol‏ ܗܘܘ Las‏ 
> ב בצן ܓܝܪ LS on ul‏ סבב[ hl:‏ ܘܢܘܟܕ̈ܝܐ 
ܠܕܘܒܕ̈ܐ ܐܒܐܠ ܗܽܿ. ܗܨ ἢ‏ ܝܕܠܝܢ „on‏ ܡܢ ܥܠܐ Lan‏ 
Lisa‏ ܗܟܝܠ ܟܕ ברה al‏ ]ܐ ܝܕܥܝܢ ܗܘܝܢ. a‏ ܗܘܝܢ 
ܠܗܘܢ ܠܶܣܘܠܨ̈ܢܐ ܛܝܒܘܬܐ ܓܝܪ ܡܢ ܠܥܠ ܗܝ . ܘܠܐ ܗܘܼܐ 
ול ܗܝ ܡܘܗܒܬܬܐ. ܢܬܐܦܠ ܢܬܐܒܦܒܠ ܠܠ ܝܗܘܕܝܐ ܚܒܝܒܝ. 
ܘܠܐ ܗܘ ܓܝܪ ܐܒ Tas‏ ܠܡܬܐܒܠܘ. ܟܡܐ ܐ 
le τα‏ ܚܝܠܝܢ ܗܢܐ ܟܘܠܝܗ. Lilo‏ ܕܥܠ a‏ ו 
ܡܛܠ «τος‏ ܗܠܝܢ ܕܝܠ ܗܘܢ ܢܟܠܧ. ܚܢܢ ܕܝܢ ܒܗܠܝܢ gan‏ 
μρὶ „u ann‏ ܗܘܐ ܗܟܝܠ ܘܝܢ ܒܕ ܗܘ ;]12 
maus‏ :0 ܘܡܢ ܟܠ ܦܪܘܣ ܐܝܬ ܠܟ us ον‏ ` 
Lau‏ ܘܟܠܢ סג\ ם- 1[. ܐܡܪ ܘܒܕܝ ܠܕܡ Δ] ls‏ ܟܙܐ ܠܟ 
ܓܝܪ nn Asa‏ בל basis‏ ܨܝܕ" ܡܬܗܒܟ ܐܢܬ 
0 בצה 0 .λοῖ δ‏ ܘܥܡܗܘܢ ܠܘܐ Ile‏ ܗܛ Asl‏ 
πϑτν ἀνηραι‏ 0 ܡ ןי ol‏ ܝܗܘܕܝܐܼ. ]15 ܡܐܛܠ 
ἢ] Jon μοὶ Las‏ ܠܐ οὶ Las oo ἴοσι‏ ܗܘ ܓܝܪ ܐܒܰܪ 
da‏ ܕܟܒܬܪ ܗܟܢܐ. ܠܗܐ «δ 0 Lo‏ ܗܘ ܗܟܝܠ 
ו בצה Lo‏ ܐܬܐ ܘܡܠ ܚܝܕ „ol‏ יכ בצ ܕ ܐܒܝ ܐܬܝܬ 
ann 0‏ ܐܢܬܘܢ us‏ ܗܘ ܐܝܬܘܿܗܝ Ill: 55a‏ ܒܝܡܗ 
ܕܡܪܝܐ ܠܗܐ ܡܪܝܐ τὸ ἕο‏ 


Nachtrag. 


Zu meiner freude finde ich, dafs ANauck die vii erwähnte 
stelle des Sophocles in seinen euripideischen studien I 37 ebenso 
emendiert hat wie ich. vgl Lysis bei Valckenaer zu Eurip 
Hippol 18. 
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Hier 4, 31: 41 Prov 12, 17: vi Hebr 2, 1: 15 
Hier 49, 24: 41 Sirach 7, 26: 91 10 6 4, 1: 47 
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vii 12 22 | 9, 15 ἔρχηται | 17, 19 ܪܰܛ 7 | :5-ב].‎ 
69, 32 Pass] (ich hatte ursprünglich [X7%7] drucken lassen). 
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